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Eine Relllermeldung.
H . Aus Berlin wird uns geschrieben :

Als wenn es noch nicht genug sensationelle
Tatsachen» Ueberraschungen und Sorgen für die

politische Welt gäbe , hat die englische Agentur
Reuter , das größte Telegraphenbureau der Welt ,
kürzlich die Meldung gebracht , daß einige hun¬
dert deutscher Offiziere unter Führung eines Ge¬
nerals nach China gehen würden , um dort das
chinesische Heer zu organisieren . Und gleichzeitig
wurde , um der Nachricht die nötige politische
Tragweite zu geben , hinzugefügt , daß sämtliche
Großmächte gegen solche Mission Deutschlands
energisch protestiert hätten .

Es bedurfte nicht vieler Zeit , um an den maß¬
gebenden deutschen Stellen zu erfahren , daß je¬
ner sensationellen Meldung auch nicht die ge¬
ringste sensationelle Tatsache zugrunde liegt . Das
große englische Bureau hat sich durch einen
Klatsch oder mißgünstiges on äit verführen oder
durch einen gewerbsmäßigen politischen Lügen¬
fabrikanten düpieren lassen. Nun , das kann
wohl Vorkommen und ist gerade in dem umfang¬
reichen Betrieb der Reuter -Agentur schon ziem¬
lich häufig vorgekommen . Was aber dagegen
wunöernehmen muß , ist , daß das Bureau auch
jetzt , nachdem die Grundlosigkeit seiner Meldung
in allen ernsthaften Kreisen erkannt worden ist,
in keiner Weise den Versuch gemacht hat , seinen
Irrtum oder auch nur dessen Entstehung aufzu¬
klären . Durch dieses Unterlassen , wo es sich doch
nicht um eine gleichgültige Meldung handelte ,
erregt es aber selbst den Verdacht , ihm könne es
bei der Verbreitung jener Nachricht mehr auf die
Tendenz , als auf eine Tatsächlichkeit angekom¬
men sein . Wenigstens muß so der unbefangene
Beobachter schließen . Daß nun solche Tendenz
keine sehr deutschfreundliche gewesen sein kann ,
liegt auf der Hand ; der erste Teil der Meldung
konnte Mißtrauen gegen die deutsche Politik in
Ostasien wecken und der zweite Abschnitt von dem
Protest der Mächte hämische Schadenfreude schaf¬
fen. Das alles mutz aber umsomehr auffallen ,
als die offizielle englische Politik in letzter Zeit
oft genug gezeigt hat , daß sie von einer deutsch¬
feindlichen Orientierung nichts wissen will . Es
bleibt aber doch keine andere Erklärung übrig ,
als daß man mit der Nachricht , wenn auch nur
indirekt , englischen Interessen in Ostasien zu die¬
nen glaubte , und bei der augenblicklichen scharfen
Spannung zwischen Japan und China liegt es
eben nur nahe , zu vermuten , daß man in Tokio
Mißstimmung gegen Deutschland als Protektor
Chinas hat erregen wollen . Solche Absicht konnte
diesmal besonders auch dadurch eingegeben wer¬
den, daß England selbst in wohlverstandenem
eigenen Interesse der Regierung des Mikado
von einem kriegerischen Vorgehen ge¬
gen China abreden muß , und nun das Odium
dafür bei der erregten japanischen öffentlichen
Meinung gern auf jemanden anders , d. h . eben
auf Deutschland , ablenken möchte.

Man weiß natürlich auch in London , daß die
deutsche Politik in Ostasien von dem Wunsche ge¬
leitet ist, die Integrität Chinas und seine mög¬
lichst ruhige Entwicklung gewahrt zu sehen . Ob
dieser Wunsch dauernd erfüllt bleiben wird , kann
sie natürlich nicht enscheiden. In der augenblick¬
lichen kritischen Lage wird man in Deutschland
nur verstehen , daß Japan für eine erlittene Un¬
bill japanischer Untertanen sichtbare Genugtuung
fordert und wird der chinesischen Regierung nur
raten können , durch Nachgiebigkeit eine friedliche
Lösung zu ermöglichen . Daß angesichts des von
der Regierung nur aus Finanzgründen gezügel¬
ten japanischen Expansionsdranges und der chine¬
sischen inneren Wirren die „chinesische Frage "

doch in absehbarer Zeit akut werden könnte , ist
freilich unverkennbar . Für den Augenblick dürste
die Gefahr aber wohl noch beschworen werden .

Kamerun '.
Von Dr . Wilhelm Arning , M . d. A.

(Nachdruck verboten.)

Man hat Altkamerun eine vernachlässigte Ko¬
lonie genannt . Wohl nicht mit vollem Recht.
Denn die Gesamtsumme der außerordentlichen
Aufwendungen für das Schutzgebiet zur Ent¬
wicklung seiner Hilfsguellen ist im Verhältnis
zur Größe des Landes kaum geringer gewesen,
in Ansehung der Zahl der Europäer , die dauernd
ihren Lebensunterhalt dort finden , vielleicht so¬
gar größer als in den anderen Kolonien .

Wohl aber mag dieses oder jenes einzelne In¬
teresse nicht so wahrgenommen sein, wie es öem-

* Im gegenwärtigen Zeitpunkt der Bereisung
unserer Kolonie durch den Staatssekretär Dr .
Sols dürsten diese Darlegungen des ganz beson¬
deren Interesses unserer Leser sicher sein . (Ver¬
gleiche hierzu auch die Darlegungen unseres Kor¬
respondenten Dr . Paull -Karlsruhe in der Num¬
mer vom Sonntag . Red .)

jenigen , den es angeht , notwendig erschienen ist.
Dreierlei Dinge sind es , die mehr oder minder
umfangreiche Teile der europäischen Bewohner¬
schaft besonders in Aufregung versetzt haben : Der
Bahnbau im Süden des Landes , der Ausbau des
Wegenetzes und die Verlegung des Gouverne¬
mentssitzes von Buea nach Duala .

Die Zentralregierung in ihrer jetzigen Lage,
auf der Höhe von Buea , befindet sich gar zu sehr
außerhalb jeder Verbindung mit dem wirtschaft¬

lichen Leben . Sie wurde dorthin verlegt , in einer
Zeit , in der man von einer so reichen wirtschaft¬
lichen Entwicklung in Kamerun , wie sie heute
vorhanden ist, noch nicht zu träumen wagte , in
der Duala als ein tödliches Fiebernest galt . Bei¬
des hat sich gewaltig geändert . Duala mit seinem
feuchtwarmen Klima ist auch heute nicht gerade
das Ideal eines dauernden Aufenthaltortes , aber
doch keineswegs mehr ein ungesunder Platz .
Trotzdem müssen wir abwarten , ob nicht durch

die sich vorfchiebenüen Bahnlinien Verhältnisse
geschaffen werden , die unabweislich die Verle¬
gung des Sitzes der Regierung in das Innere
des Landes erfordern . Auch Daressalam wird
seine Stellung als Hauptstadt Ostafrikas kaum
auf die Dauer behaupten können . Es hat etwas
mißliches an sich, die Zentrale der militärischen
Einrichtungen , die Archive einer großen Kolonie
und was sonst dahin gehört , unter den Geschützen
einer feindlichen Macht zu wissen. Die Entwick¬
lung oder Begründung einer neuen Hauptstadt
im Innern ist deshalb hier wie dort zu erwarten ;
sie mutz zugleich eine wirklich gesunde Wohnlage
im Innern schaffen, die bei längeren Dtenstperio -
den als bisher eine größere Stetigkeit der Ver¬
waltung gewährleisten kann .

Der Ausbau des Wegenetzes ist gewiß nicht
rasch genug gefördert worden ; das hing zum
Teil mit der Süübahnfrage zusammen . Wer die
Reichstagsverhanölungen über die große Bahn -
vorhage und unsere jetzige Geldnot kennt , weiß ,
daß eine Agitation für die Bewilligung von
Reichsgeldern für eine solche aussichtslos bleiben
mußte . Gewiß , je mehr Bahnen , desto besser
für jede Kolonie . Zunächst aber müssen diejeni¬
gen gebaut werden , welche die naturgemäßesten
sind und zugleich der militärischen Sicherung des
Gesamtgebietes dienen . Das aber ist die von
dem vorzüglichen Hafen Duala ausgehende Süd¬
bahn , an die außerdem die noch nicht ausgebeu -
teten Kautschukgebiete des südlichen Jnnenge -
bietes durch eine Zweigbahn , wenn noch nötig ,
angeschlossen werden könnten . Diese Erwägun¬
gen und der völlige Mangel eines wirklichen
Hafens an der Süöküste waren ausschlaggebend
auch gegenüber der von den Südkamerunern an¬
gebotenen fünfjährigen Zinsgarantie . Wie rich¬
tig die Entschließung des Reichstags war , wird
durch die heutige Lage des Kautschukmarktes , die
keine nur vorübergehende ist, erwiesen . Man
kann daher dem Staatssekretär Dr . Sols recht
geben , wenn er den Bahnbau ablehnte , und nur
den Wegebau für Lastautomobile in Aussicht
stellte.

Den Kaufleuten des Südens aber verbieten
zu wollen , wie er es tat , für ihre vermeintlich
richtige Anschauung in Bezug auf den Bahnbau
in der heimischen Presse etnzutreten , ist denn doch
eine Form der amtlichen Kolonialherrschaft , die
zwar von jeher bei der Leitung recht beliebt ist,
aber doch nicht der Art unseres politischen Le¬
bens entspricht . Jeder Deutsche — auch der ko¬
loniale — Hat ja wohl das Recht , seine Meinung
in Schrift und Rede zu vertreten . Die Süd¬
kameruner haben sich selbst dadurch geschadet, sie
haben heute weder die Bahn noch ein genügen¬
des Wegenetz. Einer Strafrede darüber bedarf
es nicht ; sie erregt nur unnötigen Zwiespalt zwi¬
schen denen , die gemeinsam das Beste der Kolonie
erstreben sollten .

Es ist den Kaufleuten aber etwas weiteres
versagt worden , um das sie gebeten hatten : Die
Herabsetzung der Gummizölle . Man hat nach
dem kurzen Telegramm fast den Eindruck , als
ob diese Abweisung auch noch so etwas wie eine
Strafe für unerwünschte PrLßbetätigung sein
sollte. Eine zweite Erklärung Dr . Solfs ist in
der Form „konzilianter "

, sachlich aber von - er
gleichen Bedeutung . Das ist bedauerlich , zumal
die Ablehnung des Staatssekretärs offenbar nicht
den vollen Umfang der Kautschukkrisis berücksich¬
tigt und auf die Dauer kaum aufrecht erhalten
werden kann .

Man verteidigt die Haltung des Staatssekre¬
tärs damit , - atz die Südkameruner unermeßliche
Gewinne aus dem Lande gezogen hätten , ohne
irgendwelche Gegenwerte zu schaffen. Wenn man ,
wie es leider Gewohnheit geworden ist , jedem ,
der in unseren Kolonien Geld verdient , das als
Verbrechen anrechnet , dann wird bald niemand
mehr zu haben sein, der es sich einfallen läßt ,
sie aufzusuchen . Gegenwerte durch werbende
Neuanlagen zu schaffen , wäre allerdings ein ver¬
dienstvolles Werk gewesen ; dazu aber gehören
Arbeitskräfte , die in Kamerun noch schwerer zu
haben sind als in anderen Kolonien . Von jeher
hat der Kamerun -Kaufmann sein Augenmerk auf
Sie Gummigewinnung gerichtet , und darüber
manches andere , so auch das wertvolle Oelge -
schäft , verabsäumt . Es ist mehrfach seit Jahren
die Meinung ausgesprochen , daß der an und für
sich nicht wünschenswerte Raubbau an den Wild¬
kautschukbeständen nicht zu umgehen sei, wenn
man überhaupt noch Nutzen aus diesem Kame¬
runer Urprodukt ziehen wolle . Die Südindischen
Heveapflanzungen , die schon heute gewaltige Er¬
gebnisse liefern , werden nach dem Berichte des
Stngaporer Generalkonsulats im Jahre 1916 im
Stande sein , den derzeitigen Weltmarktbtzdarf
ganz allein zu decken , und zwar bei überaus gün¬
stigen Erzeugungsverhältnissen : Die Londoner
Börse rechnet in einiger Zukunft auf 1 sb ick
Gestellungskosten loco London für das Pfund
englisch. Man muß sich fragen , ob der Käme -
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(Nachdruck »irr »nt genauer Quellenangabe gestattet).

Der Kaiser in Mähren .
(Eigener Drahtbericht.)

w . Troppa « , 16. Sept . Heute vormittag 9 Uhr
verließ Kaiser Wilhelm Schloß Salza ,
um sich nach Kuchelna auf die Besitzung des
Fürsten Lichnowsky zu begeben . Nach 11 Uhr
erfolgte die Weiterfahrt nach Katharein und
Troppau . Die Ankunft in Troppau erfolgte
um 12 Uhr . Die vieltausendköpfige Menschen¬
menge empfing den hohen Gast mit begeisterten
Hurrarufen . Der Kaiser dankte freundlich nach
allen Seiten . Von Troppau ging die Fahrt wei¬
ter nach Schloß Grätz , wo um XI Uhr die An¬
kunft erfolgte .

Die deutsche Beteiligung an der Weltausstellung
in San Franzisko .

(Eigener Drahtbericht.)
b. Berlin , 16 . Sept . Die deutschen Ausstel¬

lungsgegenstände für die Weltausstellung in
San Franzisko sollen bereits den Weg durch
den Panamakanal nehmen . Die Ham¬
burg - Amerikalinie hat bereits die nötigen
Schritte eingeloitet, um die Erlaubnis zu erlan¬
gen, die neue Weltfahrstraße gleich nach der Er¬
öffnung benutzen zu dürfen , damit die deutschen
Ausstellungsgüter rechtzeitig in San Franzisko
eintresfen. Für die deutsche Beteiligung an der
Weltausstellung sM ein Garantiefonds in Höhe
von vier Millionen Mark aufgebracht werden.
Die Hamburg -Amerikalinie hat bereits 200 000
Mark gezeichnet und auch andere Interessenten
haben sich schon in bedeutenden Betrügen be¬
teiligt.

Das neue Militärlustschiff „L. 2".
(Eigener Drahtbericht.)

w . Friedrichshofen , 16. Sept . Die Abnahme¬
fahrt des neuen Martneluftschiffes
„L. 2" ist für Ende dieser Woche vorgesehen . Ein
bestimmter Tag ist nicht in Aussicht genommen .
Alle näheren Dispositionen richten sich nach der
Wetterlage . Die erste Fahrt wird das Luftschiff
nach Johannistal führen , von wo es seine Probe¬
fahrten unternehmen wird . Die Abnahmekom¬
mission der Kaiserlichen Marine setzt sich zusam¬
men aus : Korvettenkapitän Äenisch vom
Reichsmarineamt , Vorsitzender Kapitänleutnant
Frey er , künftiger Kommandant des „L. 2",
Marinebaurat Neumann , Marine -Baumei¬
ster Pitzker und Oberingenieur Busch .

Automobilunfall des deutschen Militärattaches
in Frankreich.

(Eigener Drahtbericht .)

Paris , 16 . Sept . Dem deutschen Militärattache in
Paris , Oberstltn. v . Winterfeld , der Deutschland bei
den großen Armeemanövern im Süden Frankreichs
vertritt , ist ein Automobilunfall zugestoßen .

Grenade, (Departement Haute Garomie) , 16. Sept .
Die „Agence Havas " meldet über den Automobilunfall
folgendes : Das Automobilunglück ereignete sich auf der
Garonne-Brücke nördlich von Grenade . Das Auto¬
mobil , das von Montauban herkam , stürzte bei
einer Biegung um, der Benzinbehälter fing Feuer und
das Automobil geriet in Brand . Oberstleutnant von
Winterfeldt wurde schwer verletzt . Kriegsminister
Etienne hat, sobald er von dem Unfall Kenntnis er¬
hielt, im Hauptquartier telegraphisch um Einzelheiten
des Falles und Meldungen über den Zustand des Ver¬
letzten gebeten und di« deutsche Botschaft davon in
Kenntnis setzen lassen. Der Unfall ereignete sich bei
Grisolles Der Wagen fuhr in mäßigem Tempo,
als ihm ein Fuhrwerk entgegenkam , das in der Mitte
der Straße fuhr . Um einem Zusammenstoß auszu¬
weichen, machte der Chauffeur einen großen Bogen
und bremste . Das Tempo war bereits sehr verlang¬
samt, als ein Reifen des Automobils platzte. Der Wa¬
gen kippte um und in demselben Augenblick fing der
Benzinbehältrr Feuer . Die Insassen der folgenden
Automobilen kamen den Verunglückten zu Hilfe , von
denen einer der deutsche Militärattache war . Man hob
ihn sofort auf und trug ihn dann in ein Prioathaus in
Grenade, wo ihm Militärärzte die erste Hilfe ange¬
deihen ließen. Sie stellten fest, daß der Zustand des
Militärattaches nicht ernst zu sein scheine, obgleich er
über heftige innere Schmerzen klagte . Er
hat zwei leichtere Verletzungen am Kopfe davongetra¬
gen, doch keinen Bruch. Sobald Präsident Poln -

cars von dem schweren Unfall des Militärattaches
erfuhr, entsandte er Oberst Aubert von seinem
militärischen Gefolge ab, um sich über das Befinden des
Verletzten zu erkundigen . Ein wenig später, als der
Präsident der Republik in Jsle Jourdain an¬
kam, konnte er zu seiner Befriedigung bereits erfahren,
daß der Zustand des Verletzten nicht so ernst war , als
man anfangs geglaubt hatte.

Monkaubaq, 16. Sept . Oberstleutnant o . Winter¬
feldt hat den vom Präsidenten Poincars zu ihm ent¬
sandten Oberst Aubert empfangen können und ihn
gebeten , dem Präsidenten seinen Dank für die ihm er¬
wiesene Aufmerksamkeit auszufprechen.

Montauban , 16. Text . Außer den bereits gemel¬
deten Offizieren befand sich in dem .verunglückten
Automobil auch ein dänischer General , der leichtere
Verletzungen erlitten hat, aber an dem Manöver weiter
teilnehmen kann .

s. Paris , 16. Sept . Das Auswärtige Amt zog
auf der deutschen Botschaft über den Unfall des
Oberstleutnants v . Winterfeld Erkundigungen
ein . Nach dem Ausspruch der Aerzte liegt eine
Gefahr nicht vor . Eine amtliche Nachricht über
den Unfall v. Winterfelös besagt , - er Kranke
habe das Bewußtsein nicht verloren und schläft
ruhig . Nach einer anderen Nachricht jedoch hat
v . Winterfeld im Augenblick des Unfalls das Be¬
wußtsein verloren , ist aber später wieder ' zu sich
gekommen.

Montauba «, 16. Sept . (Erg. Drahtbericht.)
Sofort nach seiner Ankunft in Grisolles besuchte
Präsident Poincars den Militär -Attache
v . Winterfeld .

Das Rationalfest der Polen .
(Eigener Drahtbericht.)

b. Berlin , 16. Sept . Eine Kundgebung des
gesamten Polentums wird für den 19. Okto¬
ber vorbereitet . Man will , soweit die bisher er¬
schienenen Aufrufe besagen , eine allgemeine Ge¬
dächtnisfeier für den Nationalhelden Joseph
Poniatowskt veranstalten , in Wirklichkeit
«rber als Gegenstück zu der deutschen Völker¬
schlachtsfeier mit einer polnischen Heeresschau vor
die Oefsentlichkeit treten . In Galizien und in
Amerika rüsten sich die für die „Freiheitsiöee
ringenden Vereine " schon seit Wochen zu dem
„vaterländischen Fest " und auch in Preußen will
man nicht zurückstehen.

Deutschland, Frankreich und Griechenland .
(Eigener Bericht.)

n. Berlin, 16. Sept . Ueber die Motive, die den
König von Griechenland veranlaßt haben , seiner Sym¬
pathie für Deutschland bei seinem Berliner Besuchs
einen so weithin vernehmbaren Ausdruck zu geben,
begegnet man, besonders in der ausländischen Presse ,
vielfach einer irrigen Darstellung. Bei den Bukarester
Verhandlungen trat ein Zeitpunkt ein, wo Oesterreich -
Ungarn unter Verleugnung der gemeinsamen Drei¬
bundinteressen und unter einseitiger Berücksichtigung
seiner speziellen Balkamvünsche mit Rußland gemein¬
same Sache machte . War such die Haltung Oesterreich -
Ungarns von anderen Gründen diktiert, als die Ruß¬
lands, insofern letzteres seine Bulgarenfreundlichkeit,
Oesterreich-Ungarn seine Serbenfreundlichkeit betonte,
so wäre doch das Resultat der österreichisch -russischen
Entente derartig gewesen , daß sich Griechenland völlig
um die Früchte seiner Siege über Türken und Bul¬
garen gebracht gesehen hätte . In diesem Moment trat
Kaiser Wilhelm nachdrücklich für die Inter essen , Grie¬
chenlands ein , wobei er von England unterstützt wurde.
Frankreich andererseits schwankte zwischen dem
Wunsch sich ' den Einflüsterungen der Petersburger
Regierung willfährig zu zeigen und auf die guten
Rasschläge Englands zu hören . Ausschlaggebend war
die Haltung Deutschlands , und so konnte es nicht
Wunder nehmen, daß König Konstantin die erste sich
ihm bietende Gelegenheit ergriff, um Kaiser Wilhelm
seinen Dank zum Ausdruck zu bringen .

Französische Drohungen an Griechenland .
(Eigener Drahtbericht.)

b . Paris , 16. Sept . Der „Matin " droht der griechi¬
schen Regierung mir dem Abbruch der Verhand¬
lungen wegen einer in Paris abzuschließenden 800
Millionen Drachmen -Anleihe, wenn es sich bestätigen
sollte, daß die griechische Kriegsmarine zwei Dread¬
noughts an Deutschland zum Gesamtpreis von 160
Millionen Drachmen zu bestellen beabsichtige .

Weitere Depeschen siehe Seite S.
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rimer Wildkautschukdann noch, auch bei völligem
Nachlaß des Zolles , sich auf dem Markte behaup¬
ten kann. Unbillig ist das Verlangen der Ka¬
meruner demnach keineswegs , und die Aeutze -
rungen des belgischen Kolonialregiments über
völlige » Erlaß des Zolles für die geringen Sor¬
ten, Herabsetzung für die besseren, zeigt , daß man
dort über die Lage des Marktes besser unter¬
richtet ist, als bei uns .

Sicher werden die Finanzen Kameruns unter
dem Wegfall des Zolles leiden . Wenn aber bei
dessen Aufrechterhaltuug schließlich überhaupt
nichts mehr ausgeführt werden kann, wird auch
keine Einnahme mehr erflietze» , wohl aber die
Kaufkraft der Eingeborenen , die jetzt auf dem
Kautschuksammeln beruht, ein vorzeitiges Ende
finden , und der Ertrag aus der Einfuhr geschä¬
digt werden.

Auf jeden Fall ist damit zu rechnen, daß wir
in Sen nächsten Jahren über die finanzielle Lage
der Kolonie zu klagen haben werden , auch ohne
Sie Belastung , die durch die nunmehr völlig aus¬
sichtslos gewordene Wirtschaftslage von Neu¬
kamerun hervorgerufen wird . Das richtigste
wäre es schon gewesen , wenn das Auswärtige
Amt seine Neuerwerbung — der Vorgang Reichs-
marineamt -Kiautschou ist ja vorhanden — so¬
lange unter eigene Verwaltung genommen haben
würde , Vis es die nach seinen unmaßgeblichen
Behauptungen darin verborgenen Schätze selbst
daraus hervorgezaubert hätte. Auf keinen Fall
darf durch eine budgetäre Benachteiligung der al¬
ten Kolonie die Lage der Dinge verschleiert
werden , wie es beabsichtigt scheint , da deren Ver¬
treter sich schon gegen amtliche Zumutungen die¬
ser Art zu wehren gehabt haben.

Altkamerun , auf seine eigenen Hilfsquellen an¬
gewiesen und gerecht behandelt , wird auch ohne
einen glänzenden Gummimarkt zu unserer
Freude sich entwickeln können, nachdem der
Staatssekretär die langerstrebte amtliche Orga¬
nisation der Arbeiteranwerbung zugesagt hat.
Notwendig ist außerdem allerdings noch das
energische Vortreiben des Bahnbaus und die so¬
fortige Entwicklung des Wegenetzes , um die
Zehntausende von Trägern , die jetzt auf der
Landstraße liegen müssen, für die werbende Ar¬
beit frei zu machen .

An di» Stelle des Kautschuks wird zum Teil
das bislang vernachlässigte Oelgeschäft treten , das
einen gar nicht zu befriedigenden Weltmarkt ,vor¬
findet , und für welches in Kamerun Grundlägen
gegeben sind , um aus Duala etwas ähnliches zu
machen , wie es das benachbarte englische Lager
längst geworden ist. Der Kakaoanbau hat sich
glänzend etwickelt. Seit ' 1910 ist die Ausfuhr um
30 Prozent gestiegen,- heute beträgt sie 4X Mil¬
lionen Kilogramm , und damit bereits 10 Prozent
des deutschen Gesamtverbrauches . Eine vorzüg¬
liche Beurteilung bei sehr guter Bezahlung hat
in Bremen das Ergebnis der neu wieder aufge¬
nommenen Kultur des Tabaks gefunden . Noch
ist die im Ertrag befindliche Grundfläche klein,
aber schon rechnet man damit , daß in wenigen
Jahren 20 000 und mehr Arbeiter für diese Pflan¬
zungen nötig sein werden .

Das sind Aussichten, die unfern Glauben an
die Zukunft Kameruns trotz gelegentlicher Rück¬
schläge berechtigt erscheinen lassen. Damit aber
die richtigen Wege für die Entwicklung einge¬
schlagen werden , ist es eine Notwendigkeit , den
Kolonialeingeseffenen hier, wie in Ost und Süd¬
west, im Landesrat eine tatsächliche Mitarbeit am
Etat zu gewähren . Was sie heute davon angeb¬
lich besitzen , ist weniger als leerer Schein . Man
gebe ihnen die Freiheit der Selbstbestimmung, -
ihre Arbeit wird dann eine freudigere sein zum
Segen der Kolonien «nd zum Nutzen der Volks¬
wirtschaft! 1

Karlsruher Tagblatt , Mittwoch , dm 17. September 1913: Erstes Blatt.
Seuksches Seich.

Inländisches Privatkapiial von Ausländern und
Ausführung des Wehrbeitraggesehes .

Ueber die Heranziehung des Privotkapitals von
Ausländern zum einmaligen Wehrbeitrag , dessen gesetz¬
liche Bestimmungen durch, Ausführungsbestimmungen
ergänzt werden , über die der Bundesrat demnächst
Beschluß fassen wird , bestehen vielfach noch Zweifel ,
die sich namentlich auf die Abgabe von den deutschen
Banken in Verwahrung gegebenen Depots beziehen ,
wobei verschiedene Fälle in Betracht kommen können .
Rach den zur Ausführung gelangenden Vorschriften
dürfte das Privatkapital ausländischer Staatsange¬
höriger zur Besteuerung des einmaligen Wehrbei¬
trages

'
herangezogen werden , wenn Sie Betreffenden

sich dauernd in Deutschland zu Erwerbszwecken auf¬
halten . In diesem Fall « würde auch das Kapital , das
in Depots auf Banken lagert , zur Veranlagung ge¬
langen und das Reich erhebt hiervon die gesetzliche Ab¬
gabe . Treffen die Boraussetzungen des dauernden
Aufenthaltes im Inland « zu Erwerbszwecken für hier
lebende Ausländer nicht zu , so wird ihr Kapitalver¬
mögen , das auf deutschen Banken in Depots lagert ,
nicht zur einmaligen Wehrabgabe herangezogen . Maß¬
gebend für die Beitraasleistungen der Ausländer ist
demnach nicht der Umstand , daß sie Kapitalvermögen
im Inland « bei deutschen Banken untergebracht haben ,
sondern lediglich die Feststellung der Tatsache , daß sie
einen dauernden Aufenthalt im Inland « aus Erwerbs¬

gründen genommen haben . Die Beitragspflicht er¬
streckt sich dann außerdem auf das inländische Ver¬
mögen von Ausländern , das in Immobilien und in
Betrieben angelegt ist. Und zwar bezieht sich dies auf
eigene Gewerbebetriebe , sowie bergbau¬
liche , kand - und for st wirtschaftliche Be¬
triebe . Beim dauernden Aufenthalt zum Erwerb ist
im übrigen hinsichtlich der Beitragspflicht des Aus¬
länders besonders zu betonen , daß diese auch weiter
zu Recht besteht , wenn er sein Kapital einer deutschen
Bank entzieht und es in einem ausländischen Bank¬
depot unterbringt . Die fremden Staatsangehörigen ,
die sich im Inlands zu den genannten Zwecken auf¬
halten , sind somit in bezug auf Beitragsleistung zum
Wehrbeitrag den Inländern gleichgestellt und können
sich der Zahlung mit ihrem Vermögen nicht ent¬
ziehen , dessen Unterbringung im In - oder Auslande
hierbei keine Rolle spielt . Nur ihr ausländ . Betriebs¬
und Grundvermögen ist von der Zahlung des Wehr¬
beitrags befreit , bas sonstige Vermögen unterliegt in
solchen Fällen unbedingt - er Wehrbeitragspslicht .

Gehaltskürzungen für ledige Beamte .
Man schreibt uns : In Beamtenkreisen rechnet man

damit , daß - der Grundsatz einer Differenzierung der
Gehaltssätze für verheiratete und ledige Beamte in
den kommenden Besoldungsreformen in steigendem
Maße zur Anwendung kommen wird . Das Prinzip
findet vollkommen « Billigung , weil es einen gerechten
sozialen Ausgleich schafft und im Wesen der Beamten¬
besoldung seine Stütze findet . Bisher haben vier '

Bandesstaaten eine derartige Differenzierung durch?
geführt . Im Königreich Sachsen besteht sie seit dem
Jahre 1902 . Dort erhalten unverheiratete Beamte die
Hälfte des tarifmäßigen Wohnungsgeldzuschusses : bei
der Pensionsberechnung wird ihnen nur ein Mertel
des Wohnungsgeldzuschusses zum Diensteinkommen
hinzugerechnet . In Hessen ist die Differenzierung
seit 1907 eingeführt . Auch hier erhalten ledige Be¬
amte die Hälfte des Wohnungsgeldzuschusses ; nur in
den Fällen , wo sie Ellern oder anderen nahen Ver¬
wandten und Pflegekindern in ihrem eigenen Haus¬
halt Wohnung und Unterkunft gewähren , wird der
volle Wohnungsgeldzuschuß gewährt . In Olden¬
burg hat man die Differenzierung dadurch durchge -
ührt , daß den Verheirateten eine Gehaltszulage ge¬

währt wurde , die die Ledigen nicht erhielten , falls sie
nicht in einem eigenen Hausstande mit einem Ver¬
wandten der auffteigenden Linie zusammenwohnen ,
dessen Lebensunterhalt sie ganz oder überwiegend be¬
treiten . Hier war die Einführung des Ledigenabzuges

eine rein finanzielle Maßnahme , da sonst die Mittel
zur Durchführung der Besoldungserhöhung nickst aus -
gereicht hätten . Schließlich ist in Schwa rzbu k g -
Rudolstadt in diesem Jahr ein Gesetz erlassen ,
welches Unterschiede in den Bezügen verheirateter und
lediger Lehrer und der Lehrerinnen « ingeführt hat .
Dort haben festangestellte Lehrer und Lehrerinnen eine

Dienstwohnung unentgeltlich zu beanspruchen , an
deren Stelle eine Wohnungsentschädigung treten kann .
Nach dem neuen Gesetz ist nun Lehrerinnen und un¬
verheirateten Lehrern in jedem Falle nur der Ent¬
schädigung zugebilligt . Daß die Maßregel sich nur aus
Lehrer und nicht auch auf Beamte erstreckt, erklärt sich
daraus , daß Beamte in Schwarzburg -Rudolstadt nur
Gehalt aber keinen Wohnungsgeldzuschuß beziehen .

Mische Mil«.
Landtagswahlbewegvng .

D . Areldurg , 18 . Sept . Der Präsident des badi¬
schen Bauernvereins hat folgende Bekannt¬
machung erlassen : In der zweiten Hälfte des Monats
Oktober finden die Landtagswahlen statt . Da der
Bauernverein keine Parteipolitik treibt , so bitten wir
— um auch den Schein zu vermeiden — vom 29 . Sep¬
tember ab keine Versammlung mehr abhalten zu wol¬
len , mit Ausnahme von wichtigen konsumgeschäftlichen
und genossenschaftlichen Besprechungen .

X Neustadt , 16 . Sept . Der Nationalliberale
Bezirksverein Neustadt hielt am Sonntag eine Ver¬
trauensmänner -Versammlung ab , die von
48 Parteifreunden aus den verschiedenen Orten des
17 . Landtagswahlkreises beschickt war . In dieser wurde
einstimmig Professor Reinhard Fischer aus Karls¬
ruhe als Kandidat für die am 21 . Oktober stattfinden¬
den Landtagswahlen aufgestellt . Im Anschluß an diese
Vertrauensmännerversammlung fand um 4 Uhr nach¬
mittags eine liberale Wählerversammlung statt . Der
Kandidat Fischer entwickelte sein Programm . Namens
der Fortschrittlichen Volkspartei Neustadt gab Herr
Otto Merz die Einoerständniserklärung mit der Auf¬
stellung des Herrn Fischer als Kandidat bekannt .
Privatier Rombach aus Furtwangen sprach als Beauf¬
tragter der Fortschrittlichen Volkspartei Furtwangen ,
die ebenfalls für die Kandidatur Fischer eintrete .

Aus Men.
Amtliche Mitteilungen .

Aus dem Staaksanzeiger .
Das Ministerium des Großh . Hauses , der Justiz und

des Auswärtigen hat den Justizaktuar Karl Schil¬
ling beim Landgericht Offenburg zum Amtsgericht
daselbst versetzt .

Das Großh . Ministerium des Innern hat den Revi¬
sionsassistent Gottlieb Odenwald in Wolfach dem
Bezirksamt Oberkirch zur Aushilseleistung zugeteilt .

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der
Staatseisenbahnen wurde Obereisenbahnsekretär Karl
Hecker in Basel zur Versetzung der Vorsteherstelle
nach Bammental versetzt .

Ordensverleihungen .
Seine Majestät der König von Preußen haben

Allergnädigst zu verleihen geruht : den Roten Adler -
Orden dritter Klasse mit der Schleife : dem Obersttt .
a . D . Rau zu Freiburg i . B . ; den Königlichen KroneN -
Orden vierter Klasse : Henning , Oblt . im Z. Bad .
Drag .-R . Prinz Karl Nr . 22 .

Seine Majestät der König von Preußen haben
Allergnädigst geruht : zu der von Seiner Königlichen
Hoheit dem Fürsten von Hohenzollern beschlossenen
Verleihung von Auszeichnungen des Fürstlich Hohen -
zollernschen Haus -Ordens Allerhöchstihre Genehmigung
zu erteilen , und zwar : des Ehrenkreuzes dritter Klasse
mit der Krone : v . Bockelmann , Kom . d . Unteroff .-
Vorschule in Sigmaringen : des Ehrenkreuzes dritter
Klasse : an die Hauptleute Bielitz im Füs .-R . Fürst
Karl Anton von Hohenzollern (Hohenzoll .) Nr . 40 ,
Zimmer an d. Unteroff .-Vorschule in Sigmaringen ,
an den Oberlt . v . Plessen an d . Unteroff .- Vorschule
in Sigmaringen : des silbernen Verdienstkreuzes : an
den Lehrer Schulze b . d. Unteroff .- Vorschule in
Sigmaringen . _

Karlsruhe , 16 . Sept . Der Minister des Kul -
t u s und Unterrichts D r . Böhm ist aus Urlaub
zurückgekehrt und hat die Geschäfte wieder über¬
nommen .

Karlsruhe , 16 . Sept . Das Großh . Landes¬
gewerbeamt beabsichtigt bei genügender Beteili¬
gung in der Zeit vom 13 . bis 25 . Oktober einen Mei -
sterkurs für Starkstromtechnik über Wesen ,

Entwerfen , Berechnen und Verlegen von elektrische,
Beleuchtungs - und Motorenanlagen zu veranstalten .
Für die Zulassung zu dem Kurse kommen nur solche
Handwerker in Bettacht , die schon praktisch auf die¬
sem Gebiet gearbeitet haben . Der Unterricht ist um
entgeltlich : die Materialentschädigung beträgt 10 ^
Die Anmeldungen sind bis 6 . Oktober beim Lander -
gewerbeamt einzureichen .

— Durlach , 16 . Sepi . Hier hantierten am Säge¬
werk der Obermühle an einem alten Sägegatter meh¬
rere Knaben , als dieses plötzlich umfiel und den 5 ;<
Jahre alten Sohn des Maurers Gustav Gold¬
schmidt auf der Stelle tötete . Der gleiche Knabe
war von ungefähr einer Woche in die Pfinz gefallen ,
aber vom städtischen Badmeister gerettet worden .

— Weingarten , 16 . Sept . Das Gedächtnisjahr 1913
gab auch dem evangelischen „Oberrheinischen
Jünglingsbund

" Anlaß zu einer imposanten
patriotischen Jahrhundertfeier , die am
letzten Sonntag hier stattfand . Von prächtigem Wet¬
ter begünstigt , trafen die jungen Leute , meist in Psad -
finderuniform , von der näheren und weiteren Uni .
gebung hier ein . Nach dem Bormittagsgottesdienst
der Gemeinde fand nach oorausgegangenem interessan¬
ten Gefecht und Abkochen nachmittags 2 Uhr Pfad -
finderparade auf dem Kirchplatz statt , die Major von
Nathusius aus Rastatt abnahm . Dann bewegte
sich der Festzug hinaus nach dem nahen Bergwald ,
wo die eigentliche Feier begann . In zündenden Worten
hielt Major v . Nathusius eine Ansprache , in der er
an die Heldengestalten der großen Zeit vor 100 Jahren
erinnerte . Nach Gesängen , in die auch di« große ,
ringsum gelagerte Festgemeinde mit einsiel , ergriff
Pfr . Nogelmann - Heiligkreuzsteinach das Wort .
Seine begeisternde Rede über die wahre Freiheit , die
innere Freiheit , wurde mit reichem Beifall ausgenom¬
men . Mit dem gemeinsamen Lied : Ich bete an die
Macht der Liebe und einem Schlußgebet des Bundes¬
sekretärs Heckel schloß die erhebende Feier .

X Pforzheim , 10 . Sept . Nach einer Unterschlagung
von 1800 znm Nachteil der Schützengesellschaft ging
der verheiratete Heinrich Fündling aus Belzen -
berg bei Düsseldorf , Hausmeister im neuen Schützen¬
haus hier , vor mehreren Tagen flüchtig . Er ist außer¬
dem eines Sittlichkettsverbrechens beschuldigt .

Pforzheim , 16 . Sept . Hier ist der ledige , 35 Jahr -
alte Taglöhner Christian Burk Hardt aus Schöm¬
berg beim Abdecken von Ziegeln von dem Dach eines
Schuppens im hiesigen Gaswerk etwa 4 Meter hoch
ab ge stürzt und hat sich starke Kopfverletzungen
und anscheinend auch innere Verletzungen zugezogen .
— Gestern vormittag ist der 5jährige Sohn des Schul¬
dieners Rvsenbaum beim Schulhaus an der Holz¬
gartenstraße die etwa sechs Meter hohe Ufermauer auf
das Enzoorland hinuntergestürzt . Er mußte bewußt¬
los vom Platze getragen werden . — Bei einem Ban¬
kier wurden zwei Burschen angehalten , die ein Spar¬
buch mit einer Einlage von 316 .39 veräußern
wollten . Die auf Veranlassung des Bankiers durch die
Kriminalpolizei vorgenommene Kontrolle ergab , daß
der eine Bursche , Wilhelm D ., Blechner von Göp -
pingen , das Sparbuch seiner Mutter entwendet
hatte . Eine Einlage aus ein weiteres Buch haben die
Burschen bereits abgehoben und verbraucht .

* Eutingen , 16 . Sept . Als gestern ein Zeppelin -
Luftschiff Eutingen überflog , fiel aus der vorderen Gon¬
del eine leere Champagnerflasche mit französi¬
scher Bezeichnung . Sie fiel glücklicherweise auf einen
Pfirsichbaum , an dem sie zwei Aeste abschlug . Sie
drang dann noch 5 Zentimeter in den Boden ein . Durch
diese Flasche Hütte leicht ein großes Unglück entstehen
können , da edva 2 Meter von dem Auftteffpunkt Kin¬
der und ältere Leute standen .

Malsch (A . Wiesloch ) , 16 . Sept . Zu dem schwe¬
ren Brandunglück hat der Großherzog den
bei dem Brande Verletzten seine aufrichtige Teilnahme
übermitteln lassen . Das Freiw . Feuerwehrkommando
dankte dem Großherzog für die Teilnahme und fügte
an , daß sich sämtliche Verletzten auf dem Wege der
Besserung befinden .

— Mannheim , 16 . Sept . Ueberfahren und töd¬
lich verletzt wurde ein 17jähriger Lehrling von
hier auf der Bahnstrecke Mannheim — Waldhof
in der Nähe der Süddeutschen Kabelwerke . Der Ver¬
letzte befand sich vor dem Unfall zweifellos auf dem
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Vaden-Vadener Vries.
Laden -Laden , Mitte September 1913 .

Lieber Freund !
Als wir am letzten August uns im Speisewagen in

Oos verabschiedeten — übrigens , es war eine köstliche
Heimfahrt — , baten Sie mich , Sie nicht zu vergessen .
Nun habe ich gerade Lust und Zeit . Bei den ganz
selten schönen Herbsttagen , di« noch stärker aus mich
wirken als jene drunten über dem Gotthard , fliegt einem
der Alltagsstaub von der Seele . Herrlich find hier die
lauen Nächte . Stundenlang kann ich an meinem Hotel¬
fenster sitzen und da warten , bis die Nacht ihren blauen
Mantel wie die Unendlichkeit Gottes über allem Wohl
und Wehe der Kreatur breitet . Ich weiß , Sie lächeln :

Schwärmerin . Dem sei so . Doch zu einem anderen

Thema . Bei unserem Geplänkel ward mir klar , daß
Sie glauben , nur dort , wo Sie herkamen , hätte man

„Toilette "
sehen können . Großer Irrtum , Berehrtester .

Gestern hörte ich mir Irene Triesch und Lamond ,
ihren Gemahl , an . Die Konzerte beginnen um 6 Uhr .
Ich war schon etwas früher vor dem Kurhaus und ließ
die „inonüe " an mir vorüberziehen . Männliche und

weibliche Eleganz , wohin das Auge blickt, grundver¬
schieden in ihrer Eigenart . Schwarz dir Herren bis auf
die Binde , nur die Wäsche weiß , die da und dort als

Schmuck einen bcnttcm erlaubt , und diskret leuchtet
manchmal eine ferm getönte Weste durch . Auf Farbe
schwört di« neueste Mode unserer Even . Sie schwelgt
in allen Schattierungen , lila , chromatisch gestuft bis
blau , gelb , selbst braun , „In coulsur äas pnuvres

"
.

ist auf der Palette aufgetragen , vom fahlen Schwefel
bis zum satten Orange , verweilt vorzugsweise » ei

Bernstein , der im eigentlichen und übertragenen Sinn

Heuer eine tonangebende Rolle spielt . Wie sich unsere
guten Großmütterlein wohl freuen , daß ihr Bern¬

stein wieder floriert . Blau verblaßt in der Mode .
Eine elegante Erscheinung , saftgrün mit Gold durch¬
wirkt , gleitet vorbei . Schwarzer Tüll muß chemisch
kräftige Giftfarben dämpfen .

Aus dem galanten Buch , das Sie mir für „ Muse¬
stunden

"
empfahlen , möchte ich das Wort in Erinnerung

bringen , das der Burgherr von Coucy , kurz nachdem

die Wundermär von Tristan und Isolde zuerst in Verse
geformt war , hier zitteren : SchöneFraubraucht
wenig Putz . Dieser Edelmann ist schon seit mehr
denn tausend Jahren gewesen . Er schrieb es einer
Landsmännin über ihre Morgengabe . Doch genug . . .
Nach dem Konzert freute ich mich auf die ozonreiche
Schwarzwaldluft , die nach dem gestrigen schaurig¬
schönen Gewitter doppelt stark gesättigt war . Behend
glitten die kleinen spitzen Schleppen , die quasi latent
das auch von Ihnen so viel bekämpfte unausrottbare
Toilettenübel noch in sich begreifen , über das welke
Laub — Verehrtester , Herbstlaub — , das raschelnd
von den weißbeschuhten Füßchen zerknickt wurde .

Mein Mann hotte mich ab — er war schon zum
dritten Male mit der grandios angelegten Bergbahn
auf den Merkur — , wir gingen zum Abendessen . Es
war für mich unterhaltlich , in das Quodlibet von Mei¬

nungen und Urteilen hineinzuhören , das da mehr oder
minder absichtlich und bewußt von rosigen oder rasier¬
ten Lippen im Speisesaal über Lamond laut wurde .
Ich war in Stimmung , und da schaltet sich bei mir die

kritische Ader von selbst aus . Nach dem Souper mach¬
ten wir noch „ Promenade "

. Der kühle Abend bedingte
Mäntel , sin willkommener Anlaß , den höchsten Luxus ,
ich Halts es wenigstens dafür , der gegenwärtigen Mode

zu paradieren . Sammet dominiert in einem weichen
satten Fcrbenton . Pelzkragen ist unerläßlich zu diesen
Mänteln . Wenn es nicht Hermelin sein kann , so freut
man sich , daß man den Meister Reinecke umhängen
kann . Sie sehen , lieber Freund , wie selbst „ Toilette "

auf meine Feder wirkt . Sie , der Sie immer meinen
Perlring bewunderten , würden hier sich sättigen kön¬
nen an Perlenglanz . Doch lieber nicht weiter . Wir
Frauen wissen , daß Perlen Tränen kosten . So oder so.

Verehrtester ! Ich glaube , daß Sie keine blasse Ahnung
haben , wie wunderschön es in Ihrem Baden -Baden
im Herbst ist. Spannen Sie einen Abend aus und
kommen Sie auf ein paar Stunden herauf , mein Mann
bittet sehr darum . Wir fahren dann zum vierten Male

auf den Merkur oder machen Besuch beim „Bürgerlichen
Edelmann "

, der sich morgen in dem kleinen Theater
präsentiert .

Grüße von Haus zu Haus
Dägi L .

Austern .
Don Franz Wolf .

( Nachdruck verboten .)
Zwei Möglichkeiten gibt es , anständig Austern zu

essen . Entweder in dem großen Speisesaal eines
Luxushotels zwischen Kristall und Kobalt , zwischen
Blumen und schimmernden Kelchen , zwischen schwerem
Silber und leichten Spitzen , zwischen lachenden , wein¬
geröteten Menschen in Frack und Decollets — in Lärm
und Lichterglanz — oder an den weißgescheuerten Holz¬
tischen eines Spezial - Austernladens , ruhig , ungestört ,
in Halbdunkel und Maflenkonsum , mit Holzteller und
Chablis .

Die Austernesser mehren sich von Jahr zu Jahr .
Leider meist die , die die Austern mit Zittone und ge¬
schmiertem Roggenbrot , gebacken oder paniert , ver¬
speisen . Alles Zubereitungen , die den reinen Geschmack
des diffizilen Schalentiers in Grund und Boden ver¬
derben .

Die Auster schmeckt aus der „ Courriche
"

(dem bast -
geflochtenen Versandkorb , der die Fässer verdrängte )
heraus am besten — man muß den Geruch des Meer¬
wassers empfinden , das Salz schmecken, das das Was¬
ser der Auster enthält . Natürlich gibt es auch Leute ,
die in Konservenbüchsen eingemachte Austern verspeisen
und in Ansternpasteten das Ideal des Feinschmeckers
sehen .

Der Austernkonsum des Berliners beträgt ein bis
zwei Dutzend ,

"das Dutzend zu zehn Stück . In den
Londoner Oyster -Shops , Scott , Claridge , Pear — ist
der Durchschnittskonsum des Austernessers drei bis vier
Dutzend , das Dutzend zu dreizehn Stück . Der Preis
schwankt in Berlin zwischen 1 .50 bis 5 -A , in London
zahlt man meist einen Schilling pro Letzend . In
Amerika ist die Auster ein noch weit größeres Volks¬
nahrungsmittel als in England , und ebenso in Frank¬
reich , wo die sehr billigen , grünen Marennes und be¬
sonders großen Tremblades beliebt find . Die Austern¬
saison beginnt Anfang Oktober . In den Monaten
mit s liegt infolge der einsetzenden Fruchtbarkeit der
Auster Schleim über dem Bart , in dem die Geschlechts¬
drüse sich befindet . Vor den Pariser Garküchen steht
eine Tonne mit Austernschalen , wie sie hier vor den
Bodegas zu finden sind .

Man ißt die Austern mit kleinen Gabeln , die das
Mittelstück vom Bart trennen und infolge einer leich¬

ten Biegung die Auster auf die andere Seite werfen ,
wonach man sie mit ihrem Säfte leicht einschlürfen
kann .

Daß die Austern auf ihren Bänken festgewachsen
sind, ist eine Fabel . Sie siedeln sich auf sandigem
Meeresgründe an und bilden selbst die sogenannten
Bänke .

Die reichsten Austernbänke finden wir an der fran¬
zösischen , holländischen und britischen Küste .

Auch in der offenen Nordsee westlich von Helgoland
und vor Schleswig und Norwegen .

Ein Kapitel für sich ist die künstliche Austernzucht .
Austernzuchtparks , in denen den jungen Austern Schutz
vor schädlichen Einwirkungen gewährt wird , in denen
sie nahrungsreiches , reines Wasser haben . Besonders
in Frankreich sind diese Zuchtparks in hohen Ehren .

Die englischen Claires sind keine Zuchtparks , sondern
nur zur Heranreife und Mästung der Austern die¬
nende Institute . Dorthin versetzt man die aus anderen
Gebieten stammenden , in der Entwicklung zurück¬
gebliebenen Schattiere . Die Claires sind besonders häu¬
fig in Buchten in der Nähe von Flußmündungen .
Die berühmtesten Austernparks befinden sich bei Ostende
und Harwich .

Die Auster ist eine Delikatesse , die wir bei keinem
opulenten Mahle missen möchten . Die geschätztesten
Sorten sind die englischen Natives und Whitstables ,
die französischen Marennes , die deutschen Holsteiner
Wenn Leute aus Angst vor Vergiftungen für den
Genuß dieses Schaltieres nicht zu haben sind, so dürf¬
ten sie auch keine Hummern oder Krebse essen , bei
denen die Bergiftungsgefahr eine weitaus größere ist-
Als Mittel gegen die Austernoergiftung gilt merk¬
würdigerweise Schweizer Käse , und in den südfranzösi¬
schen Restaurants werden Austernplatten serviert , dis
in der Mitte ein Stück des köstlichem Emmentalers
tragen .

Die Austernplatte ! — Wessen Herz schlägt nicht höher
— ein geneigtes Verständnis für lukullische Genüsse
vorausgesetzt — , wenn er an die runden oder ovalen
Holzteller denkt , mit kleingehackten Eisstückchen bis an
den Rand gefüllt . Und gebettet in das unruhig bewegte
Eis liegen die runden Schalen , matt opalisierend , in
großer Wölbung . Objektiv gegenständlich bettachtet
muten sie wie Märchengebilde aus einer anderen Well
an . Und waren sie auch — solange sie von den salzi¬
gen Fluten des Meeres umhergeworfen wurden in
grünlich schimmernden Tiefen — , bis die großmaschigen
Scharrnctze sie von dannen rissen und robuste Fischer -
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Nacht beim Waldhof aufgestellten Güter-

und wollte von dem in Bewegung gesetzten Zuge
- V Unfallstelle abspringen, wobei er unter die

geriet und ihm Arme und Beine abgefahren

*̂*^ SInsheim. 16 . Sept . Der Vorstand der hiesigen

«^ schule, Professor Adam Linden , ist in Schön-

b»> Pforzheim an den Folgen eines schweren
I^ lsleidens unerwartet rasch gestorben .
I «i-niesior Linden stammte aus Tauberbischofsheim und

l ^ nd im 50 . Lebensjahr . Er war früher in Baden,
! o?bl und Singen tätig . Im Jahre ISO? wurde er nach
! Sinsheim versetzt und im Jahre 1910 zum Direktor

A Realschule ernannt .
I Mheiseld (Amt Sinsheim ) , 16. Sept . hier find drei

Ijkinderan spinaler Kinderlähmung erkrankt.

0 Mosbach, 16 . Sept . Am Sonntag fand hier eine
l «eriammlung der Gemeindevertreter des Amtsbezirks
Esbach statt, in der die Gründung eines Zweck -

« erbanües zur Versorgung des Bezirks
Kosbach mit Elektrizität im Prinzip be¬

lassen wurde. Die Anregung hierzu war von Bür -

s ^ meiste : Renz in Mosbach ausgegangen. Von den

N Gemeinden des Bezirks waren in der Versammlung
A vertreten . Bürgermeister Renz verbreitete sich zu¬
nächst über die Anlage einer Ueberlandzentrale; es ist
beabsichtigt , daß ein Unternehmer das Kraftwerk baut
»nd die Kosten für die Hochspannleitung übernimmt.

! Den Aufwand für die Transformatoren trägt der Ver-
! Hand , während die Kosten der Ortsnetze von den Ge-
! feinden selbst zu übernehmen sind. Wie der Dor-

, -tzende mitteilte, steht die Großh . Regierung dem
Dane der BerbandsgrünLung sympathisch gegenüber.
Die Frage, wer das Kraftwerk erbauen soll, und von
„eni die elektrische Energie bezogen werden soll , wurde
M nicht entschieden , dagegen stimmten die sämtlichen

! Anwesenden 40 Gemeindevertreter der Gründung des
Zweckverbandes und der finanziellen Beteiligung zu.
M >ann wurde ein provisorischer Ausschuß gebildet ,
bn die Vorarbeiten zu erledigen hat . Weiterhin wurde
beschlossen , einen Agitationsfonds zu gründen, zu dem

jede Gemeinde 2 -Z pro Kopf der Einwohner zahlt.
— Freiburg , 16 . Sept . Der SS Jahre alte Tag -

! lähner , der in HaÄach durch Herabfallen von einem
Wagen verunglückte , ist in der Klinik seinen Ver-

! Hungen erlegen .
X Areiftett. 16. Sept . Hier hatte der Blitz in das

Anis des Maurers Georg Reichlin V eingeschlagen ,
wü> zwar in dem Heustock, der sofort Feuer fing .
Rur dem schnell besonnenen Eigentümer und dem
tatkräftigen Eingreifen - er Nachbarn und der Feuer¬
wehr ist es zu danken , daß ein größerer Brand ver¬
hütet wurde.

Durbach (A . Offenburg), 16. Sept . Zwischen hier
and Nessrlried wurde der hiesige Obsthändler Kemps
bewußtlos aufgefunden. Wie er später erzählte, wurde
er auf der Straße von einem Unbekannten überfallen
md vom Rade heruntergerissen. Der Räuber nahm
sodann die Barschaft, die in 21 Zehnmarkstücken be¬
find , an sich. Kemps hat eine Wunde im Gesicht da-
oongetragen.

* Lahr, 16. Sept . Hier brach im Hause Geroldsecker -
oorstadt 27 Feuer aus , das den Oberbau des Gebäudes
zerstörte . Die Brandursache ist unbekannt.

— Schopfhelm , 16 . Sept . hier fand man in einem
Zimmer des Gasthauses zum „Kranz " ein neu¬
geborenes Mädchen hinter dem Ofen tot auf . Die
Untersuchung ergab, daß eine im Hause bedienstete 22
Jahre alte Magd aus ElbenschwanL früh morgens
5 Uhr auf dem Abort heimlich geboren , das Kind dann
an die Fundstelle gelegt und sich sxlbst überlassen hatte,
offenbar in der Absicht, seinen Tod herbeizuführen. Die
ärztliche Untersuchung ergab, daß das Kind nicht tot
zur Welt gekommen war . Die Mutter wurde vor¬
läufig ins hiesige Krankenhaus gebracht , wo bereits
ihre gerichtliche Vernehmung erfolgte .

— Tegernau (A . Schopfheim ), 16 . Sept . Am Sonn¬
tag wurde in Verbindung mit dem 40jährigen Jubi¬
läum des hiesigen Landwehrvereins, das von dem
Schopsheimer Bildhauer " Abbiati ausgeführle
Troßherzog - Friedrich - Denkmal enthüllt.
Bei der Feier war der Großherzog durch Generallt.
Dürr vertreten. Das Denkmal, ein mächtiger Granit-
fmdling , zeigt auf der Vorderseite das Reliefbildnis des

ften , I Hände sie in meerwassergefüllte Tonnen stopften , die
rfen I ihnen das Meer Vortäuschen sollten . Und wenige Stun -

I den später drangen scharfe Instrumente wie Brecheisen
hsen I in die Schale, und das cremefarbene Fleisch des Tieres
gem I bot sich in perlmutterner Schale dem lüsternen Gau-
nten I men des Schlemmers.

Im Pariser Maxim und den Nachtlokalen der Rue
. Pigalle wird die Austernsaison besonders festlich er¬

öffnet . Viel früher ist es, als bei uns — an einem noch
warmen Septemberabend . Da sitzen an den langen
Tadle d 'hote-Tischen, die nur auf der der Wand zuliegen -

ucht , I den Seite besetzt sind, die Stammgäste im Frack und
chutz I lllaque — in der Hand die Austerngabel, auf einem
men I Holzteller vor sich Zitronenscheiben und Pfeffer,
ders I Und dann naht in dem freien Jnnenraum , wo sonst

Noris und Leona ihre Apachentänze vorführen und
»on engbehosten , buntsamtjackigen Spaniern die schwie¬
rigsten Tango-Pas vollführt werden, der greise Ober
Acan, würdevoll ein Tablett vor sich hertragend, auf
dem Stapel der grün-grauen Schaltiere ihrem Tode
entgegensehen. Dem Ober Jean auf dem Fuße folgen
Zwei mit nickelnen Brecheisen versehene Gehilfen in
weißen Jacken , und dann beginnt die Fütterung der
Raubtiere — jeder bekommt zunächst ein Dutzend, aber
immer wieder kreist das Tablett — im Bakkarat schim -
mert Chablis und Sauternes und die Musik spielt nor¬
mannische Volkslieder .

Kleines zeuMlo«.
Dos neueste Riesenhotel Amerikas. Das größtx

Hotel der Vereinigten Staaten , wenn nicht in der Welt
überhaupt , wird in kurzem auf der Ostseite des Broad¬
way eröffnet werden. Das Gebäude wird 1800 Zim-
wer in 24 Etagen enthalten. Das Riesenhotel ist in
weniger als IS Monaten fertiggestellt und zur Aus¬
nahme der Gäste eingerichtet worden, und wenn es am
Reujahrstage 1914 seine Pforten « ffnen wird, hat es
einen Kostenaufwand von 50 Millionen Mark erfor¬
dert. Von dieser enormen Summe sind 5 Millionen
allein für den Bauplatz gezahlt worden. Um für das
Hotel Raum zu schäften, mußten ferner zwei Theater-
iebäude, sowie eine Anzahl alter Häuser abgerissen
werden. Es verdient Hervorhebung, daß ein großer
Teil des investierten Kapitals in England aufgebracht
worden ist. Das Souterrain des Gebäudes enthält die
Maschinen- , Wasch- und Küchenräume . Diese bilden
einen Raum von 60 Meter Weite und rund 40 Meter
Tieje. Einundzwanzig Stockwerke bleiben für die Gast¬

verewigten Grohherzogs.
eine kleine Brunnenanlage .

Waldkirch , 16. Sept . Großherzogin Hilda
hat für kommenden Sonntag ihren Besuch in Wald¬
kirch in Aussicht gestellt zur Besichtigung der Ge¬
werbe - und Landwirtschaftlichen Aus¬
stellung . Die Großherzogin wird auch den gewerb-
lachen Festzug sowie den Trachtenzug in
Augenschein nehmen. Der Großherzog hat seinen Be¬
such abgesagt , da er seine Kur in Badenweiler nicht
unterbrechen darf.

— Espasingen , 16 . Sept . Hier war der verheiratete
Landwirt Josef Meßmer mit Dreschen beschäftigt.
Dabei wurde dessen linke Hand von der Trommel der
Maschine erfaßt und schrecklich zugerichtet .
Der bedauernswerte Mann wurde in das Kranken¬
haus nach Stockach übergeführt.

Ueberlingen , 16 . Sept . Als der Landwirt Josef
Fach von Dingelsdorf mit dem Rad von Konstanz
zurückkehrte, wurde er von einigen Bewohnern von
Litzelstetten angefallen und verprügelt . Fach
zog sein Messer und verletzte einen der Angreifer
lebensgefährlich . Er will in Notwehr gehan¬
delt haben. F . wurde verhaftet.

— Singen-Hohentwiel, 16. Sept . Der etwa 40jähr.
verheiratete Konditor Re st len , der sich am Schau¬
turnen des Turnvereins beteiligt und sich dabei augen¬
scheinlich überanstrengt hatte , erlitt nach Schluß des
Turnens einen Schlaganfall und erlag diesem . — Der
ledige Gärtner Deubel wurde in der Aach tot aufge¬
funden . Vermutlich liegt ein Unglücksfall vor .

Aas dem Stadtkreise.
Mädchen für unsere Kolonien. Durch Vermittelung

der Abteilung Heidelberg des Frauenbundes und auf
Kosten 8er deutschen Kolonialgefellschaft find kürzlich
wiederum zwei junge Mädchen in unsere deutschen
Kolonien gesandt worden, um dort Stellungen anzu¬
nehmen. Am 23. August traten Lilly Schließler
aus Karlsruhe und Emma Reh aus Nüstenbach bei
Mosbach von Hamburg die Ausreise nach Süd -West-
Afrika mit dem Dampfer „ Gertrud Woermann" an .
Beide Mädchen bleiben zunächst im Heimathaus in
Keetmannshoop, um von dort aus passende Stellungen
zu suchen. Emma Reh hatte ebenfalls durch Vermitt¬
lung der Abteilung Heidelberg des Frauenbundes einen
drei Monate währenden Krankenpflegekursus in der
Medizinischen Klinik durchgemacht . Eine gewisse Aus¬
bildung in der Krankenpflege ist für die Mädchen in
den meisten Stellungen sehr erwünscht. Auskunft über
die Bedingungen zur Ausreise erteilen: Frau Dekan
Schneide r-Heidelberg, Bergstr. 7, Fräulein Stoltz -
Heidelberg , Kaiserstraße 15.

Einwohnerzahl. Nach der Berechnung des städti¬
schen Statistischen Amts hatte die Stadt Karlsruhe
Ende August 139 221 Einwohner.

Bevölkerungsbewegung im Monat August . Die
Zahl der Eheschließun gen betrug 92 (1912 : 88) .
Lebendgeborene wurden 254 (1912 : 241) ange¬
meldet , darunter 138 (127 ) Knaben und 116 (114)
Mädchen: ehelich waren 212 (206) und unehelich 42
(35) . Die Zahl der Totgeborenen betrug 10 (S),
darunter 5 (3) Knaben und 8 (2) Mädchen. — Ge¬
storben sind 139 (1912 : 147) Personen, und zwar
73 (72) männlichen und 66 (75) weiblichen Geschlechts:
unter den Gestorbenen befanden sich 34 (4L) Kinder im
1 . und 8 (14 ) Kinder im 2 .—8. Lebensjahr. — Die
hauptsächlichsten Todesursachen waren : Schar¬
lach in — Fällen (1912 : —) ; Masern — (1) : Diph¬
therie und Krupp 1 (—) : Keuchhusten 1 ( 1) ; Typhus —
<—) : Influenza — (—) ; Genickstarre — (—) ; Lungen¬
tuberkulose 14 (17) ; Lungenentzündung 8 (12); sonstige
Krankheiten der Atmungsorgane 1 (6) : Krankheiten
der Kreislauforgane 18 (16) : Krankheiten des Nerven¬
systems 16 (14) : Magen- und Darmkatarrh 22 (29),
darunter befanden sich Kinder im 1 . Lebensjahr 20
(26) : sonstige Magen - und Darmkrankheiten 11 (9) ;
Krebs und sonstige Neubildungen 13 (12) ; Selbst¬
mord 4 (1 ) ; Verunglückung 3 (4) . — Auf 1000 Ein¬
wohner und aufs Jahr berechnet betrug die Zahl der
Eheschließungen 7,78 (1912 : 7,66 ), der Geburten 22,08
(21,13) , der Lebendgeborenen21,48 (20,98 ), der Sterbe¬
fälle 11,76 (12,80) und der Geburtenüberschuß 9,73
(8,18) . Kinder unter 1 Jahr starben — berechnet auf

100 Lebendgeborene und aufs Jahr — 13,36 (16,85).
Aus den Bevölkerungsvorgängen erscheint bemerkens¬
wert, daß die Sterblichkeit — sowohl die allgemeine
wie die der Säuglinge — nie im August so günstig
war wie im Berichtsmonat. St . A .

Sladlgartenkonzerl bei kleinen Eintrittspreisen. Auf
das heute Mittwoch abend von 8 Uhr ab stattfindende
Stadtgartenkonzert der Feuerwehr - und Bürgerkapelle
sei besonders aufmerksam gemacht . Herr Liese hat
für diesen Konzertabend besonders beliebte Unter¬
haltungsmusikstücke gewählt. In Anbetracht des billi¬
gen Eintrittspreises und der anerkannt vorzüglichen
Leistungen unserer strebsamen Feuerwehr - und Bürger¬
kapelle unter der Leitung ihres Dirigenten Liese ist
gewiß auf einen guten Besuch zu rechnen .

Zum Aulomobilunglück bei Ettlingen. Auf Anfrage
im Krankenhaus wurde mitgeteilt, daß der Zustand der
bei dem Unglück schwer Verletzten — Ehepaar In¬
genieur Temmler und Direktor Vielhaber —
unverändert ist.

Selbstmord. Unserer gestrigen Meldung ist nach¬
zutragen, Laß der Mann , der sich in dem Augenblick
entleibte , als er von einem Schutzmann « verhaftet wer¬
den sollte, der 17 Jahre alte Sohn eines in Pforz¬
heim wohnenden Bierbrauers ist, der nach Verübung
eines Diebstahls von Pforzheim flüchtig gegangen
war .

Selbstmord. Gestern vormittag erschoß sich hier die
Tochter des Lokomotivführers M . aus unbekannten
Gründen mit einem Jagdgewehr . Das Mädchen stand
im 17. Lebensjahre.

Tot aufgefunden wurde in ihrer in der Waldhorn¬
straße gelegenen Wohnung die alleinstehende 77 Jahre
alle Witwe eines Hausmeisters. Vermutlich liegt ein
natürlicher Tod infolge Schlaganfalls vor.

Einbrecher . In der Nacht zum 13 . l. M . schlich
sich ein Einbrecher in ein Automatenrestaurant in der
Kaiserstraße hier. Als der Geschäftsführer ihn mor¬
gens 5 Uhr hinter den Automaten bemerkte , schloß er
das Lokal ab und holte Hilfe herbei . Der Einbrecher
flüchtete aber inzwischen über eine Mauer und suchte
sich durch den Laden eines Nachbarhauses einen Weg
ins Freie . Er ließ zwei Meißel zurück, von denen
der eine 19,5 Zentimeter lang und 1,5 Zentimeter
breit, der andere 21 Zentimeter lang und 4 Millimeter
breit ist. Auf letzterem sind die Buchstaben L . ü .
eingeschlagen.

Verhaftet wurden ein 17 Jahre alter Taglöhner
aus Staffort wegen Diebstahls, ein vom Amtsgerichi
hier wegen Forstdiebstahls zur Straferstehung aus¬
geschriebener Taglöhner von Schöllbronn sowie eine
vom Landgericht Frankfurt a . M . wegen Diebstahls
gesuchte Kellnerin aus Frankfurt .

Veranfkalkllugeo . Vereine und Vorführungen.
Klavierabend Backhaus . Man schreibt uns : Wil¬

helm Backhaus , der Künstler, dem außer der Be¬
herrschung aller technischen Mittel auch die höher zu
bewertende Gabe des Erfühlens musikalischen Dichtens
und Denkens nachzurühmen ist , wird am Freitag ,
den 3 . Oktober , wieder vor seine aufrichtig bewun¬
dernden Verehrer und FyLUnde treten. Großzügig und
bedeutsam baut er ein Meisterwerk zum zweiten Male
nach und läßt alle Wonnen und Schauer empfinden,
die unfehlbare Meisterhände- zu gewähren vermögen
— dies alles mit jener Einfachheit, die das Merkmal
des wahrhaftigen Künstlertums ist. Karten in der
Hosmusikalienhandlung Fr . Doert .

r . Der Frauenchor wird am Donnerstag den
18. September seine Proben wieder aufnehmen.
Geplant sind für den Winter drei Konzerte: ein Kirchen¬
konzert , eine Wohltätigkeitsaufführung musiktheatrali¬
schen Stils und ein Brahms -Abend . Auch sind für die
Mitglieder und deren Angehörige kleinere musikalische
Abendunterhaltungen in Aussicht genommen. Anmel¬
dungen nimmt die Dirigentin Frau Sexauer -
Rowak täglich von 2 bis 4 Uhr, Matthystratze 3,
entgegen .

— Residenz -Theater . Man schreibt uns : Bei
der Zusammenstellung des neuen Programms
hat die Direktion eine sorgfältige Auswahl ge¬
troffen . Sehr interessant ist der Film „Der Ro¬
man einer Seiltänzerin "

, ein äußerst spannendes ,
prachtvoll koloriertes Zirkusdrama in 3 Akten .
Die lehrreichen Naturaufnahmen „Fabrikatton

Karlsruher Tagblatt, Mittwoch , den 17 . Sep tember 1913.
Den Fuß des Steins ziert

zimmer reserviert, von denen 85 auf jedem Flur ge¬
legen sind. In den oberen Räumen ist das Hotel¬
personal untergebracht. Die Inneneinrichtung und
Möbelierung des Hotels hat allein nicht weniger als
vier Millionen Mark gekostet.

Die Telephonistin und ihre Verbindungen. Wieviel¬
mal am Tage mögen wohl die 7X Millionen Ameri¬
kaner , die 1100 000 Deutschen, die 650 000 Engländer,
die 250 000 Franzosen , die ihren Telephon - An¬
schluß abonniert haben, über falsche Verbin¬
dungen klagen ! Diese falschen Berbindungen durch
den Draht sollen aber nach den Feststellungen der Psy¬
chologen ihre tiefen Ursachen in den viel komplizier¬
teren Verbindungen der Seele haben. Es sind natürlich
die Amerikaner, die diesem Problem auf praktische
Weife zu Leibe rückten, indem sie sich experimentell mit
der Psychologie der Telephonistinnen beschäf¬
tigten. Der bekannte Psychologe der Harvard-Univer¬
sität in Cambridge (Massachusetts ), Prof . Hugo Mün¬
sterberg , hat derartige Untersuchungen in weit¬
gehendem

"
Umfange angeregt, und die Ergebnisse , zu

denen er gelangt ist , sind sehr interessant, sind so recht
etwas für Feinschmecker statistischer Genüsse . Prof .
Münsterberg erblickt in der verschiedenen Art, in der
die „klsllott -lttrls " auf den Anruf des Teilnehmers
reagieren, einen hypnotischen Einfluß , dem
letzten Endes jene große Macht zugrunde .liegt, die nun
einmal neben dem Hunger das Weltengetriebe be¬
herrscht : die Liebe . „Die Aufmerksamkeit der Tele¬
phonistinnen, die infolge ihrer Jugend überhaupt leicht
ablenkbar sind," so etwa führt der spürfrohe Psychologe
aus, „wird durch gefühlsmäßige Beeinflussungen be¬
stimmt . So ist es denn hauptsächlich die Stimme
des Teilnehmers — natürlich des männlichen Teil¬
nehmers —, die für die Schnelligkeit und Richtigkeit
des Anschlusses sehr wichtig ist.

" Diese Behauptung
soll durch eine Anzahl Experimente erhärtet wer¬
den, die von amerikanischen Psychologen vorgenommen
wurden. Die Rollen der telephonierenden Teilnehmer
wurden dabei einem jungen Manne mit sympathi¬
schem Aeußern und sympathischer Stimme und einem
etwas bärbeißigen Herrn im reiferen Alter zuge¬
teilt. Die Damen des Amtes, mit denen diese beiden
Herren sprachen , hatten natürlich keine Ahnung davon,
daß diese Gespräche nicht ernsthaft, sondern nur Teile
eines psychologischen Versuches waren . Die Beobachter
verfolgten nun den Verlauf der von diesen beiden Ver¬
suchspersonen bestellten Gespräche . Wen» der junge
Mann mit seiner warmen freundlichen Stimme eine

Nummer in den Apparat rief, so erfolgte die Verbin¬
dung fast immer auf die prompteste und beste Weise ;
tiefer Frieden und schöne Harmonie herrschten zwi¬
schen dem Teilnehmer und der Telephonistin. Die harte
und etwas befehlende , zudem von einem etwas unbe¬
stimmten Zögern begleitete Stimme des älteren Herrn
wirkte dagegen wie lähmend auf die Verrichtungen des
Fräuleins . Bald hatte es die Nummex falsch verstan¬
den , bald kam ein falscher Anschluß ; dann wieder
dauerte die Herstellung der Verbindung bis zu fünf
Minuten . Dieser Doppelverfuch wurde 400 Mal wie¬
derholt und hatte angeblich immer den gleichen schlagen¬
den Erfolg. Noch merkwürdiger fast waren die Resul¬
tate, die man bei den Anschlüssen gleich nach dem Ge¬
spräch der beiden Versuchspersonen feftstellte . 73 Pro¬
zent der Verbindungen, die von der Telophonistin nach
dem Gespräch des sympathischen jungen Mannes
hergestellt werden sollten , wurden falsch ausgeführt .
Di« „tts -Hok -dirls " hatten demnach immer noch den
lieblichen Klang der Männerstimme im Ohr und im
Herzen . Dagegen waren von den Gesprächen , die nach
dem Anruf des älteren Herrn besorgt wurden , nur
35 Prozent mißglückt : in der weitaus größeren Mehr¬
zahl hatten die Damen also die Ruhe des Gemüts schon
wieder gefunden . Ein amerikanisches Blatt , das über
diese Experimente berichtete, gibt daraufhin den männ¬
lichen Teilhabern den Rat , möglichst bestimmt, mög¬
lichst freundlich und möglichst jugendlich zu spre¬
chen . Dann würden sich jene sympathischen Verbin¬
dungen anknüpfen , die das Glück des Telephonieren«
ausmachen und die sich von der Sympathie leicht zur
Liebe steigern können . Wie nämlich die Telephonistin
unter dem Einfluß des Anrufenden steht , so übt sie,
versichern wenigstens die Herren Psychologen, nach
dem bekannten Gesetz von Aktion und Reaktion auch
ihrerseits auf den telephonierenden Herrn «ine sugge¬
stive, ju fast hypnotische Gewalt aus . In Amerika
wenigstens ist der Tclephonistinnenberuf tatsächlich eine
fast sichere Anwartschaft aufs Heiraten : 9V Prozent
aller Damen heiraten vor dem dritten Jahre ihrer An¬
stellung , und in vielen Fällen soll es die Stimme der
jungen Dame gewesen sein, die in dem telephonieren¬
den Jüngling Interesse und dann Liebe erregte.

Grober Unfug im Film . Wir lesen in der „Köln.
Ztg .

" : In einem Lichtspielunternehmenzu Mainz wird
ein Hintertreppendrama: Der Preßpirat ge¬
geben . Man mag an sich schon darüber streiten , ob es
geschmackvoll ist, Auswüchse , wie sie jeder Beruf kennt,
dem Loch recht unterschiedlich gebildeten Zuschauerkreis

von Förderseilen " und „Manöver der Garnison
Kursk " (Rußland ) erwecken gewiß das Interesse
der Besucher . Für den , nötigen Humor sorgen
drei unterhaltende Komödien .

Lichtspiele Metropol -Kino . Mau schreibt uns :
Ter heutige neue Spielplan setzt sich aus einer
Reihe erstklassiger Bilder zusammen . Wir nen¬
nen zunächst „Das rote Pulver " . In diesem
Bilde finden wir sämtliche Vorzüge vereint .
Bubi , der kleinste und beste Komiker des Kon¬
tinents wird mit seinem neuesten Schwanke :
„Bubi auf dem Maskenball " erfreuen . „Der
Traum ihres Lebens " ist ein rührendes ameri¬
kanisches Lebensbild , das zur Zeit der Bürger¬
kriege spielt . Eine tolle Burleske „Dupin will
sich einrichten " u . a. vervollständigen den Spiel¬
plan .

Neuer Verein. Am Samstag abend fand im „Zäh¬
ringer Löwen" hier ein Versammlung der Harmonika¬
spieler von Karlsruhe und Umgebung zur Grün¬
dung eines Vereins statt. Nachdem der Einberufer über
den Zweck des Zusammenkommens gesprochen hatte,
wurde ein Verein „Harmonikaklub Karlsruhe" ge¬
gründet, dem 17 Personen beitraten. Darauf wurde
zur Wahl der Vorstandschaft geschritten.

Eheschließungen . 16. September: Karl Drey -
kluft von Gieboldehausen, Ingenieur in Afchaffen -
burg, mit Anna Knauer von hier ; Karl Eh -
mann von hier, Bahnarbeiker hier , mit Katharina
Knittel von hier ; Karl Erckenbrecht von
Hockenheim, prakt. Arzt allda , mit Hedwig Küst von
hier .

Geburten . 10 . September : Friedrich , Vater Lud .
Sch lind wein , Tagt . — 13 . Ssptember : Elsa ,
Dater Wilh. Nagel , Maler . — 14 . September :
Hugo , Vater Friedr . Schüler , Kaufmann.

Todesfälle. 14 . September : Elisabeth Barth , alt
91 Jahre , Witwe des Jägers Friedrich Barth ; Georg
Schmidt , Privatier , Witwer, alt 76 Jahre ; Lina
Würzburger , alt 30 Jahre , Ehefrau des Friseurs
Karl Würzburger . — 15 . September : Matte Wohl -
gemuth , alt 35 Jahre , Ehefrau des Wirts Jak .
Wohlgemuth. — 16. September : Katharina Hana -
gar th , alt 53 Jahre , Ehefrau des Schlossers Fried¬
rich Hanagarth .

Beerdigung»zeit und Trauerhaus erwachfeuer Ver¬
storbenen. Mittwoch , den 17 . September 1913.
11 Uhr : Mattin Schneider , Steuereinnehmer a.
D ., Weltzienstraße 38III . — 3 Uhr : Marie Wohl¬
gemuth , Wirts-Ehefrau, Fasanenstrahe 19 . — 4
Uhr : Lina Würzburger , Friseurs-Ehefrau , Karl-
Fttedrichstraße 22III .

Serichtssaal.
Tagesordnung der Strafkammer 4. Sitzung : Don¬

nerstag , 18 . Sept ., vormittags 9 Uhr. 1 . Johann
Blitz , Schiffer von Nierstein, wegen Hausfriedens¬
bruchs . 2. Emil Friedrich Ulrich , Taglöhner von
Teutschneureut, wegen schweren Diebstahls. 3 . Gustav
Pferrer , Hilfsarbeiter von Karlsruhe, wegen
schweren Diebstahls . 4 . Ferdinand August Bock ,
Taglöhner von Grötzingen , wegen Körperverletzung.
5 . Karl Friedrich Soulier , Taglöhner von Palm¬
bach, wegen Körperverletzung und Hausfriedensbruchs.
6. Friedrich Bechtold , Knecht von Knielingen, we¬
gen Verführung . 7 . Karl Friedrich Brauer , Tag¬
löhner von Aue, wegen vollendeten und versuchten
schweren Diebstahls

H i Heißt die Jdealnahrung . Trinken Sie
täglich eine Tasse Bioson , wenn Sie

rasch und nachhaltig gekräftigt sein wollen . Sie
werden von der günstigen Wirkung überrascht sein .
Das echte Bioson , hergestellt unter Benutzung des
D .R .P . 171371 , ist erhältlich in allen Apotheken
undDrogerierydieDofecm ^ ttg ^ Z -̂ - ^

lkoiiio rum 8vlbsisnfei-1igvnX
KI Mckllvll -üvliik vlvgantsp v»nil«n.

Krosse kusuwlil aparter Dessins.
Svknittonister gratis .

"MO
? » si ^ ei8tn ?

^
Ivd. lloblmaan L llrauaagel, KIMii il. ksdittrpsrvereiir. ^

einer derartigen Veranstaltung vorzusetzen : die Gefahr
liegt jedenfalls nahe , daß wenig Unterrichtete und
Leute mit geringer Urteilsfähigkeit allgemeine Schlüsse
aus dem ziehen , was ihnen da eine Stunde lang als
die Taten eines Journalisten und Redakteurs vorgefetzt
wird . Aber das nur nebenbei . Etwas anderes
aber verlangt, daß man entschiedenen Ein¬
spruch erhebe . In dem Stück kommt näm¬
lich folgendes vor: Der Preßpirat " bewirbt sich
um die Tochter eines Bankiers; er wird abgewiesen
und seine Rache besteht darin, - aß er eine Meldung
vom bevorstehenden Zusammenbruch der Bank ver¬
öffentlicht , um einen Kassensturm mit allen seinen
Folgen über den Bankier heraufzubefchwören. Im
Lichtspiel wird nun diese Zeitungsmeldung im Wort¬
laut vorgeführt; es ist ein Zeitungsausschnitt der auch
noch Bruchstücke des Textes der nebenstehendenSpalten
enthält , um die Sache naturgetreuer zu machen . Dar¬
über befindet sich aber der Ze i tu n g s ko p f einer
angesehenen deutschen Zeitung ! Das ist
denn doch grober Unfug . Also muß doch etwas daran
sein , denkt da mancher , der nicht weiß, wie leicht so
etwas technisch nachgemacht werden kann? Der Preßpirat
hat nicht nur wirklich das alles vollbracht, er hat auch
als maßgeblicher Redakteur oder als anerkannter Mit¬
arbeiter an der betreffenden Zeitung gewirkt . . . Es
braucht nicht weiterausgemalt zu werden, welche weitern
Schlüsse aus dieser Art , eine Zeitung müßigerweife in
schweren Verdacht zu bringen, noch gezogen werden
können. Hoffentlich erkennt die Unternehmung, die
den Film jedenfalls in zahlreichen Städten vorführen
läßt , recht bald den schweren Mißgriff ihres Dra¬
matikers lü>er Regisseurs und sorgt für sofortige Ab¬
hilfe .

— Wie man mit dem Kino dem Stadttbeater
auf die Beine hilft . Aus Mühlhausen <Thüringen )
wird uns geschrieben: Wie in anderen Städten
machten sich auch hier seit geraumer Zeit die wie
Pilze aus dem Boden schießenden Kinos insofern
unangenehm bemerkbar , als sie dem Stadttheater
und seiner Kunst erheblich Abbruch zu tun drohten .
Die Mühlhausener Stadtväter sind angesichts dieser
Lage der unliebsamen Kinokonkurenz mit salomo¬
nischer Weisheit entgegengetreten , indem sie sich
die Lichtbildbühnen zur indirekten Förderung ihres
städtischen Kunstinstitutes dienstbar machten und
durch einen originellen Beschluß dem Stadttheater
eine jährliche Subvention von 5000 Mark über¬
wiesen , die aus den Betrügen der von den Kinos
aufgebrachten Steuern bestritten werden soll.
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26 .50

36 .00

äsoksn - XIsiä
marinebl . Kammgarn , Lkeviotwolle ,
Jacke auf kkalbseiäe, soliäe Ver¬
arbeitung .

äscksn - XIsiä
marineblau , Lotele , moä. Aofkart,
Jacke auf ickaibseiäe , Lutawâ -form

äacksn- XIsiä
marineblau unä sckwarr , Diagonal-
Kammgarn , Jacke auf Halbseide mit
8amtkrsgen .

äaoksn- XIsiä
braun u . lerlerfarb ., Diagonal -8toüart,
lange Jacke , kockgesckl . mit Kiegel-
versckluß .

Jacksn- XIsic!
aus ^ kkenkautstolk. , offen u . gesckl. OO (O/O

M ru tragen, Oürtelkasson , mocl . Kock

I-Isrbst - ^ L >st ^t
Allster , marineblau Okeviot, offen
unä geschlossen ru tragen, Kücken
mit kiegel .

l-Iorbst - palotot
engl , gemustert, mocierne Kurreform,
kaglanärmel, kucken mit kiegel . .

l-lsrbst - k' slstot
Dlster , grün, mit imit. freitsckwanr-
kragen , mocierne Bermel , ge¬
schlossene form . . . . . . .

l-tsrbst - pLlstot
aus schweren , braunen Diagonal -
Ltokken, kescke form mit kiegelver -
scbluü , neuer Bermel .

flsrbst- palstot
aus ^ kkenkautstokken , leclerkarbig,
neue Lcklieüart, geschweifte form .

49 .00

56 .00

Hillsnklsici
pailette -8eiäe, marine , sckwarr, gift¬
grün , bleu , mit weißer küscke uncl
imit. kelrbesatr .

T'sülsnklsiä
aus Oöper -8amt , klorkeste IVare,
kalskrei mit küscke unä 8packtel-
kragen , sehr ckic verarbeitet . . . .

TUllsrikIsicl
aus IVollcrepe , sol . form , marine,
bleu, grün , ganr desonäers preiswert

IHIIsnkIsicl
sckwarr, weiche Leicle , Kock mocl .
gescklitrt, mit Lerise-Qarnitur , sekr
kleiäsam .

3'aillsnklsiä
kamagee-8eiäe, grün , Kluse mit
8ckmetterlingärmel,kock mocl .gerakft

29 .75

39 .75

49 .75

69 .00

85 .00
>!>W

ölusen aöolis

Oekl ^ sckf .
karlsi-uko , Xaisst'sli- . U2.

Oer desto nnä gssunässto
8port kür ckung unä Mt ist unä

^ dloidt äas Sokmiinnion , ^
^ wovon inan sied täglich im ^

fi »ik «ti ' i <: tl » Kslt überLöugon^ kann.
^ 1 Karts 10 Larton ^

Llk. —.40 Llk. 3.— »
Im Dsbensbeäürüüsvoroin oin-

üolii su 30 pkg.
Vas Lonnenbaä stobt mit äor

Kokwimwdallo in Vorbinäung.

8Iuss
aus warmen IVinterstokken, weiß,
bleu , marine , grün, lecler etc., Lport-
kasson mit Krawatte unä lasche .

VIuss
Iapon-8eiäe mit moäerner küscke,äunkle färben , moäerne form . .

6luss
aus moäern. Lrepestokken, auk Tüll
geard., König, bleu , taupe, marine,
grün, sekr klott .

LIuss
kamagee-8eiäe, in keinen, äunklen
formen mit küscke, moäern. ärm
mit Koker 8tulpe . .

SIuss
kamagee-8eiäe, weiß , golä, taupe ,
marine , tango, mit weitem Lckmetter-
lingarm .

Xostümroek
aus sckwarr-grau gestreikten 8tokken ,
Xnopkgarnitur, kücken -Lckluk mit >l
moäerner 8pange . ' ' ' ^

Xostümrock
sckwarr-weiß gestreikt, vorne rum
Ourckknöpken , Kücken m. moäemer
8pange .

Xostümrook
eleganter 8treikenrock , mit kelrbesatr,
Kücken gefaßt mit 8pange . . .

Xostümrock
aus soliäen , karierten 8tokken , vorne
ganr äurckknöpkbar , kokes Nieäer 1 >4 >76
mit Oürtel . ^

Xostümrocrk
sckwarr -weik kariert , ganr äurck-
geknöpkt, sekr kescke form , Kücken IO 6/O
gefaßt mit Oürtel . '

IVIvl'gsnl'üeke
tz/IorFSnrock

aus flausckstokken , Oeiskakorm mit
gesteppter8atinblenäe, in sämtlicken ^

^ orZsnrook
aus flausckstokken , geschlossen mit
türkisch gemustert. Kragen , sekr 1 (O ^ 6
kleiäsam , alle formen . I ^

d/IorZsnroek
aus schweren flausckstokken , in
aparten , moäernen färben , ^ tlas- 16 >76
Kragen nnä A/lanscketten . . . . ' ^

ß/Iorgsnrook
aus schweren flausckstokken , Kelle,
keine färben m. sckwarr. 8amtkragen 1 k) ^7 6
unä 8pitrenjabot . IO . / O

l^IorAsnrock
elegant , luck -kock, laille gefüttert , Ol 6/ ^
in äiv . färben mit moä. öanäversckl . ^ ^

l.eitei'lisLlil'ill
» . «-»bis,
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omxüodltiu IoäsrOrvsso
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HS kl. e» Lr» , omptisdlt
Lberkarrl felrer
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Lsrl kük , l. l>ttmkbsli>i,

llebelstoake Il/IS.
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Sommerttiscbe ruraclr
dürfte mancher ein grobes Verlangen

nach einem Diät - Wechsel
empfinden . Ich empfehle ihnen deshalb meine nährsalzrerche »
Nahrungsmittel, wie : Brot , div. Mehlspeisen, Kaffee, Familte»
Tees, Kakao, Nutzbutter , Nutzöl , Nutzfett, Marmeladen , Säfte rc.,
sowie reine Kur » und Kräftiguugsmittel .

WWW Mett . MlMtze irr . » le : WM . 8!

8«

Heirals -Gesuch.
Witwer , 31 I ., ev ., mit Kind ,
K. 6 I ., 1 M . 4 I . , wunicht rmt

inem Fräul . v . 25—30 bezugl.
deirat in Verb , zu tret ., kcnderl .
Litwe nicht auSgeschlohen . Anoichm
oertlos , Vermittler verbeten . Lu .
nit Bild unt . Nr . 2930 ins Tag -
äattbüro erbeten.

Solides , zurückgezogenes, mng .
löschen , mit gutem Charakter , d.
; an Herrenbekanntschaft fehlt,
ünscht gleichfalls fungen Mann
nnen zu lernen , zwecks baldiger
eirat . Gefl . Off . unter Nr . 2922
-L erbeten.

Wienkf
fnüd8lüe >c8g6dLvll

IN
Srvrsln , »vknoken ,

8emmeln, Isföldi-üloksn,
esriver ftörnotivn .

Lek1v8 Koggen - unä
Lekvsi'rdl'ot, Weikdrol,
Kölnexbroi, 81sinmvtr-
dnot , Lngl . ssoi -mbi -ois,

kelegbi-ols , Ki-Lksmbi -ol.

8pvrisIitLl :
Leibeigem . Lisrnullsln,

fi -iväi-icksäoi-f. riviebavll
rSgliol » friuak .

faslenkforvln ,
fvinete ^neid. krsreln,

8alr8lsngen , Laoe8.

Ko8unäksil8lcuelivn ,
kuknoulaäen,

ftiläsbröleken , Mättentsig
üVinädsutvI,

vok8okisl!env81ssgsbsvtc ,
8trvu8sII(uvksn, ksfen-
kränrs, kaffeeliuelisn .

fine regelmäßige V^asckung unä
keinigung äes Haares unä äes
kiaarboäens ist äas feste rur
frkaltung unä Kräftigung äes

- Kopfhaares . _
Vorrüglicke Ausführung mit
äen neuesten hygienischen

Apparaten
Trocknen äer kkaare mit äer

neuesten unä grökten

üHIoMrel kli« Ullig«
/Unfertigen sämtl. Soklosserarbeite»,
8teianienstraLe 21 — Telepkon 74l

Oegrünäet 1826.

fein8lv Sokolcolsäen
unä Kondon8 .

promplei- Vensanä neck au8vä»'t8 .

Vtliilreli » jellei- Isgerrril Uekkiliiz frei iiu lisiir.
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llNIllMWllw

II liokort prompt nnä in
» Ls tuäsllosor Luskükruug.

L. f . Rillende UsllnMrlüIiwg

(geräuschlose elektrische futttrocknung)
bei

LIsIST , XsiserstraKe 223
rwiscken kkirsck - u . OouglasstraLe . — Telephon 1655 .

Orvktes 8perial §esckäft
kür Oamenkrisieren unä Xopkwasclien .

i Waschungen mit kixsvon , komischen Kamillen, Teer-, i
i Kräuter -, fi -, Javol- u . Oja-8kampoon okne kreiserkökung -
- bei kauf äieser Präparate, was äas feste ist. . . -

k? ino- Ln6 ms
veTkmttert unc! beseitigt I^Ltesssr»
kieksl , kinneri , ttornkaul,

Qesicklsröts,
mackt raube Haut vveick u. elssliscL,
urrempkincHLet» xe§en KLIts
uricl xreNs SonnTnstratilsn

5/. L^ S/55 .
In der Kinderstube benväkrl

xsxen UVundssin .
Sparsam !m Qebrsvek.

vose 2S ?kg . , Tube KV fkg-
!^ur eckr mit k̂ irmu :

Wek. 8eknib?rt L 6o. 6 .m.b. tl. VeindSKI»
Internationale /tpotholc «-

Nof/tpotkeke,
4far/sa-/Ipotds^o.
Nosen-^potkekellüxpllrrorstr.29kch !̂

vrogerie Vild. kaum, Voräorpi . 27
vrogsrie TS . IValr,Vsstenä- Vrogerie ,
Kngel -Vrogerle, ^ sräorplats 44.
vrogerie 1. Velin klaelik.
0rogsr/'s ck. kö'rcd, Ferreiratr. Zo .
f/cks/ckas -vroAer/s S. klsodsr.
8tra«»-vrogerie , Llülüdmg .



Zweites Blatt
Vom badischen Kreistag.

D Seidelberg . 16 . Sept . Gestern fanden sich die
- ^ '

bürgermerster der zehn badischen Städteordnungs -

kle in unserer Stadt , die seit dem Ausscheiden des
-rbürgermeisters Dr . Winterer aus dem Amte Vor-

^ der Bürgermeisterkonferenz ist, zu einer solchen zu -
°"

imen Die Verhandlungen waren geschlossen.
,
'

^eute gaben sich di« Vertreter der badischen Kreis-

„«lcküsse hier ein Stelldichein. Nach einem Beschlüsse
^ vorjährigen Kreistages in Mosbach hätte der dies-

i^kriae in Konstanz stattfinden sollen , allein infolge der
Erkrankung des dortigen Oberbürgermeisters Dr.
Weber war dies nicht möglich . Der Tagung lag eine

umfangreiche und sehr wichtige Tagesordnung zu-

^ Oterbürgermeister Dr. Wiicke ns , der die Ver¬
handlungen leitete , gedachte in seiner Eröffnungsrede
? . Ablebens zweier um das Badener Land sehr ver¬
dienter Männer : Stadtrat Rechtsanwalt Dr . Boeckh-

«arlsruhe, Mitglied der Ersten Kammer, und R-eichs -
masabgeordneter Prälat Lender in Sasbach, und be¬
mühte dann als Vertreter der Regierung Landeskom-
milsär Geh . Oberregierungsrat Bäker -Mannheim und
«reishauptmann Großh . Amtsvorstand Geh . Regie¬
rungsrat Jolly - Heidelberg . Sämtliche Kreise hatten
Vertreter entsandt.

Nach Eintritt in die Tagesordnung sprach Land-
aerichtsrat Ziegler -Mosbach über die Aenderung
bes Gesetzes betreffend die Zwangserziehung und die
Bevormundung durch Beamte der Armenverwaltung.
In dem neuen Gesetzentwurf wird der Berufsoormund-
ickast ein bedeutend größeres Feld eröffnet. Wenn
- er Entwurf Gesetz und auch der § 98a des Polizei-
Strafgesetzbuches erweitert werde, so können nicht nur
alle öffentlich unterstützten Kinder, sondern auch alle
-sivangszöglinge und vor allem sämtliche unehelichen
Mnder der Berufsoormundschaft unterstellt werden.
Das sei zur Förderung und im Interesse eines wirk¬
samen- Kinderschutzgesetzes durchaus zu begrüßen. Die
Kreise können vorläufig dem Gesetz gegenüber eine
abwartende Stellung einnehmen. Der Vortrag wurde
ohne Debatte entgegengenommen.

Bürgermeister Trunzer in Säckingen berichtete
im Namen der oberbadischen Kreise über die Vor¬
entwürfe eines Wanderfürsorgegesetzes und eines
Wanderarmengesetzes . Die Grundgedanken des Vor¬
trages sind in nachstehendem Antrag enthalten, der
einstimmig Annahme fand:

Der Kreistag anerkennt, daß eine planmäßig« Re¬
gelung der Wanderfürsorge, wie solche für Baden schon
stit Ähren durch das Vorgehen der vier oberbadifchen
Kreise bezweckt wird , für das ganze Reich nötig ist .
Er begrüßt deshalb die von den Kreisen zur Aeußerung
mitgeteilten Vorentwürfe unter der Voraussetzung ,
daß sie ihre Ergänzung durch die in Aussicht gestellten
Aenderungen des Reichs - Strafgesetzbuches und die
Erweiterung des 8 18 des badischen Armengesetzes im
Sinne eines Arbeitszwangsgesetzes finden und -ist auch
mit den Grundzügen der beiden Entwürfe einver¬
standen.

Entwurf H..
1. Als Hauptaufgabe des Gesetzentwurfes ist mit

Recht die Vermittlung der Wanderer in Arbeitsstellen
und zwar in erster Linie durch die öffentlichen Ar¬
beitsnachweisstellen bezeichnet . Letzteres wird im
Interesse des weiteren Ausbaues des Arbeitsnachweises
und vor allem seiner Zentralisierung noch durch eine
geänderte Fassung des 8 4 klar zu stellen sein.

2 . Abs Träger der Wanderfürsorge kann nur der
Staat als leistungsfähigster und die einheitliche Durch¬
führung der nötigen Maßnahmen allein gewährleisten¬
der Verband in Betracht kommen . Dies wird hinsicht¬
lich der Kosten im Hinblick auf die Ersparnisse an
staatlichen Haftvollstreckungs - und Tranportkosten auch
für den Fall als selbstverständlich erachtet , daß der
Staat etwa seine Verpflichtung auf andere öffentlich-
rechtlich« Verbände übertragen sollte .

Entwurf 8 .
1 . Den anguerkennenden Mängeln des Unterstüt¬

zungswohnsitzgesetzes wird der Entwurf wirksam nur
entgegentreten können , wenn er die Fürsorgepflicht für
die Wanderarmen nicht demjenigen Landarmenver¬
band in dessen Bezirk der Wanderarme sich bei Eintritt
der Hilfsbedürftigkeit befindet , zuweist , sondern dem¬
jenigen , in besten Bezirk die Unterstützung tatsächlich
gewährt wird.

2 . Daß auch für die Leistungenauf Grund des Wander¬
armengesetzes Gegenleistung, soweit möglich durch Ar¬
beit, mindestens im Seichen Umfange wie nach dem
Wanderfürsorgegesetz verlangt werden kann, sollte be¬
sonders sicher gestellt -werden.

Bürgermeister Dr . Gugelmeier - Lör -rach re¬
ferierte über die Unterstützung hilfsbedürftiger Deut¬
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scher im Ausland« und Aenderung des 8 28 des Unfall¬
versicherungs -Gesetzes. Wenn der Staat sich die Aus¬
weisung von Ausländern vorbehälte, so könne man da¬
gegen nichts machen , aber gegen die Ausweisung
wegen Armut müsse man Einspruch erheben, denn
das sei ein brutales Verfahren , das unserer Zeit un¬
würdig sei . Der Berichterstatter ersuchte um Annahme
des folgenden Antrages :

Jeder hilfsbedürftige Deutsche muß vorläufig von
dem Ortsarmenverband unterstützt werden, in dessen
Bezirk er sich bei dem Eintritt der Hilfsbedürftigkeit

'

befindet . Wird ein Deutscher im Auslande hilfsbe¬
dürftig, so ist der , im Falle der Ausweisung desselben
zur vorläufigen -Unterstützung verpflichtete Armenoer¬
band bis zur Feststellung des endgültig verpflichteten
Armenverbandes insoweit zur Gewährung von Unter¬
stützung berechtigt , als dies zur Verhinderung der Aus¬
weisung erforderlich ist. Die vorläufige Unterstützung
erfolgt vorbehaltlich des Anspruches auf Erstattung der
Kosten bezw . Uebernahme des Hilfswürdigen gegen
den hierzu verpflichten Armenverband ..

Der Antrag wurde nach kurzer Aussprache ein¬
stimmig angenommen.

Dr . Freiherr v . Stotzingen in Steißlingen er¬
stattete Bericht über Vereinbarung zur Verhütung von
Rechtsstreitigkeiten zwischen den badischen Landarmen¬
verbänden . Der vom Referenten in seinen Einzel¬
heiten erläuterte Entwurf des Uebereinkommens wird
genehmigt: weiter wird noch ein Zusatz über die Ein¬
setzung eines Schiedsgerichtes bei Streitigkeiten zwi¬
schen einzelnen Kreisen beigesügt .

Kreissekretär De ith - Mosbach legt den Entwurf
einer gemeinschaftlichen Buchungsform für die Kreise
vor. Die Rechnungsführung der Kreise ist sehr ver¬
schiedenartig , sowohl im Aufbau wie bei der Wiederung
des Rechnungsstoffes und des Voranschlages . Die
daraus entstehenden Mängel waren Gegenstand der
Beratungen des Mosbacher Kreistages . Es wurde
eine Kommission eingesetzt, die im ganzen zwei Ent¬
würfe ausarbeitete . In der Versammlung werden
verschiedene Vorschläge gemacht : diese sollen von den
Kreisen in kurzer Zeit beraten werden.

Landtagsabg. Rechtsanwalt König - Mannheim,
berichtete über den Beizug d. Kreisliegenschaftenzur Ge¬
meindevermögenssteuer. Der Redner tritt für den
früheren Zustand der Steuerfreiheit der Kreise ein,
denn die Niederlassung des Kreises in einer Gemeinde
bringe für diese entschieden Vorteile.

Professor Bürgermeister D r . W a l z - Heidelberg
vertritt den entgegengesetzten Standpunkt . Der Vor¬
sitzende ersuchte die beiden Redner , ihre Ansichten über
diese Frage genau zu präzisieren und sie dem Kreistag
vorzulegen.

Der Punkt Organisation der Säuglings¬
pflege wird wegen der Erkrankung des Bericht¬
erstatters Oberbürgermeister Dr . Weber von der
Tagesordnung abgesetzt.

Bürgermeister Dr . Schwe ickert - Pforzheim refe¬
riert über die Nahrungsmitteluntersuchung und betont
deren Wichtigkeit für die Volksgesundung .

Bürgermeister Dr. R e i ch ar dt - Durlach spricht
über die Beziehungen zur Landwirtschaftskammer. Es
wurde eine Kommission gebildet , die sich mit dieser
Frage befassen sollte : die Kommission konnte aber noch
nicht zusammentreten. Nach einer Mitteilung des Abg .
Geppert wird diese Sitzung in allernächster Zeit statt¬
finden: die Landwirtschaftskammer stehe den Kreisen
wohlwollend gegenüber .

Bürgermeister Dr . Reichardt befürwortet das
Teeren der Kreisstraßen und Kreiswege: die Kosten
sollen Gemeinde und Kreis tragen .

Aktbürgermeister F i f ch e r - Donaueschingen bean¬
tragt am Schlüsse seines Bortrages über Kreisbeihilfen
zur Ausbildung von Feuerwehrführern , ein Kreis solle
Anregungen geben und diese dem nächsten Kreistag
vortragen. Auf Vorschlag des Vorsitzenden übernimmt
dies der Kreis Villingen-.

Altbürgermeister Fischer - Donaueschingen emp¬
fiehlt den Beitritt der Kreise zum Badischen Fischerei¬
verein.

Landgerichtsrat Ziegler - Mosbach spricht sich
gegen die Studienbeihilfen an Studierende der Han¬
delshochschule in Mannheim aus . — Abgeordneter
König macht darauf aufmerksam , daß die Beihilfen
nicht der Stadt Mannheim , sondern den Kreiseingeses¬
senen zugute komme.

Damit ist die Tagesordnung erledigt . Konstanz be¬
hält den Vorort bis nach dem nächsten Kreistag, der
in Konstanz abgehalten wird. Aus der Mitte der Ver¬
sammlung wird dem Kreisausschuß Heidelberg für die
bekundete Gastfreundschaft und Oberbürgermeister Dr.
Wilckens für die vortreffliche Leitung der Verhand¬

lungen der Dank der Anwesenden ausgesprochen . Uni
2 Uhr folgte ein gemeinsames Mittagessen im Schloß¬
restaurant und hierauf eine Besichtigung der Konser¬
vierungsarbeiten am Ott-Heinrichsbau unter sachver¬
ständiger Führung .

Sozialdemokratischer Parteitag
(Nachdr . verb.) Hg - Jena , 15. Sept .
Der sozialdemokratische Parteitag

'
hat am heutigen

Montag seine Arbeiten begonnen. Der Vorsitzende
E bert - Berlin teilte mit , daß beschlossen fei, die
Frage des Massenstreiks besonders zu behandeln. —
Dann erstattete Abg . Parteisekretär Scheidemann
den Geschäftsbericht des Partei Vor¬
stand es : Die in den letzten Jahren erfolgte Ein¬
richtung des Parteiausschusses hat sich gut bewährt .
In einem Wahlkreise ist allerdings der Vorwurf er¬
hoben worden, daß man den Parteiausfchuß nur mit
der Erledigung geschäftlicher Angelegenheiten bettaut
habe. Diese Auffassung ist eine irrtümliche. Um die
Jugend mit unseren Ideen zu erfüllen, werden im
kommenden Winter besondere Einrichtungen für junge
Leute von 18 bis 21 Jahren , die sich ja politisch be¬
tätigen dürfen, getroffen, damit sie nicht unerfahren in
die Partei hineinkommen . Einstimmig haben wir be¬
schlossen , eine Studienkommission für Agrarfragen zu
wählen. Ein Antrag des Kreises Teltow-Beeskow
verlangt die Herausgabe einer besonderenMode -
zeitung . Wir haben diesen Antrag schon seit Jahren
eingehend erörtert und sind zu der Ansicht gekommen,
daß es sich nicht empfiehlt , eine besondere Modezeitung
herauszugeben. ( Lebh . Zust.) Das würde zuviel Geld
kosten . Dagegen haben wir beschlossen, ein Illu¬
striertes Familienblatt herauszugeben , das
alle 14 Tage erscheinen soll . Die Schundliteratur muß
aus den Arbeiterfamilien entfernt werden. Bedauer¬
lich ist , daß

unsere Organisation keinen Fortschritt gemacht
hat. Als Ursache für den Stillstand kommen die wirt¬
schaftliche Krisis und die Arbeitslosigkeit in Frage .
Man hat dem Partei Vorstand heftige Vorwürfe ge¬
macht . Unsere Organisationsbewegung aber ist nie¬
mals in grader Linie emporgewachsen , sie hat immer
Schwankungen aufzuweisen gehabt, und ein gelegent¬
licher Stillstand hat noch nichts Bedenkliches an sich .
Wo sind denn überhaupt die Mißerfolge? Man sehe
sich doch an , was in der Partei an Arbeit geleistet
wird. Man hat wiederholt von unserer greisenhaften
Ermattungsstrategie gesprochen und von dem Organi-
sationshochmut, und man hat die Nichtorganisierten
hingestellt als die reinen Wunderknaben, von denen
alles Gute in der Partei zu erwarten sei . (Unruhe
und hört , hört !) Da darf man sich nicht wundern , wenn
uns in der Agitationsarbeit die größten Schwierig¬
keiten entstehen . (Zust.) Wir haben unsere Sckmldio-
keit auf allen Gebieten getan.

Der Redner geht auf die Einzeltätigkeit
des Partei Vorstandes in politischen Fragen
im Einzelnen ein . Es ist unbegreiflich, daß es Partei¬
genossen gibt , die nicht zugeben wollen, daß die So¬
zialdemokratie etwas erreicht hat. ( Heiterk . und Bei¬
fall .) Man will offenkundige Errungenschaften der
Sozialdemokratie einfach aus der Well wegdiskutieren.
Diese Art Kritik darf nicht Schule machen , dabei
können wir wenig gewinnen. Es ist dann bei der
Erörterung der preußischen Landtagswahlen das
Stichwort

..Massenstreik"

gefallen . Alle Redner, die sich über den Massenstreik
ausgesprochen haben, sind ohne Ausnahme zu dem
Ergebnis gekommen , daß jetzt an den Massen¬
streik nicht zu denken sei . Der Parteivorstand
hat sich das selbst auch genau so gesagt und deshalb
haben wir den Mund gehalten. -(Stürm . Heiterk. und
lebh . Zust.) Man hat behauptet, daß die Parteifunk¬
tionäre und die Gewerkschaften Bremsklötze der Be¬
wegung seien . Diesen Vorwurf muh ich prinzipiell
zurückweisen. Mir ist nicht einer von den Leuten , die
in der Kleinarbeit tätig sind, bekannt, der ein prin¬
zipieller Gegner des Massenstreiks wäre , sie sind aber
Gegner der Rederei über eine Tat , die man wohl tun
kann , die man aber zurzeit nicht auszuführen imstande
ist . Die Verhältnisse in Deutschland sehen doch ganz
anders aus als in Rußland . Der Massenstreik kann
nur aus den Stimmungen des Volkes heraus entstehen.
Wie die Dinge im Reiche liegen, kann eine Massen¬
aktion nur im Hinblick auf das preußische Wahl¬
recht erfolgen . Wir wollen uns aber an das halten,
was Bebel erklärt hat : Der Massenstreik ist die
ultima ratio der Sozialdemokratie. (Zust .) Alles
muß zu seiner Zeit kommen . Wir werden den Massen¬
streik haben in der Stunde , die uns gebietet, den
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Kampf zu führen. Keiner wird glauben, daß das
preußische Bolk sich auf die Dauer alles gefallen lassen
wird. (Stürm . Beif.) Die ganze Debatte über den
Massenstreik war daher vollkommen unzeitgemäß.
Aber schlimmer ist noch die geflissentliche Angstmeierei
und Bangemacherei, zu der auch gar keine Ursache
vorhanden ist. (Stürm . Beif.) Die großen <Areiks
kann man ohne Blutvergießen durchführen . Wer aber
glaubt, man könne den Massenstreik unter Lockerung
der Gewerkschaftsdisziplin und durch Ausspielen der
Massen gegen die Führer oder gar Verherrlichung
der unorganisierten Massen durchführen , der ist in
einem gewaltigen Irrtum befangen. Der Unwille
und die Empörung der Massen wachsen ; sie werden
um so stärker wachsen , je hartnäckiger man dem Volke
die Rechte verweigert. Rufen wir den herrschenden
Gewalten zu, sie sollen ihre Hoffnung nicht auf die
Langmütigkeit des preußischen und deutschen Volkes
setzen . (Stürm . Beif.) Die Resolution des Vorstandes
ist ja scharf angegriffen worden, und damit haben wir
von vornherein gerechnet . Die Resolutton ist das Re¬
sultat ernster Erwägungen des Parteivorstandes und
des Parteiausschusses sowohl , als auch das Resultat
von Vereinbarungen der für die moderne Arbeiter¬
bewegung in Frage kommenden Instanzen . Wir sind
zur Tat bereit, aber nicht dazu , etwas zu unterneh¬
men, was wir für eine Torheit halten. (Beif.)

Es folgte dann der Kassenbericht des Partei¬
sekretärs Landtagsabg. Braun - Berlin : Das Ergeb¬
nis des Kassenberichts ist nicht unbefriedigend, denn
wir haben einen Ueberschuß von 334 000 ,4t . ttie
Parteiprefse hat einen Rückgang von 12 83l> Abonnen¬
ten erfahren, der sich aus dem wirtschaftlichen Nieder¬
gang erklärt.

Nach einer Pause wird dem Parteitag von radikaler
Seite eine Gegenresolution zu der Resolution des
Parteivorstandes über den Massenstreik unterbreitet .
Sie ist unterzeichnet von Rosa Luxemburg, Oskar
Cohn, Klara Zetkin , Dr . Liebknecht, Pannekock , Lede-
bour, Emmel u . a . und lautet in ihren Hauptbe¬
standteilen:

„Dieses schändliche Wahlrecht kann nur einem
Wahlrechtssturm der großen Massen weichen , wie
ihn der preußische Parteitag vom Januar 191» in
Aussicht genommen hat. Der Parteitag begrüßt
das wi edererwachte Interesse weiter Partei kreis« an
der Frage des politischen Massenstreiks . Voraus¬
setzung für die erfolgreiche Durchführung eines po¬
litischen Massenstreiks ist die möglichst vollkommene
Organisation des Proletariats in politischer und
wirtschaftlicher Beziehung und die Erfüllung dieser
Organisationen mit revolutionärer Opferbegeisterung
und Opferbereitschaft . Der Massenstreik kann jedoch
nicht auf Kommando von Partei - und Gewerk¬
schaftsinstanzen künstlich herbeigeführt werden, er
kann sich nur aus einer Steigerung einer bereits im
Fluß befindlichen Massenaktion , aus der Verschär¬
fung der wirtschaftlichen Situation ergeben. Als
Antwort auf die Uebergriffe der Reaktion, die aller¬
erste Voraussetzung erfolgreicher Massenaktionen, ist
eine offensive, entschlossene und konsequente Taktik
der Partei auf allen Gebieten erforderlich. Der
Parteitag fordert die Parteigenossen und Partei -
instanzen auf , alle Maßregeln zu ergreifen, damit
das deutsche Proletariat bei den kommenden Kämp¬
fen für alle Fälle gerüstet dasteht .

"
Die allgemeine Besprechung wird dann fortgesetzt .

Lebhaftes Interesse erregten die Ausführungen des
Redakteurs Adolf Braun - Nürnberg , der die über¬
große Uni formier ich eit der sozialdemokrati¬
schen -Parteipresse tadelte . Man kann sich heute gar
nicht über die Stimmung in der Partei klar werden,
weil man ja überall auf die uniforme Mei¬
nung stößt . An unserer Jugendbewegung krankt
manches . Wir verstehen es nicht, der Jugend gegen¬
über den richtigen Ton anzuschlagen , weil wir die Ju¬
gend nicht mehr begreifen . Wir dürfen uns darüber
nicht täuschen lassen:

die bürgerliche Jugendbewegung geht vorwärts
und unsere Bewegung geht nicht vorwärts . (Sehr
wahr und Widerspruch .) Wir müssen uns mehr in
das Denken und Fühlen der Jugend hineinversetzen .
(Beifall.) — Reichstagsabg . Schulz - Erfurt , Vor¬
sitzender des Zenttalbildungsausschusses, hält die De¬
batte für durchaus nützlich , selbst wenn man eine
solche Kapuzinerpredigt hören müßte. (Zuruf : Rab¬
binerpredigt! — Stürm . Heiterk .) Unsere Jugend¬
bewegung wird mit unserer allgemeinen Bewegung
auch wachsen. — Gottschalk - Königsberg beschäf¬
tigt sich mit dem Antrag auf Einsetzung einer Agrar -
stu - i e n k o m m is s i o n ; die Kommission müsse von
dem Vertrauen der Partei getragen sein . — Pan¬
zer - Bayreuth : Die Maßnahmen gegen unsere Ju¬
gendbewegung sind ins Ungeheuerliche gestiegen , und

Berliner Brief.
Von unserem ständigen Mitarbeiter .

(Als ich wiederkam . . . — Manöver dort und -hier . —

Kunstleben , Drill und Geschäft . — Theater und Kino .
— Neue Wege .)

In den Bergen, am letzten Abend vor der Heimreise ,
wurde uns noch ein prächtiges Stückchen Manöver¬
stimmung so bequemlich nahe gebracht , als biete die
Landschaft alles auf, um uns auch bewegtes Menschen¬
massenleben zu zeigen und die Rückkehr zur Großstadt
noch länger entbehrlich zu machen .

Tagsüber waren schon brave Soldaten unterschied¬
licher Art vorbeimarschiert, bestaubtes, erhitztes und
nichtsdestoweniger kräftig singendes Fußvolk, vornehm
reitende und fahrende . Artillerie und Maschingewehr -
leute, stolze Dragoner . Und es hatte sich schon erwiesen ,
daß das Feldgrau zwar lange nicht so schön ist wie
das preußische Dunkelblau und das bayerische Himmel¬
blau , daß dies aber die Töchter des Landes durchaus
nicht abhielt, ihre militaristisch pratriotische Gesinnung
auch dem einerlei Tuch gegenüber mit Herzlichkeit kund¬
zugeben . Und am Abend , als die Gäste nach dem
Essen noch vor der Gasthoftür ein wenig spazieren
standen, brauste plötzlich (die aufpassenden Gegner
hatten es aber schon längst durch die dunkle Stille hin¬
durch gehört), Rossegestampf das Waldtal herauf, Ge¬
wehrgeknatter empfing die Reiterpatrouille, von dem
starken Wachtposten her, der drüben über der Straße
beim Wegsteuerhaus lauerte. Vorbeisprengen der
Lanzenreiter und Jrrereiten , da die verlockend breite
Straße am Gasthof vorbei alsbald am Tor des alten
Fiirstenschlosses endete ; todesmutiges Zurücksprengen
mit gefällten Lanzen, abermalige Magazingewehr¬
saloen des Fußvolks und Durchbruch der kühnen Reiter
ins untere Tal .

Alle Fachleute vor der Gasthofstür (und wir Mannen
waren den Damen gegenüber selbstverständlich alle¬
samt Kriegsfachleute ) waren sich darin einig , daß im
Ernstfälle leider nicht ein einziger Reiter lebendig
aus der Mausefalle entronnen wäre, oder höchstens

so ein draufgängerischer Glückspilz wie der junge Zep¬
pelin bei der Einleitung des siebziger Kriegs. Kurz,
wir freuten uns des prächtigen kriegerischen Schauspiels
und segneten Fried und Friedenszeit. Ich glaube ,
auch Herbert Eulenberg, der neuerdings das „Krieg
dem Krieg!" einaktig bekriegt hat , wäre nicht ganz ab¬
geneigt gewesen , sich mitzufreuen.

Allein am andern Morgen mußte, mußte Abschied
genommen werden vom rauschenden Fluß und lieben
Tal . Und da man nun wieder ins bürgerliche All¬
tagsleben der Weltstadt zurückkam, siehe, da war auch
hier Manöverstimmung zu spüren. Ganz ähnlich wie
die großen Kriegsübungen vor dem vielen Monaten
stilleren und nüchternen Garnisondienstliegen, so die
lebhaft bewegten Frühherbst-„Ereignisse " des groß¬
städtischen Kunstlebens und verwandter Gebiete (so
z . B . das Modenreich) vor dem stilleren und nüchter¬
nen Durchschnittsjahresbetrieb.

Nur ist ein grundlegender Unterschied dabei doch nicht
zu verkennen : die Saldatenmanöver liegen ja in Wirk¬
lichkeit nicht vor, sondern hinter der ruhigen Gewohn¬
heitszeit: sie bedeuten Höhepunkt und Abschluß des
Soldatenjahres , zeigen , was in den vorangegangenen
elf Monden gelernt oder befestigt wurde. Im städti¬
schen , weltstädtischen Kunstwesen hingegen, namentlich
in den allermeist in die Augen fallenden Theaterwesen,
bewegt sich das Arbeitsjahr auf der absteigenden Linie .
Es gibt da kein zielbewußtes Lernen und Befestigen ,
also auch keine Krönung des Jahres durch gesteigerte ,
gesammelt angewandte Leistungen , sondern im Gegen¬
teil ein ungeheuer geschäftiges Treiben zum Beginn,
dann ein zahmer Alltagsttott und schließlich ein Ver -
tröpfeln oder Versanden — woran etwaige zusammen¬
fassende Frühsommer-Zyklen klassischer Werke bei
mäßigen Preisen (und noch viel mäßigerer Besetzung )
nichts zu ändern pflegen .

In jüngster Zeit ging allerdings mehrfach die Rede ,
Berlin solle Frühlings -Festspiele und andere festlich
abschließende Darbietungen des großstädtischen Winter¬
lebens erhalten. Indessen, bis heute ging eben bloß
die Rede . Und wenn früher aus der Rede die Tat
erwachsen sollte, dann wird damit — auf Berliner
Boden — noch lange keine reine Erfüllung gewähr¬
leistet sein.

Man könnte gegen den Manöver -Vergleich , insofern
er dem Großstadtleben ungünstig ist, wohl einwenden,
daß die Kunst Gott sei Dank halt frei sei und mili¬
tärischen Drills entbehren könne . Aber warum for¬
dert dann das, was man mit dem schönen Namen
Kunstleben ehrt, so stark zum Vergleich mit dem Ge¬
schäftsleben heraus , warum muß im Grunde die dä¬
monische Macht der Konjunktur, das Allerweltsgesetz
von Nachfrage und Angebot dieses angeblich so herrlich
freie „Leben "

so gründlich beherrschen , daß man auch
hier vornehmlich von der Regelung geschäftlichen Ge¬
triebes reden müßte — wenn es nicht gar zu prosa¬
nüchtern klänge ! Zu Anfang gewaltige Verheißungen,
nicht bloß durch Notizen und Prospekte, sondern auch
durch eine leibhaftige Manövertätigkeit — mit anderen
Worten ein paar achtunggebietende Leistungen; und
dann nimmt das schlichte Geschäft, rein theatermäßig
gesprochen: das Kassenstück seinen Lauf . So ging es
und geht es noch immer . . .

Wenn man sich also auch nicht leicht mehr wird
verblüffen lassen durch die viel „gefragten" Ereignisse
zu Beginn der „Saison"

, so soll doch fortan nichts
von den Begebenheiten des Großstadtwinters außer
Acht gelassen und etwa Versäumtes womöglich noch
hinterher genossen werden , müßten auch ein paar
schöne Herbstabende dran glauben. Ach, es wird immer
schwerer, auf dem Laufenden zu bleiben , zumal seit sich
dem Theaterleben das Kinoleben angegliedert hak.

Mit immer neuen Erscheinungen und Strebungen
fordert das zur Bettachtung heraus . Dieser Herbst
und Winter soll ja, so hoffen nicht die Schlechtesten
der Beteiligten, die großen Wenden der Kino-Sache
bringen. Schon stehen die Namen der ersten reichs¬
hauptstädtischen Darsteller unablässig auf dem Kino¬
gebiet des Anzeigenteils in den Berliner Blättern
(während in den Theateranzeigen die Schauspieler¬
namen fast immer fehlen ) . Schon zeigt sich der
„sprechende Film"

, von dem wir zwar bezweifeln , daß
er je eine streng künstlerische, eine organische Vereini¬
gung des Bildes mit dem Wort erreichen kann , der
aber auf jeden Fall aufmerksame Beachtung be¬
anspruchen darf. Vor allem soll die nun begonnene
Spielzeit sich von der vorangegangenen dadurch unter¬
scheiden , daß eine ansehnliche Reihe deutscher „Autoren¬

filme" erscheinen soll . Die Auffassung eines Berliner
Gewerbegerichts , die Aufführungen für den Kine-
matographen entbehre des künstlerischen Interesses ,
soll mit aller Kraft bekämpft werden .

Man darf dabei ruhig annehmen (der Fall Hofmanns¬
thal spricht schon dafür) , daß dieser erste Winter der
deutschen Lichtspieldichtung noch keinen vollen Sieg
bringen mag ; einen entscheidenden Uebergang zum
Besseren wird er wohl auf alle Fälle bedeuten. Und
bei der nach wie vor ungeheuren Volkstümlichkeit
des Kinos kann man an dieser Bewegung keinesfalls
mehr hochmütig oorübergehen . Einen neuen Weg,
der eigentlich ein Zurückgehen auf den Anfangsweg
der Kino -Vorführungen vorstellt , schlägt jetzt die ameri¬
kanisch- italienisch großzügig oorgehende Gesellschaft
Eines ein. Sie sucht Theater und Varietes in nicht
zu knapper Zahl an sich zu bringen und in ihnen eine
Vereinigung von Kino und besserer Spezialitätenbühne
zu betreiben. Anfangs wars umgekehrt : der Kine-
matograph war Gast und Kehrausmacher in den
Spezialitätentheaters : jetzt nehmen die Kinoleute das
Ganze in die Hand . Und , wie es bis jetzt scheint ,
mit gutem Geschmack . Der Eines gehören nun schon
außer dem (bis jetzt rein kinematographischen ) neuen
„Eigenheim" am Nollendorfplatz,das als Unterhaltungs¬
bühne rasch verkrachte Theater Großberlin in den Aus¬
stellungshallen am Zoo , das lange Jahre vom Glück
begünstigt (und vom Direktor Glück geleitet ) gewesene
Apollotheater und das Friedrich- Wilhelmstädtische
Schauspielhaus, das seit dreißig Jahren , seit der guten
alten Operetten -Blütezeit, gar manchen Sturm erlebt
hat. Und es sieht so aus, als sei all das Bisherige
eher Anfang als Ende mannigfacher Veränderungen in
den Formen des Schaustückwesens .

Vor allem dem oielverschlungeney Leben der großen
Stadt , dein wir nun aufs Neue verfallen sind , ist dabei
das ganze Schaustück- , Schauspiel -, ScÄuburgwesen
nur ein Teilchen . Man könnte wohl ein gelindes
heiliges Grauen verspüren , wenn man an alles Wider¬
spruchsvolle , Schöne , Leidige, Problematische denkt,
das zwischen Herbst und Sommerruhe auf den armen ,
beneideten Weltstädter einstürmt . Aber bange machen
gilt nicht. Das liegt — natürlich nicht zufällig -
auch in dieser seltsamen Berliner Lust . . . Rost.
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das « Uß man berücksichtigen, wenn man klagt, daß
die JugentHewegnng bei uns keine Fortschritte macht.
— Helene Grund erg - Nürnberg ist der Meinung,
daß die Jugenüausschüfse bei ihren beschränkten Mit¬
teln alles täten, was in ihren Kräften steht . —
ReichetagsoLg . Stückle « , - er Redakteur des
Pressebureaus, wendet sich gegen die Angriffe des
Genossen Adolf Braun . Insofern habe Braun recht,
» enn er meine, daß, nachdem man 3 bis 4 Mütter
Wt-nsen habe, man die ganze Parteixresse kenne. Der
Grund liege in der starken Zentralisation des Nach¬
richtenwesens.

Nachdem verschiedene Reimer zu Leu einzelnen
Punkten gesprochen hatten, war die Rednerliste er¬
schöpft. Die Schlußworte des Referenten wurden auf
morgen (Dienstag ) vertagt und die Sitzung geschlossen.

AeutrÄverbau- Sevrfcher WustmSer.
( Nachdr . oerb.) g. Leipzig , 15. Sept .
Der Zentrvlverband Deutscher Industrieller trat am

heutigen Montag in Leipzig im Kvngreßsaal« der Bau-
fachousstellrmg zu seiner diesjährigen Delegiertenver¬
sammlung zusammen , zu her sich Industrielle aus ganz
Deutschland und auch aus Oesterreich eingefunden
hotten. Di« preußische und sächsische Regierung haben
offizielle Vertreter entsandt. Der Vorsitzende des Zen-
ttabsecbandes, Landrat a . D . R ö tg e r - Berlin , er¬
öffnet« die Verhandlungen und rückte sofort das kürz¬
lich abgeschlossene Kartell der drei großen
Wirtschaftlichen Verbände in Len Mittel¬
punkt seiner Ausführungen . Es fei doch so selbst¬
verständlich wie der Sonnenschein am Mittag , daß im
Erwerbsleben stehende Männer ihre Interessen gegen
jedermann zu vertreten gewillt seien, auch gegen eine
Reichstagsrnehrheit, die durch ihr Verhalten die Ver¬
mutung Hab« aufkomuirn lassen, - aß sie wichtige In¬
teressen des Volkes zurücktreten lasse hinter Partei¬
interessen . — Darauf erstattete der Geschäftsführer des
Zenttalverbcmdes, Regierungsrat a . D . Schweig -
ho ffer - Berlin den Geschäftsbericht . Dem Zentral¬
verband gehören gegenwärtig über LS MO Industrielle
an . Dadurch werde schon Ws Märchen zerstört, daß
der Zentralverband nur die sogenannte schwere Indu¬
strie vertief . Der Redner ging näher auf die letzte
Militärvorlage und ihre Deckung ein . Der Aentral-
verband habe sich mit dem einmaligen Wehrbeitrag
einverstanden erklärt, aber er habe davor gewarnt,
von der einmaligen Desitzsteuer zu der dauernden Lber -
zugehen. Es seien sozialdemokratische Ideen , die in
der Reichsvermögenssteuer verwirklicht sind . Das
Vertrauen zur Reichsregierung sei stark erschüttert
worden, weil sie bei den Deckungsvorlagenden parla¬
mentarischen Mehrheiten gegenüber die Waffen ohne
Kampf gestreckt habe. Auch bei dem durchaus not¬
wendigen Schutz der Arbeitswilligen habe die Regie¬
rung versagt. Auf dem Verbandstage des Reichs¬
deutschen Mittelstandstages habe er Gemeinsamkeit
der Lebensinteressen von Industrie , Handwerk und
Landwirtschaft betont und die Notwendigkeit des Zu-
sammenstehens in allen grundsätzlichen Fragen : in
der Aufrechterhaltung der bestehenden Wirtschaftsord¬
nung , m der Einschränkung der sozialpolitischen Gesetz¬
gebung und in dem Kampf gegen Streiks und Boy¬
kotts . Von einer gemeinsamen Organisa¬
tion sei aus der ganzen Tagung keine Rede ge¬
wesen . Man habe aber sofort aus seiner Rede dort
geschlossen , daß der eine Verband ein abhängiges Ge¬
bilde von dem anderen sei . Wenn man so folgere ,
dann müsse man auch den Hansabund und den Dun¬
dee Industriellen als abhängig von den Sozialisten
bezeichnen . Es sei beklagenswert, daß jede rein wirt¬
schaftliche Ziele verfolgende Bewegung bei uns vom
Standpunkt engherziger Parteipolitik betrachtet und
bekämpft werde . Der Zentralverband wisse so gut wie
jeder ander« , daß die Industrie mehr als je genötigt
sei, ihren Sebensinteressen Geltung zu verschaffen und

daß sie deshalb einer « eiteren Erhöhung der Lebens-
rntttelzölle oder eise» lückenlosen Zolltarif nicht zu¬
stimmen könne . Ebenso nicht den weitgehendes For¬
derungen der Arbeiter. Was von den Sozinlfana-
tikern verlangt werde , laste jedes Verständnis in die
Zusammenhänge der Volkswirtschaft vermissen . (Beif.)

Nach einer im Sinne des Referenten sich bewegen¬
den Diskussion wurde einstinnnw e» Antrag ange¬
nommen, in dem es heißt, daß sich aus den Ausfüh¬
rungen der Vertreter des Zentraloerbandes urch des
Bundes d« Landwirte auf de« Reichsdeutschen Mit-
telstandstag ergebe , daß irgendwelche Abma¬
chungen handelspolitischer oder son¬
stiger Art nicht getroffen sind . Der Zen-
traloerband habe sich mehrfach dahin ausgesprochen ,
daß er einer Erhöhung der Lebensmittelzolle und
einem lückenlosen Zolltarif nicht zustimmen könne .
Andererseits halte er daran fest , daß di« in ihm ver¬
einigte Industrie keine Vorteile ergebe , die nur auf
Kosten der Landwirtschaft erreicht werden können .
Der Zentraloerband halte es für feine Pflicht , für di«
Aufrechterhaltung der Autorität des Arbeitgebers und
für einen wirksamen Arbeitswilligenschutz einzutreten.

Lin zweiter Beschluß nimmt Stellung - ege »
eine Beschickung der Weltausstellung
von San Franziska und ein dritter Beschluß
gibt der Erwartung Ausdruck, daß die Reichsregie -
rung den jetzt der Internationalen Beveinigwag für
Arbeiterschütz vorliegenden Anträgen ihre Zustimmung
versagt.

Zentral« rbond Deutscher und Oesterreichischer
Znduftriekler.

(Eigener Drahtbericht .)
w . Leipzig, 16. Sept . Der Zentraloer¬

baud Deutscher und Oesterreichischer
Industrieller hielt eine gemeinsame Ver¬
sammlung ab . Der Vorsitzende , Landrat a . D .
Rötger , gab in seiner Begrüßungsrede der
Hoffnung Ausdruck , daß das erste Zusamurensei »
der beiden Zentralverbände dem glücklichen Ge¬
deihen der beiden großen wirtschaftlichen Ver¬
bände förderlich sein möge . Der Präsident des
Zentralverbandcs österreichischer Industrieller ,
Sektionschef Dr . Brosche , wies auf die fest¬
gefügte , unerschütterliche Bundesfreundschaft
zwischen dem Deutschen Reiche und der Oester -
retchjfch-Uugarischen Monarchie hin , so - aß schon
ans diesem Grunde die Interessen der beides
Staaten sich naheständen . Er hoffe , daß der
Kontakt durch die gegenwärtige gemeinsame Ta¬
gung eine Fortsetzung auf österreichischem Bo¬
den finden möge . Namens der Reichsregierung
begrüßte Geheimer Ober -Regierungsrat Hel¬
ler die Versammlung , namens der sächsischen
Regierung Geheimer Rat Morgenstern , na¬
mens der österreichisch-ungarischen Regierung
Regieruugsrat Dr . Kreuzbruck . Es wurden
Huldigungstelegramme au Kaiser Wilhelm , an
Kaiser Franz Joseph und an König Friedrich
August von Sachsen abgesandt . Der Geschäfts - :
führer beider Verbände hielt darauf Vorträge
über das deutsche Unternehmertum in der Ge¬
genwart , sowie über die deutsche nud österrei¬
chisch-ungarische Arbeiterschutzgesetzgebuug .

Arbeiterbewegung.
London , 16. Sept . In Dublin feiern jetzt in¬

folge des Streiks und der Aussperrung 10000
Personen . Da Mangel an Lebensmitteln droht ,
sind die Aussichten ernst . Zwei englische Eisen¬
bahngesellschaften werden in den irischen Streik
hineingezogeu . Me London - and North¬
west erneisenbahn entließ gestern in Liver¬

pool drei Arbeiter , die sich weigerte » , Güter von
Duibli » zu befördern . Daraufhin trute » fast
tausend Manu in de» Russland . Gestern spät
« n Abend dehnte sich die Bewegung auf die
Laucafhire - und Aorkshire - Eisen -
bahn aus , von der 766 AnaHleLte den Streik
erklärten , « eil von ihnen veMngi wurde , irische
Güter zu befördern . Der AusstauL auf der Lon¬
don - and Northwesterneijenbahn droht sich ans -
Zudehnen .

Sport.
Schwimme « .

S .V. Poseidon. Die bekannte süddeutsche Senior -
stafettenmannschast des S .V . Poseidon- Karlsruhe,
e. D ., bestehend aus den Herren I . Aoemnarg ( Brust),
O. Groß (Rücken), A. Greller (Seite) und K . Ditter
(Handüberhand) ist von ihrer Tournee nach Oesterreich -
Ungarn. wo sie die internationalen Schwimmfeste in
Graz, Abbazia und Fiume besuchte, Ende der vorigen
Woche zurückgekehrt . Wie bereits gemeldet, haben die
Schwimmer des Poseidon Karlsruhe , e. V„ äußerst
günstig abgeschuitteu , gelang es ihnen doch 12 erst «
und S zweite Preise für ihren Verein zu er¬
ringen. Die bei den obengenannten Festen unter star¬
ker Konkurrenz der besten Wiener und Budapester
Schwimmer errungenen Ehrenpreise sind ab Dienstag,
den 16 . September, im Schaufenster des Zigarren -
uuporthaujes E. Best, Ecke Herren- und Kaiserstraße,
ausgestellt.

Pcrsoualnachrichten aus Le« Bereiche des
Vslksschulsoesen-r.
1. Ernennungen.

Bracher Josephine, Unter! , in Mannheim , wird
Hauptl. daselbst: Büchler Otto , Unterl. in Tauber -
bischofsheim , wird Hsnptl . in Brehmen, A. Tauber-
bischossheim . — Dörrmann Friedrich, Unterl. in
Kirchhettn , wird Hauptl. in Hasselbach, A . Siusheim .
— Friedlin Willy, Schuloerw. in Huttingen, wird
Hauptl. in Mörsch . A . Ettlingen . — Heist Philipp.
Unterl. in Langenalb, wird Hauptl. in Dietenhan, A .
Wertheim ; Herkert Emil, Unterl . in Lahr , wird
Hauptl. in Grimmelshofen, A. Bonndorf : Holz¬
scheider Johann , Unterl. an der Uebungsschule
des Lehrerseminars Ettlingen , wird Hauptl. in Bruch¬
sal : Huber Wilhelm, Hauptl. im einstweil. Ruhe¬
stand, Schulv . in Hagsfeid, wird Hauptl. daselbst . —
Keil Heinrich , llnteck. in Karlsruhe , wird Hauptl.
in Bruchsal: Kübler Friedrich, Unterl. in Karlsruhe ,
wird Hauptl. daselbst . — Lutz Joseph, Unterl. in
Seckenheim , wird Hauptl. in Oderhausen. A. Bruchsal ;
Ly dt in Anna , Unterl. in Baden, wich Hauptl. cm
der Höheren Mädchenschule daselbst . — Neubert
Paul , Unterl. in Karlsruhe , wird Hauptl. in Bruchsal .
— Scharnke Emma , Unterl. in Mannheim , wird
Hauptl. daselbst : Schmidt Martha , Unter!, in Karls¬
ruhe, wird Hauptl. daselbst : Schweinfurth Julius ,
Unterl. in Bammental , wird HaupÜ . in Ober-
gimpern, A . Sinsheim ; Striegel Karl, Unterl. in
Heidelsheim, wich Hauptl. in Flehingen , A . Br-etten;
Strobel Otto, Unterl. in Karlsruhe , wird Hauptl.
daselbst . — Völker Lina , Unterl. in Malsch, A. Ett¬
lingen, wird Hauptl. daselbst. — Weber Gottlieb,
Unterl . in Teutschneureut, wird Hauptl. in Palmbach,
A. Durlach.

2. Versetzungen .
s.. Hauptlehrer : Bächle Otto, in Neuhausen muh

Zunsweier , A . Offenbuvg; Brüstle Friedrich, in

Zweites Blatt. ^
Sulzfeld nach Karlsruhe . — Gabel Max , in Pför^
heim nach Karlsruhe . — Matt Joseph, in Philippe
bürg nach Karlsruhe : Merz Julius , in Bruchsal noch
Karlsruhe . — Wieder Wilhelm, in Nnnburg nock
Rastatt.

^

b . Unterlehrer : Abel Wilhelm, Schulv. in Reich«,,
bach , als Unterl . nach Wallstadt, A . Mannheim ; Adr ;
Josephine, Unterl. in Nordrach, als Hilfsl. nach
zingen , A . Waldshut : Adelmann Friedrich, Schub,
zurzeit enthoben, als Unterl . nach Eichtersheim , ^
Sinsheim , Amend Wilhelm, Schulk . , als Unterl. nach
Mannheim : Ammann Albert, Unterl ., zurzeit eich
hoben , nach Schwetzingen ; von Au , Unterl., zurzeit
enthoben, nach Reichenbach , A . Emmendingen: Auer ,
bach Hermann , Unterl. in Karlsruhe , nach Ketsch , z
Schwetzingen . — Bader Alois, Schulk ., als Hilsts
nach Hettigenbeuren, A . Buchen ; Baer Georg
Unter! , zurzeit enthoben, nach Wallstadt, A . Manpl
heim : Bangert Hermann, Unterl, zurzeit enthoben ,
an die Uebungsschule des Lehrerseminars II in Karl^
ruhe ; Bank Gustav , Unterl, zurzett enthoben, nach
Weilersbach, A. Villingen ; Baro August , Unterl. b>
Ketsch, nach Mannheim : Barth Joseph , Schulv . in
Etteuheimweiler, als Unterl. nach Wehr, A . Schopf-
Heim; Bauer Adolf, Hilfsl. in Wiechs , als Unterl.
nach Herrischried , L . Säckingen ; Beck Artur , Schulk ,
als Schulv. nach Jhringen , A . Breisach; Beez Eil«,
Hilfsl. in , Teutschneureut. als Unterl. nach Stein , A.
Breiten ; Bercher Ernst, Hilfsl, zurzeit enthoben,
als Unterl . nach Mannheim : Bender Fritz, Schult,
als Unterl . nach Freiburg : Berg Adolf , Unterl, zur¬
zeit enthoben, nach Steinsfurt , A . Sinsheim ; Berg¬
mann Willy, Hilfsl. cm der Lessingschule — Real¬
gymnasium mit Realschule — Mannheim , als Unter¬
lehrer an Volksschule Mannheim ; Beuchert August;
Unterl. in Weinheim, nach Neuthard, A . Bruchsal;
Bichel Wilhelm, Unterl, zurzeit enthoben, nach
Mannheim ; Bischofs Johann , Unterl, zurzeit ent¬
hoben, nach Seckenheim: Bohli Taver , Unterl. an
der Bürgerschule Pfulleudorf, an die Uebungsschule des
Lehrerseminars Meersburg ; Dohn Karl, Unterl. in
Mingolshettn, nach Sulzbach, A. Rastatt ; Brand
Heinrich , Unterl, zurzeit enthoben, nach Unteralpfen ,
A . Waldshut ; Braun Albert, Schulk , als Unter !,
nach Oeffingen , A. Säckingen; Brauß Karl, Schulv.
in Pforzheim, als Unterl. nach Durlach: Brauß
Wilhelm, Schulv. in Waldshut, als Unterl. an di«
Uebungsschule des Lehrerseminars II in Karlsruhe:
Brecht Kaki, Unterl . in Ruit , als Hilfsl. nach Ehr-
städt, A . Sinsheim : Brommer Franz , Hilfsl, zur¬
zeit enthoben, als Unter! , nach Kreenheinstetten, A.
Meßkirch: Buß Karl, Hilfsl. in Reichenbach , als
Unterl. nach Pfulleudorf . — Decker Alois, Unterl. iu
Odenheim, nach Oberhausen , A . Bruchsal; De haust
Wilhelm, Schulv. in Dühren , als Unterl . noch Wiechs,
A. Schopfheim : Di lg er Hertha, Hilfsl. in Karlsruhe,
als Unterl . nach Rot , A . Wiesloch ; Dischinger
Emil. Hilfsl. in Renchen, nach Kappelrodeck, A . Sl -bern;
Dörr Karl, Schulk , als Unterl . noch Mannheim;
Drexlin Emil , Unterl, zurzett enthoben, nach Frei¬
burg . — Eberhardt Ernst, Unterl . in Reilingen ,
nach Karlsruhe ; Ebert Emil , Unterl, zurzeit entho¬
ben , nach Weinheim; Ebert Robert, Hilfsl. in Pforz¬
heim , als Unterl. nach Bamlach , A . Müllheim:
Eckerle Anton , Schulk , als Schulv. nach Ober¬
hausen , A . Bruchsal : Eitel Manfred, Unterl, zurzeit
enthoben, nach Seckenheim , A . Mannheim ; Emme¬
rich Remigius , Unterl, zurzeit enthoben, nach Mann¬
heim ; Endlich Eugen, Unterl, zurzeit enthoben, nach
Mannheim ; Engesser Wilhelm, Unterl. in Mann¬
heim , als Hilfsl . (Stellvertreter ) cm die UebungsschuE
des Lehrerseminars Meersburg . — Fath Heinrich,
Schulv . in Unteröwisheim, als Unterl. nach Kirch¬
heim , A. Heidelberg : Frißt Karl, Schulv . in
Schwanhettn, als Unterl . nach Siegelsbach, A . Sins¬
heim ; Fleuch aus Hermiue, Unterl. in Mosbach ,
nach Freiburg : Frei Ferdinand , Urtt- - i. in Pfullen-

Msikaksche Akademien in Mannheim.
(Don unserem Mitarbeiter .)

Das Generalprogramm der acht musikalischen Aka¬
demien ist erschienen und verheißt manch schöne Kunst¬
genüsse. Das erste Konzert am 7. Oktober ist in sei¬
nem ersten Teile dem Gedächtnis unseres verstorbenen
Oberbürgermeisters Martin gewidmet und bringt die
maurische Trauermusik von Mozart sowie den Trauer¬
marsch aus der „Eroica" von Beethoven. Dazwischen
singt die Königl . Schwedische Kammersängerin Frau
Dalborg Soärd ström «Bitten "

, „Abendlied ",
„Büßlied" und „Die Ehre Gottes aus der Natur ".
Der zweite Teil enthält Beethovens 8 . Symphonie und
eine Arie aus Mozarts „ Jdomeneo"

. Für das zweite
Konzert am 28 . Oktober ist der erste Konzertmeister
des Leipziger Gewandhauses, Gustav Havemann ,
gewonnen, der das Violinkonzert von Lil . Weißmann
spielen wird . Als Orchesternummern verzeichnet das
Programm Berlioz ' „Harald-Symphonie" und Negers
„Konzert im alten Stil "

. Das dritte Konzert ist den
Romantikern Mendelssohn und Schumann gewidmet .
Frl . Elena Gerhardt singt Lieder dieser beiden
Komponisten . Als Novitäten werden wir im vierten
Konzert Korngolds „ Schauspiel -Ouvertüre" und R.
Strauß ' „Festliches Präludium für großes Orchester"

hören. Der Lellovirtuose Pablo Casals spielt das
Eellokonzert von A. Dvorak sowie Piecen von Gla-
sunow. Das fünfte Konzert am 13. Januar (Scckist
Prof . Carl Friedberg ) bringt Mahlers 7 . Sym¬
phonie zum ersten Male, das Es -Dur-Konzert von
Beethoven und die Ouvertüre zu „Coriolan" für großes
Orchester . Das sechste Konzert (Solist Kammersänger
Plaschke von der Dresdner Hofoper ) verheißt als
Novität für Mannheim Bruckners 2 . Symphonie,
Lieder mit Orchester- und Klavierbegleitung, sowie zum
ehrenden Andenken an den am 27 . Februar verstorbe¬
nen Dresdner Komponisten Dräseke eine Ouvertüre.
Das vorletzte am 3. März stattsindende Konzert ist
ein Brebmsabend und wird mit der Symphonie,
Rr . 1 i»> S -Moll eingeleitet werden und als Schluh-
nmnmer die „Tragische Ouvertüre" bringen. Da¬
zwischen wird sich das Geschwisterpaar May und
Beatrice Harrison in dem Doppelkonzret für
Violine und Violoncell hören lassen. Das Schluß-
konzert am 24 . März ist Beethoven gewidmet und
bringt neben der Ouvertüre „Weihe des Hauses" die
S. Symphonie. Der Hoftheater - Singchor ,
der Musikverein und Mitglieder des Lehrer¬
gesangvereins werden den vokalen Teil mit
dem Solistenquarttztt von Frau Elfriede Goette ,
Frl . Dnmi Leidner , Georg A. Walter und I
von Raatz - Brockmann (Baß ) bestreiten .

Das Programm bedeutet gegenüber dem Vorjahre
in jeder Hinsicht einen Fortschritt. Besonders interes¬
siert es durch eine große Anzahl von Novitäten, darun¬
ter auch Reger, dem man seither hier ziemlich skeptisch
geaenüberstand. Die Leitung hat Hofkapellmeister
Bodanzly . S - M.

Zu« 79. Gebiulskagvsu M Hirschberg.
Geheimer Medizinalrat Prof . Dr . Julius Hirschberg,

der hervorragende Berliner Augenarzt, einer der ge¬
lehrtesten unter den deutschen Medizinern, friert am
Donnerstag seinen 76. Geburtstag . Hirschbergs Name
ist mit der Schöpfung der »eueren Augenheilkunde in-
nig verknüpft. Seit er in de» Berliner städtischen
Cholerahospitälern die Aufmerksamkeit Albrechts von
Graefe erregt hatte, stand er in Beziehungen zu dem
Vater der Ophthalmologie , und seine eigenen Arbeiten
halfen mit, die Augenheilkunde zum Rang einer selb¬
ständigen medizinischen Wissenschaft zu echcken . Der
junge Potsdamer hatte in Berlin studiert und war
dann drei Jahre Virchows Famulus gewesen . Run
wurde er von 1866—68 Graefes Assistent. Dann grün¬
dete er seine eigene, jetzt über 4ö Jahre bestehende
Augenheilcmstalt , in deren Krankrntagebüchern Hun-
derttauseude von Patienten verzeichnet sind . 1876 be¬
gann Httschberg seine Lehrtätigkeit an der Berliner
Universität, nach neun Jahren wurde er außerordent¬
licher Professor, seit 1900 ist er ordentlicher Honorar¬
professor . Äin gelehrtes Streben war aber mit der
medizinischen Wirksamkeit noch nicht erschöpft. Schon
Dozent, widmete sich Hirschberg dem Studium der
höheren Mathematik und Physik und arbeitete im
Laboratorium von Helm holtz. So war der Gelehrte
befähigt, über die mathematischen Grundlagen der medi¬
zinischen Statistik zu schreiben. Wissenschaftliche Reisen
führten ihn fast in alle Erdteile und höchst reizvoll sind
seine Tagsbuchblätter zu lesen. Das monumental«
Werk seines Alters aber widmete der Gelehrte, der
mit der scharfsinnigen Vielseitigkeit und Fülle seines
Wissens den Mediziner mit dem Historiker in sich ver¬
bindet , der Geschichte seiner Spezialwiffeuschast , für die
er auch ein mustergültiges Wörterbuch geschrieben hat.
Es ist eine staunenerregende Leistung . 1899 trat er
mit der Geschichte der Augenheilkunde im Altertum her¬
vor, die zu den interessantesten Ergebnisten kam , es
folgte deren Geschichte bei den Arabern — mtt zwei
hervorragenden Arabisten, Lippert und Eugen Mitt¬
woch, hat Hirschberg in einem zweiteiligen besonderen
Werke das Material über die arabischen Augenärzte
gesammelt — dann die Geschichte der Augenheilkunde
im Mittelalter und im Beginn der Neuzeit , lyre Wie¬
dergeburt im 18 . Jahrhundert — der Baud wurde auch
ins Französische übertragen. Der letzte im vorigen
Jahre erschienene Land behandelt Deutschlands Augen¬
ärzte in der ersten Hälft« des 19. Jahrhunderts . Was
Httschberg auf dem Gebiete der praktischen Augenheil¬
kunde mir seinen literarischen Veröffentlichungen , deren
Zahl Legion ist, geleistet hat, läßt sich gerade jetzt vor¬
züglich übersehen : vor einigen Tagen wurde eine Aus¬
wahl seiner Werke ausgegeben. Wir erinnern hier an
die 1869 erschienene Arbeit über den Markschwamm
der Netzhaut , über den Elektromagneten in der Augen¬
heilkunde, besten von ihm ersonnene Anwendung zur
Entfernung von Eisensplittern aus dem Augeninnern
zahllose Operationen unnötig gemacht hat , sein Werk
über die Behandlung der Kurzsichtigkeit, seine Aussätze

über Blindeusiatistik , über krankhafte Geschwülste des
Auges und Gesichtsfeldmesfung . Httschberg ist der Be¬
gründer und von 1877 bis heute der Redakteur des
Zentralblattes für Augenheilkunde . Die ophthalmolo-
gischen Gesellschaften der ganzen Wett erwählten ihn
zu ihrem Ehrenmitgliede, ferner ist er Borsitzender der
Berliner Ophthalmologischen Gesellschaft, korrespon¬
dierendes Mitglied der Pariser Academie de Msdecme
und Ehrendoktor der Universität Achen. Zum 70 . Ge¬
burtstage des hervorragenden Gelehrten wird in seiner
Klinik eine Bikdnisbüstr Hirschbergs aufgestellt , ein
Werk von Prof . Ernst Herter, der auch zu diesem Tage
eine künstlerische Plakette geschaffen hat.

Theater,ui > MM.
th. Eise Transaktion größere « Stils bereitet

sich , wie die „Boss. Ztg ." hört , in Berlin vor .
Der Theaterverlag Eduard Bloch ist außer¬
stande , sei« von der Ungunst der Verhältnisse
bedrohtes Unternehmen fortzuführen : er wird
deshalb jetzt seine» Vertrieb dramatischer Werke
an de» Verband der Bühnenschriftsteller ab-
treten . Bekanntlich hat die Firma Bloch seiner¬
zeit den Verlag Entsch nach dem Zusammen¬
bruch des Inhabers übernommen . Der Eutsch-
sche Gläubigerausschuß , bestehend aus Oskar
Winnenthal , Hermann Sudermann . Max Halbe ,
Otto Ernst , Max Dreyer , FrieLmanu -Frederich
und Meyer -Förster , der an dem Blochscherl Ver¬
lage geschäftlich interessiert ist, wird in einer
Sitzung zu der Situation Stellung nehmen .

S-ielplörre lmswärkiger Theater.
Wrosih . itzof- ««L »ratimml -TH « ter Mmurhei « . Hos -

theater . Donnerstag , IS. Sept . „Ein SommerimchtStrnwn" . Ln-
i« «, 7 NLr . Foeitng, IS . Sept . „Rausch " 7. SamStag. 2». Sept . „Fra
Diauolo" 7. Sonntag . SI . Sept - . Die Hugenotten« S. Montag,
LS. Sept. .» oLeßtt s . ReueS Lheater . Sonntag , SI . Sept .
„Die spLnische Fliege" St «.

» gl . SSürttMberaische » Hoftheater in Stnttg - rt . ' Sroj es
Han ». Freitag , l« . Sept . „Der Freischütz" , Anfang S llpr . Sonntag ,
LI . Sept . „Oberst Shabert" 7. Wontag, LS. Sept - „Hamlet" 7i^ .
Kleioes Haus . S- nutaa, 14 . Sept . „Im Weißen RStzl" , „AIS
ich « iederlrm- 7. Montag, Ib . Sept . „« . S ." S. Mittwoch, 17. Sept .
„Der Dyrain," S. Donnerstag. I«. Sept . „De» MerreS >md der Liebe
Wttten" S. SamStag. M . Sept . „Der Dtzrann " 8. Sonntag. LI. Sept ,
„Maria Stuart " 7 ,

vereinige Stovtthaoter Krankfort 0 . M . Operoboa ».
Donnerstag. 18. Sept . „Die beiden Husaren" , « nsaug Uhr . Frei¬
tag, 1». Sept . „HoffmannS SrMlunäen " >(S. SamStag, M. Sept .
„Die Meistersinger »»n Nürnberg" «. Sonntag , LI . Sept . „Die beiden
Husaren" y-k . Montag , SS. Sept , „Madome B- tterslp" »',8 . Diens¬
tag, LS. Sept . „Aida" Mittwoch, 24 . Sept . „Wiener« lnt - 1/̂ 8.
Donnerstag, SS, Sept . , ,Öe» i tan tntte " >,»S, Schauspielhaus .
Donnerstag , 18 . Schot. „DerS-mpi um die Festung" 8. Freitag,
I». Sept . „CrnioquedMe " , hieraus : „Uoudonroede " 8. SamStag,
20, Sept . „Das Beschwerdebuch " 8, Sonntag . SI , Sept , »Tic Frau vou
S» Jahren " Ss, , „Das Beschwerdebuch" 8, Montag, SS, Sept . . Wetter¬
leuchten ". biernns : „Mit dem Feuer spielrn" s . Dienstag. LS. Sept .
„Das Beschwerdebuch " 8. Mittwoch, SS. Sept . „Das Geheimnis" 8.

Sonst und Wissenschaft.
k. Vildersälschungeu . Es ist bekannt, daß sich unter

den berühmten Samluugen von Harriman und Pier -
pont Morgan eine ganz unverhältnismäßig große Zahl
von Bilderfälschungen befindet . Darunter ist
auch ein Botticelli, den Morgans Galeriedtteltor für

100 000 gekauft hatte und der — ein Oelbild war,
während Botticelli nie anders als in Tempera gemalt
hwt . Rach Ausweis der Zollbehörden von Hoboken
wurden in de« letzten 16 Jahren 30 000 „ echte

" Corot?
eingesührt. Hätte Corot alle diese Bilder wirklich ge¬
malt, so hätte er selbst als Schnellmaler bei Inständiger
ununterbrochener Arbeit 270 Jahre dazu gebraucht.
Die Zolleinnahmen für die Corots bettagen, da ste als
echt ausgezeichnet waren , über 3)4 Millionen Mark .

w . Nogonchi in Europa . Der Entdecker des
Tollwuterregers , der japanische Forscher
Hibeyo Nogonchi von dem Neuyorker Rock-
feller -Jnstitut , befindet sich zurzeit aus der Reise
zur Naturforscherversammlung nach Wien . I «
Paris hat er im Pasteurinstitüt seine Entdeckung
gezeigt . Nach dem Wiener Kongreß debenkt er
in Norwegen und Dänemark eine Bortragsreise
zu halten und über London nach Neuyork zurück¬
zukehren . Nogonchi glaubt neuerdings zusam¬
men mit Flexner auch den Erreger der epide¬
mischen Kinderlähmung gefunden zu
haben .

w . Die Nachforschungen « ach Kapitän Ssedorvs
Polarexpeditivn sind bisher ergebnislos verlau¬
fen . Die von Nowaja Semlja zurückgekehrten
Dampfer brachten nur die Nachricht zurück, datz
Ssedow am 27. August bis 9. September 1012
sich an der Krestowajabucht aufgehalten habe , wie
eine Notiz in dem dort für einlaufende Schiffe
ausliegendeu Buche nachweist.

Akademische Nachrichten. Wie verlautet , hat
der a . o . Professor Dr . Karl Boehm in Hei¬
delberg einen Ruf auf den Lehrstuhl Ser Ma¬
thematik au der Universität Königsberg i . Pr .
als Nachfolger von Prof . G . Faber erhalten .
Dr . Boehm ist am 29. April 1873 zu Mannheim
geboren , studierte in Heidelberg und erwarb 189S
den Doktorgrad auf Grund der Dissertation
„Allgemeine Untersuchungen über die Reduktion
partieller Differentialgleichungen auf gewöhn¬
liche Differentialgleichungen mit einer Anwen¬
dung auf die Theorie der Potentialgleichung .
Im Sommersemester 1900 habilitierte sich Boehm
in Heidelberg mit einer Schrift „Zur Integra¬
tion partieller Differentialsysteme " und erhielt
19W den Charakter als außerordentlicher Pro -
seffor. — Der Kaiser hat den außerordentlichen
Professor an der Universität Jena Dr . Otto
Wilckeus zum ordentlichen Professor in der
mathematischen und naturwissenschaftlichen Fa¬
kultät der Kaiser -Wilhelms -Universität Straß¬
burg ernannt . Vom Statthalter ist dem Gelehr¬
ten die Direktorstelle des mit der Universität
verbundenen geognostisch-paleontologrschen In¬
stitutes übertragen worden . — Der Musikschrist¬
steller , Komponist und Reutervorleser Professor
Georg Riemenschneider in Breslau ist
im Alter von 68 Jahren gestorben . — In Ber¬
lin -Friedenau ist der Chefredakteur der Illu¬
strierten Landwirtschaftlichen Zeitung , Univcr -
sttätsprofcffor Dr . Max Fischer vo«
56 Jahre » gestorben .
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«^ »" 777 Schulv . nach Tütenbach, A . Triberg : Frey
Unter! , in Aasen , nach Oberschopfheim , A .
Aalm Hermine,

' Unter! , in Dürrheim, nach
2 ?nnbeim : Kolm Karl , Unter! , in Seckenheim ,

Mannheim,
' Gaßenmann Gustav , Schulo . in

nach Wiesental, A . Bruchsal: Tasse rt
AlUnter ! , m Reihen , Äs Hilfsl. nach Zaisenhausen,
» Brecken: Geifert Hermann , Schult., als Unter!.
IS «, Mannheim: Kersbach Iba , Hilfsl. in Königs-
AA . als Unter! , nach Hofweier, A . Offenburg: G i l-

/ Jako) , Hilfsl ., zurzeit enthoben, als Unter! , nach
» mnheimSandhofen : Gilbert Wilhelm, Schulo .,
?^ otl ^ einstweiligen Ruhestand, in Stein, nach
Aanfeld , A . Adelsheim: Griesbaum Pankratius ,

>' Deiterdingen , nach Tengen , A. Engen:
^ ^ g

'
tert Hermann, Schulk ., als Schulo . nach Map-

d . 2 . Lörrach . — Hack Hermann , Unter! , in
Uchsjeim, vach Wiesloch; Hack Karl, Unter!., zur-

Phöben , nach Jttlingen , A . Eppingen ; Hä -

k » r ' e Fritz , Unter!., zurzeit enthoben, nach Hocken-
U. Schwetzingen : Hausen st ein Wilhelm,

^ l. in Dossenheim , als Unter! , nach Dumbach , A.
5Aen : Hautz Robert, Unter! ., zurzeit Stellvertr .

Realschule Achern, als Unter! , an die Volks -

Me daselbst; Helmlinger Karl , Hilfsl. in Bu-
Äs Unter!, nach Schlingen, Ä . Müllheim;

Hermann Ferdinand , Unter! ., zurzeit enthoben,
,gch Immenstaad. Ll. Ueberlmgen: Heß Joseph,
Mfsl. in Heidelberg , als Unter! , nach Mannheim :
/ off mann Albert , Schulo . in Heddesbach , nach
belmstodt, A . Sinsheim ; Holschuh Luitpold,
AhÄv. in Obergimperu, als Unter!, noch Bmnmen-

Heidelberg; Hurst Wilhelm, Schulk ., als
ymerl . nach Diersheim, A. Kehl . — Jäger Richard ,
tzchulv ., als Hilfsl. nach Worndorf, A . Meßkirch ;
Imhof Karl, Schulo. in Dörlinbach, als Unter!, nach
Hardheim-Rüdental , A . Buchen; Jsele Ferdinand ,
Merl , in Dohrenbach, nach Dillingen. — Kalten¬
bach Emil, Hilfsl. in Pforzheim , nach Hagsseid , A.
Karlsruhe,

' dann noch Waldshut ; Karolus August,
tlnterl. in Flitzen , an Uebungsschule des Lehrer¬
seminars Etlingen ; Kästner Karl, Schulo . in
Hoffenheim, als Unter!, nach Karlsruhe ; Kirch -
mann Maria , Unter!, in Eisenbach , nach Roten¬
bach , A . Neustadt: Kirchmayer Paula , Unter! , in
Hq>elheim, nach Zunsweier , A. Offenburg: Kirsch¬
baum Otto , Unterl. in Tairnbach, nach Oberflocken-
wch, A . Weinheim: Klupp Karl , Unterl. in Karls¬
ruhe, als Hilfsl. nach Walldürn , A . Buchen ; Kn ne¬
tzel Emil . Unterst , zurzeit enthoben , als Hilfsl.

'nach
Oos, A . Baden ; Koch Heinrich . Unterst , zurzeit ent¬
hoben , nach Sandhaufen, A. Heidelberg ; Koch Johan¬
nes, Schulkand ., Äs Hilfsl. nach Mühlhausen, A . Pforz¬
heim ; Köbele Vertan , Unterst in Rotenbach , nach
Buchheim, A . Freiburg : Köhler Karl, Unterl. in
Steinklingsn , nach Bauschlott, A . Pforzheim : Kölle
Semg , Schulk ., als Unterl. nach Oestringen , A . Bruch¬
sal; König August, Unterst , zurzeit enthoben , nach
Mannheim : Kvnrad Peter , Unterl . in Ziegelhausen,
«uh Heidelberg ; Kopf Albert, Hilfslehrer in Mann¬
heim, als Schulv . nach Philippsburg , A . Bruchsal;
Krautheimer Karl, Unterst , zurzeit enthoben,
iwch Riedöschingen , A . Donaueschingsn ; Kühner
Eugen, Unterl . in Sulzbach, nach Mannheim ; Kuri
Franz , Schulst , als Unterl. nach Aasen , Sst Donau-
chhingen. — Lang Eugen, Unterst , zurzeit enthoben ,
»ach Spessart, A . Ettlingen ; Lauble Hans, Unterst
« i der Oberrealschule , an die Volksschule Mannheim;
Leis Julie , Unter! ., zurzeit enthoben , nach Mann¬
heim : Li nser Emil, Unterst in Freiburg , an das
Lehrerseminar I in Karlsruhe ; Löffler Max . Unterl.
« Karlsruhe, nach Mühlbach, A . Eppingen; Lütt in
SMist, zurzeit enthoben, nach Unterkirnach , A. Dil¬
lingen. — Maier Otto, Schulst, Äs Unterst nach
Hemstetten, A . Meßkirch ; Martin Anton. Unterst ,
zurzeit enthoben, als Schulo. nach St . Ulrich, A . Stau¬
fen ; Matt Anton , Schult ., als Hilfsl. nach Kützbrunn,
ist Tauberbischofsheim; Max Frdr ., Unterl, zurzeit
enthoben, als Schulv. nach Sulzfeld, A . Eppingen;
Mayer Martin , Schulk , Äs Hilfsl. nach Durkrch ;
Merkel Maria , Unterst in Pforzheim, nach Mann¬
heim ; Werkle Wilhelm, Unterst , zurzeit enthoben,
nach Weisbach , A. Cbsrbach; Metzger Karl , Schulst ,
als Unterl. nach Karlsruhe ; Meyer Max, hilfsl . in
Tottersdorf, .nach Mannheim ; Möhringer Vinzenz ,
Unterst, zurzeit enthoben, als Hilfsl. nach Baden;
Möller , Gretchen , Hilfsl. in Dallau , als Unterl. nach
Mosbach ; Moreil Johannes , Schulv. in Hocken¬
heim, als Unterst nach Huchenfeld , A. Pforzheim;
Müller Emil, Schulo. in Lichtenan, nach Rhein-
bischofsheim, A . Kehl; Müller Fritz, Unterst in
Fahrenbach , nach Tairnbach, A . Wiesloch ; Müller
Juliette, Hilfsl. in Oberkirch , nach Furtwangen , A.
Triberg ; Mußler Wilhelm, Unterst , zurzeit ent¬

hoben, nach Waldshut ; Mutter Herberst Hilfsl. m
Schultern, als Unterl. nach Mannheim . — Nagel
Wilhelm , Unterl, zurzeit enthoben, nach Spöck, Amt
Karlsruhe ; Reff Karl, Unterl, zurzeit enthoben , als
Schulo. nach Bonnüorf; Nuß Wilh., Hilfslehrer in
Hatzmersheim, als Unterl. nach Reihen, A . Sinsheim.
— Osterwald Johann , Unterl. in Radolfzell, an die
Landwirtschaft. Winterschule daselbst . — Pfisterer
August , Hilfst, in Hofen , nach Bötzingen , A. Emmen-
Üingen. — Reichenbach Ludwig, Schulst, als
Unterl. nach Seckach, A . Adelsheim; Reichert Ferdi¬
nand, Unterl, zurzeit enthoben , nach Oberlauda, A.
Tauberbischofsheim : Refchke Elisabeth, Hilfsl. in
Pforzheim, nach Emmendingen; Rettich , August ,
Unterl, zurzeit enthoben , noch Vordertodtmoos, A . St .
Mafien ; Reuth er Fritz, Unterl, zurzeit enthoben ,
nach Rittsrsbach, A . Mosbach: Riesenacker Mat¬
thias , Schulv. in Epfenbach , als Unterst nach Hocken-
heim, A . Schwetzingen : Riester Joseph, Unterst und
Realschulkandidat in Mannheim , als Verwalter einer
nichtetatmäßigen Lehrerftelle an die Bürgerschule Wall¬
dürn ; Riesterer Alfred , Unterst in Weiher, nach
Furtwangen , A. Triberg ; Roll Joseph, Schulk , als
Unterl. nach Emmendingen: Rothenbiller Friedr ,
Unterl, zurzeit enthoben, nach Ueberlmgen a . Ried, A.
Konstanz: Ruck Heinrich , Unterst in Achern, nach
Mannheim : Ruder Wilhelm, Unterst in Karlsruhe,
an die Uebungsschule des Lehrerseminars Ettlingen;
Rüde Ernst, Unterl, zurzeit enthoben, als Hilfsl. nach
Mannheim . — Schaffner Karl , Unterl. in Höllstein ,
an die Uebungsschule des Lehrerseminars Ettlingen;
Schalhorn Herta, Unterst , zurzeit enthoben , nach
Emmendingen; Schaudig Richard, Unterl. in Frei¬
burg , nach Rastatt : Schell Friedrich, Schulv. in Ober¬
hausen , als Unterl . nach Wallbach, A . Siickingen ;
Schilling Karl , Unterl, zurzeit enthoben, nach
Eppingen; Scherrer Lily, Schulk , als Unterl. nach
Steinen , A . Lörrach: Schlager Otto , Unterst , zur¬
zeit enthoben, nach Mannheim : Schmidt Artur ,
Schulk , als Unterl. nach Schutterzell, A . Lahr ;
Schölch Eduard, Schulk , als Hilfsl. nach Stein . A .
Breiten ; Schüller Oskar, Unterst , zurzeit enthoben,
nach Tauberbischofsheim : Schönig Gottfried, Hauptl.
a . D, als Schulv. nach Mösbach, A . Achern ; Schüttle
Karl, Schulo. in Moos, als Unterst nach Seckenheim ,
A . Mannheim ; Schumacher Wilhelm, Unterl, zur¬
zeit enthoben, nach Pforzheim ; Seeger Ernst, Unter-
lehrer, zurzeit enthoben, nach Königsbach , A. Durlach :
Seith Karl, Unterl, zurzeit enthoben, an die
Uebungsschule des Lehrerseminars Freiburg ; Soinä
Gustav, Unterl. in Oeflingen , nach Kork, A . Kehl;
Spieler Elisabeth, Hilfsl. in Zunsweier , als Unterl.
nach Eppelheim, A. Heidelberg : Spinner August,
Unterl, zurzeit enthoben, an die Uebungsschule des
Lehrerseminars Ettlingen ; Springer Ludwig, Hilfs¬
lehrer in Grünsfeld, nach Sinsheim ; Stadler Karst
Schulk , als Unterl. nach Mannheim ; Stegmayer
Hermann , Unterst in Mühlbach, nach Adelshelm ;
Stein Alfons, Hilfsl. in Eckbach , Äs Unterst nach
Höllstein , A . Lörrach ; Stein Karl , Unterst in Adels¬
heim , als Hilfsl. nach Mannheim ; Stengel Karl,
Unterl, zurzeit enthoben, nach Mannheim ; Steuer
Ernst, Unterl, zurzeit enthoben, nach Neckarbischofs-
hetm, A. Sinsheim . — Trautmann Emil, Schulk ,
als Hilfslehrer nach Landern, A . Lörrach: Trick Lena,
Unterst in Niesern, als Schulv. nach Reulußhrirn , A.
Schwetzingen . — Unger Albert, Unterl. in Laden¬
burg , nach Fahrenbach, A . Mosbach. — Beiter
Hugo , Schulo. in Steinfurt , als Unterst nach Heddes¬
heim , A . Weinheim; Doge ! LMa , Unterl. in Gengen¬
bach , als Hilfsl. nach Kippenheimweiler, A . Ettenheim;
Bogelbacher Markus , Unterl. in Freiburg , an die
Uebungsschule des Lehrerseminars Freiburg : Vollo -
frath Josephina, Schulk , als Unterl. nach Heiligen-
zell, A . Lahr . — Wagner Karl , Unterl in Spöck,
nach Schwabhausen, A . Boxberg; Waßmer Alfred ,
Unterl. in Flehingen, als Schulv. nach Stoühofen , A.
Bühl ; Weiß Adolf , Unterl, zurzeit enthoben , nach
Oeflingen, A. Säckingen ; Werz Joseph, Hilfsl. in
Zarten , als Unterl. nach Eisenbach , A . Neustadt;
Wickert Karl , Hilfsl, zurzeit enthoben, als Unterl.
nach Emmendingen; Wieland Arnold, Unterst in
Tannheim, an die Rettungsanstalt Mariahvf in Hü-
fingen ; Willmann Alfred, Unterst in Dumbach ,
nach Mosbach; Wirnser Wilhelm, Schulv. in Feld¬
berg, als Unterl. nach Reilingen, A . Schwetzingen :
Wörner Joseph, Schutt, als Unterst nach Brehmen,
A. Tauberbischofsheim : Wolz Eugenie, Unterst in
Oberhausen, nach Ketsch, A . Schwetzingen. — Zieg¬
ler Karl, Unterl. in Karlsruhe , nach Baden ; Z -im¬
mermann Albert, Schulv. in Schwanenbach, nach
Brombach, A . Lörrach : Zimmermann Otto , Hilfsl.
in Schutterwald, nach Wieden , A. Schönau; Zink

Theresia, Unterl. in Rost nach Mannheim ; Zirk
Rudolf, Schulo. in Ebersteinburg, nach Neuthard , A .
Bruchsal .

Zurückgenommen : Die Versetzung des Unterlehrers
Wilhelm Waldmann in Ramsbach, nach Oestringen ,
A . Bruchsal : die Versetzung des Hilfsl. Hermann W eitz
in Jhrinzen nach Kandern . die Enthebung des Hilfsl.
Lonrad Walther in Mannheim ; die Enthebung des
Hilfsl. Ernst Zeh in Altfreistett, A . Kehl.

Z. Beurlaubt :
Fries Emma, Unterl . in Sennfcld, A . Adelsheim ,

4. Lathebvngen:
Baumeister Paust Unterl. in Baden -Lichtental;

Baumgartner Hermann, Unterl. in Oberschopf¬
heim, A . Lahr : Beigel Anton, Schulv . in Ichenheim,
A . Lahr , unter Zurücknahme seiner Anweisung nach
St . Ulrich ; Bender Karl, Unterlehrer in Königs¬
hosen, Amt Tauberbischofsheim ; Bender Karl,
Unterleher in Mannheim ; Berg Hugo , Unter¬
lehrer in Distelhausen , Amt Tauberbischofsheim:
Bernauer Hugo , Unkerl , in Villingen : Braun
Edmund, Hilfsl. in Liykenheim , A. Karlsruhe ; Bro -
sius Else, Unterst in Stein , A . Breiten ; Brunner
Heinrich , Unterl . in Wallbach . — Da ub Hermann ,
Unterst in Unterbiederbach . A . Waldkirch : Deebler
Joseph, Unterl. in Immenstaad , A . Ueberlingen,
Dierenbach , Alfred, Unterst in Furtwangen , A.
Triberg . — Ehrmann Karl, Unterl. in Wenkheim,
A . Tauberbischofsheim : Eisele Rudolf, Unterl . in
Iffezheim, A. Rastatt ; Emmerich Georg, Unterl. in
Eichtersheim. — Frank Leo, Unterl. in Weilersbach,
A . Billingen; Frey Ernst, Unterl . in Unteralpfen,
A . WÄdshut; Fritz Theodor, Unterl . in Hornberg, A .
Triberg ; Fünfgeld Johann , Unterl . in Radolfzell,
A. Konstanz . — Götz Albert, Unterst in Reichenbach ,
A . Emmendingen; Graben st ätter Wilh., Schulv.
in Ottenheim, A. Lahr .— Hafner Adolf, Unterst in
Wagenstadt, A . Emmendingen: He sst Wilhelm,
Unterl. in Jttlingen , A. Eppingen ; Heitz Wilhelm,
Unterl. in Neumühl ; Hepp Philipp , Unterl. in Ried -
öschingen, A . Donaueschingen ; Höcklin Albert, Un-
terlehrer in Dietlingen, A . Pforzheim ; Hoff mann
Ludwig, Unterl. in Hardheim -Rüdental , A . Buchen;
Huber Fritz , Unterl. in Wiechs ; Hug Wilh ., Unterl.
in Todtmoos, A . Sst Blasien. — Keller Friedrich,
Hilfsl . in Tiengen, unter Zurücknahme seiner Ernen¬
nung zum Hauptl. in Dietenhan, A . Wertheim: Klein
Emil, Unterst in Steinsfurt , A. Sinsheim : Klotz
Paul , Unterl . in Wöllstadt ; König Friedrich, Unterl.
in Weinheim; Kuch Gustav, Unterl. in Konstanz:
K u hn August , Schulv. in Krozingen, A . Staufen . —
Lengle Heinrich , Unterl . in Hochhausen , A . Tauber -
bifchossheim ; Leubert Hugo, Unterst in Allenbach »
A . Heidelberg : Lieben Max, Unterl. in Königsbach ,
A . Durlach ; Löffler Erwin , Unterst in Knielingen,
A . Karlsruhe : Lubberger Karl, Unterl. an der
Uebungsschule des Lehrerseminars ll Karlsruhe ;
Lüthy Joseph, Hilfsl. in Attenhofen, A. Engen . —
Mehl Fritz , Unterl. in Kirchen , A . Lörrach: Meny
Wilhelm, Unterl. in Heddesheim ; Merkel Gustav,
Hilfsl. in- Hetlingen, A . Buchen . — Nage l August,
Unterl. in Oeflingen , Säckingen: Nething Kvn¬
rad, Unterl. in Kenzingen. — Oberle Konrad, Un-
terlehrrr an der Bürgerschule Staufen . — Rädle
Joseph, Hilfslehrer in Stahringen , A. Stockach ; Rapp
Karl, Unterst in Hockenheim, A . Schwetzingen ; Rick
Kurt, Unterl. in Seckenheim , A . Mannheim : Rie -
bald Rudolf, Unterl. in Haustich, A. Wolfach ; Ritter
Friedrich , Unterl . in Ottenau, A . Rastatt ; Röckel
Hermann, Unterst in Schlierigen , A. Müllheim ;
Rothe nhöfer Heinrich , Unterl. in Weiler, A .
Sinsheim ; Ruprecht Fritz, Hilfsl. in Birndorf , A .
Waldshut . — Schafe r Wilhelm, Unterst in Kömgs-
bach , A . Durlach : Schemel Rosa, Unterl . in Gaus¬
bach, A . Rastatt : Schlörer Gottlob, Unterl . in Diers¬
heim, A. Kehl ; Schmid Franz , Unterl. in Oberprech -
tast A . Waldkirch : Schmitt Franz , Unterl . in Kreen-
hetnstetten , A . Meßkirch ; Schneider Ernst, Hilfsl.
in Roggenbeuren, A . Ueberlingen; Schnell Anton,
Schulv . in Ottenau, A. Rastatt : Schnell Karl,
Unterl. in Worndorf; Scholl Heinrich , Unterst in
Bermersbach, A . Rastatt : Schreiner Otto , Unter! ,
in Pforzheim; Schröder Karl , Unterl . in Heidel¬
berg ; Sch w arzenh ölz « r Hermann , Unterst in
Kork ; Schwendemann Hermann , Unterst in
Oberlauda, A . Tauberbischofsheim; Seitz Friedrich,
Unterl. in Sonderriet , A . Wertheim : Spengler
Wilhelm, Hilfsl. in Oberkirnach , A. Villingen ; Ste¬
cher Emil, Unterl. in Oberhausen, A . Bruchsal;
Stein ecker Wilhelm, Unterl . in Großsachsen , A.
Weinheim. — Volk Oskar , Unterl. in Wallstadt, A .
Mannheim ; Vollmer Karst Unterl. in Eutingen , A.
Pforzheim. — Weis Haupt Otto, Unterst in Warm¬
bach , A. Lörrach, unter Zurücknahme seiner Anweisung

nach Iestetten ; Weltin Matthäus , Unterst in Neber-

lingen a . Ried , A . Konstanz ; Witthopf Julius ,
Unterl. an der RsttungsonstÄt Mariahof in Hüfmgen,
L . Donaueschingen ; Wöchner Fridolin, Unterst in
Hochstetten , A . Meßkirch .

5 . Austritte aus dem Schuldienst :

Grambach Augusta , Urtterl . in Lösungen , A.
Neustadt. — Nelius Anna , Hauptl. in Eberbach. —

Pfisterer Friedrich, Hauptl. in Dietlingen, A.
Pforzheim ; Probst Johanna , Handarbeitshauptl . in
Heidelberg . — Ratz Else, Unterl. in Emmendingen.
— Schick Emma , Hilfsl . in Mannheim . — W ö r n e
Else, Unterl. in Bödigheim, A. Buchen .

vom Vesta.
Wetterbericht des Zeatralbureans fSr Meteoro¬
logie und Hydrographie vom 46. September ISIS .

Die Luftüruckoerteikung ist wie am Dortag sehr un¬
regelmäßig. Vor dem Kanal liegt eine Depression und
von dort ous erstreckt sich eine Furche niedrigen
Druckes über die Nord- und Ostsee hinweg bis in das
Weichselgebiet . Das Hochdruckgebiet im hohen Nord-

westrn hat abgenommen, jenes im Südosten HÄ sich
weiter westwärts ausgebreitet, deshalb ist in Deutsch¬
land, wohl nur vorübergehend, Aufllaren erfolgt ; es
ist vielmehr bewölktes und ziemlich mildes Wetter mit
Gewitterregen zu erwarten .
Wittermigsbrobach t »»» » V. Metrse - loS - Statt ««

Ort ! -Zeit
B« om- Ther» .

in 6
« A»l.
Feucht .

Frucht.
» Vw».

« iw! Hwnnel

15. Sept . Nachts S Uhr 748.8 12.8 s .e 88 OSO HÄbbd .
I« . „ M« » . 7 . 745,8 9.2 7.S - 1 NO heiter
I«. . MitLg42 , 745,5 18.5 10 .6 67 « bedeckt

Nacht ?,7 , Niü>-rschlagtmnige <w> 16. LePt. sräh 0.6 amt .
WaNerstand deS « hrta « am I« . S -»t frW.

Sch »Ner ia sel StS , geftirmn 12, Kehl 2VS, Stillstand , Maxam 472,
gefallen I , MamOeim E , gefallen 4 «a>.

Beobacht »»«« ber Dra che» kt» ti o» i« ArtebrtchStzas ««
vom Wangen des IS. September ISIS.
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Wetterbericht der Deutschen Seewarte
vom 16. Gept. ISir , 8 llhr vormittags.

Stationen :

Borkum

^winenmnde
MsoÄ .
Hannover
Berlin
Dresden
Breslau
Metz . .
Frankfurt (?
Karlsruhe (B
München .
SciSy . .
Aberdeen .
Ile d'Aix
Paris . .
Bttsfmgen .
Helder
ThorShavn
EradiStzvrd
ChristüüHun
Skagen .
Kopenhagen
SrmHokn
Haparanda
Archangelsk
Petersburg
Riga . .
Warschau
Wien .
Rom .
Alorenj
Csgkari
Brindisi
Triest «
Lugano

Lmrrrtz
Säntis
Zugfpitz -

8aro-
Neter

Therm.
CeVns

Windrichtung
und Stärke Wetter

755 -l- IS SW 2 wolkenlos
75S 4- 12 SSW 4 bedeckt
755 4 - IS W 2
757 -i- IS OSO 8 h- lbbedeckt
757 -l- 11 SSO 2 wollenlos
757 -b 1Z W S büreckt
7SS -i- 1-t SW I wolkenlos
758 -1- 14 W 2

wollig757 4- 8 W 2
758 z- io SO 1 dmrftia
757 -i- ii RO 2 heit«
759 z- ii O 8 woweslok
747 -I- 13 OSO 8 h-wb-dcckt
754 4- 1° NW 2 Regen
749 4- is SW 8
753 4- ii SO 8 bedeckt
755 4- 11 S 3 halbbedeckt
755 4- I» L 1 wollentos
764 4- 8 ORO 4 bedeckt
765 ^ 3 Stille heiter
760 4- » RO 4 bedeckt
755 4- IS ONO S

4 - 14 WRW 4 Regen
756 4- 14 NO 2 bedeckt
760 4 - 8 R 2
762 4- 1° RO I
759 4- 13 Stille Nebel
759 4- 14 OSO 4 wolkenlos
754 4- IS 81 Gewitter
759 4- iS W I wolkenlos
TSV z- so SW I
760 4- 1' S 1 bedeckt
760 4- 20 NW 4 wollenlos

760 4- 1» OSO I bedeckt

760 4- is Still - bleckt
755 -i- 13 S 3 heiter

S27 - 2 SO8 heiter

stinstemiiepi .
lbsiistenstosk .

^ Isuseristfsrk be«ssttte
ttskrung bei :

örectuiurcklsil ,
visrriioe .

Mköiile
Privat -Wohnhaus,

3!Hstückig, mit Garte » , Südwetz, je
3 bezw . 4 Zimmer im Stock, ist für
39 500 »ll zu verkaufen . Offerten
u. Rr . 2933 ins Tagblattbüro erb.

Einfamilienhaus
Südendftraße 1,

mit 10 bewohnbaren Räumen , mo¬
dern ausgestattet selektr . Licht und
Gass, mit schönem Ziergarten , auf
1- Oft . d. I . zu vermiet ., evtl, auch

zu verkaufe«.
Näheres durch Nagel L Karth ,
Stefanienstraße 47.

Kaus - Verkauf
Bisurarckstrahe.

In bester Lage der Bis -
marckstraße ist ein .Möckiges
Hass mit je 7 Zimmern ,
Garten billig zu verkaufen .
Es ist das billigste Haus im
ganzen Bezirk und rentiert
zu ca . N/, °/°. Anfragen unter
Nr . 2842 ms Tagblattbllro
erbeten .

. In lebhafter Industrie - u. Gar -
nifonsstadt ist in bester Lage sehr
Zutgehende
Buchbinderei mit Buchhandlung
Mit ad . ohne Haus krankheitshalb.
lofort billig zu verkauf. Geft. Off.
u, Rr. 2944 ins Tagblattbüro erb-

3 M 4 Aumtt-Klliis .
neu erbaut , gut rentierend , in bester
Lage der Stadt , zu verkaufen oder
zu vertauschen . Offerten unter
Nr . 2886 ins Taablattbüro erbeten .

WnMarenWast
mit Haus , an hiesig . Platz, sehr
billig zu verkaufen eventl . zu ver¬
tauschen. Einem tücht . Buchbinder
wäre Gelegenheit gegeben, sich eine
gute Existenz zu gründen . Gefl.
Off . unt . Nr . 2896 ins Tagblattb .
erbeten.

Bauplätze.
In der Südendstr . , zwischen

Karl - u . Hirschstraste , sind drei
schöne Bauplätze m . 1469 gm ,
darunter ein Eckplatz zu ver¬
kaufen ; ebenso 740 gm in der
Hirschstraße, zwischenVorholz -
und Südendftraße ; ferner
364 gm in der Vorholzstraße ,
zwischen Hirsch - und Boeckh -
straße . Alles Nähere zu er¬
fahren bei Herrn Architekt
Willet , Adlerstraße 22 .

verlaufe
wegzugshalber hochfeine Salon -
Garnitur „Louis XV .", künstl.
Holzschnitzerei mit Seidenüberzug ,
Vitrine u . Spiegelgarnitur , sowie
seidene Vorhänge , ferner 1 Kom¬
mode, 1 Tisch , eine eiserne Bett¬
stelle . Anzusehen Bunsenstr. 10,
3 . Stock , rechts.

Zu verkaufeu
ein vollständig. Bett mit Roßhaar¬
matratze, ein schöner , fast neuer
Küchenschrank , ein großer Auszieh¬
tisch , eine fast neue Nähmaschine,
ein großer Sessel. Näh . Blumen -
stratze 7, Seitenbau , 3. Stock.

Haus -Verkauf.
Ein größeres Anwesen , welches sich seiner günstigen Lage wegen

für jeden Geschäftsbetrieb , besonders aber für Großhandlung mit
Detailverkauf , für Obst - und Südfrüchte sowie alkoholfreie Getränke
eignet , da täglich großer Verkehr durch besfere Schulen und Verwal¬
tungen , direkt vom Eigentümer zu verkaufen . Anzahlung 15000 bis
20 000 FL. Reflektanten wollen Offerten unter Nr . 2926 ins Tagblatt¬
büro einreichen .

Bille« i» .Arlsriiljk -MliW»,
Waldstraße 10 und IS , herzliche, gesunde Lage , moderne , gute Aus¬
stattung , schöne Gärten , zu coulanten Bedingungen

zu verkaufen event . zu vermieten .
S . Seideman « , Architekt, Heidelberg , Blumenstr . 15 . Televb - 1315.

Möbel -Verkauf .
Schlafzimmer -Einrichtung , kpl.

Bett , besteh , aus Spiegelschrank,
Waschkommode mit Spiegelaufsatz,
2 Nachttische mit Marmor , 2 Betten
mit Wollmatratzen , Handtuchstän¬
der , 2 Stühle , Diwan , Vertiko,
Schränke , Tische , Stühle , Vorvlatz-
möbel. L . Feldmann , Möbelhaus ,
Wäldhornstraße 18.

Billige Möbel .
Schränke, 1 - u . 2tür „ 12, 24 u.

35 S »sa, neu bez ., 25 ,sk , Diwan ,
Kommode , pol. , von 15 Nähma¬
schine, gr. Küchenschrank 16 gr.
Spiegel , Stühle , Tische 5, 9, 13
Waschkommode mit Marmor 32
Nachttische , schön., pol., kompl . Bett,
pol . Vertiko 40 Bücherschrank.

Steinstrave 7. Hof.
Wegen Umzug sofort z . verkauf. :

1 pol., große Kommode, pol. Bett¬
stelle m . Rost u . Roßhaarmatratze ,
Nachttisch , schwarzer Notenständer ,
1 Plüsch- Erkervorhang m . Stange ,
ält . spanische Wand , groß. Herd
u . 3flam . Gasherd , Spiegel , 2
Jahrg . Westermanns Monatshefte ,
Itür . . kl . Schrank. Näh . Bismarck-
str. 37a . 4 . St . , v. 9—12 u . 3—5 U.

Reue eichene
SchlchiMwereiurlchlung

mit großem Sviegelschrank wird
für SVV .LL verkauft : Waldstr . 22,
Möbel - und Bettenhaus .

AW" Antike Möbel.
Schränke, Kommoden, Buffet ,

Tische. Stühle , Schreibtische ,
Biedermeier - Möbel, als Sofa ,
Stühle . Tische, Fauteuils , Schrrib -
u . Nähtische , diverse alte Maha¬
goni-Möbel, billig zu »erkaufen.

Josef Kirrmauu ,
Herrenstraße 4g.

Billig zu verkaufen :
1 Trumeau , 2 Schreibtische, 1

Kronleuchter <5 sl.j , 1 Lüster <3sl .j
für Gas , 2 Schränke, 1 Chiffon¬
niere , 1 Regulat ., versch. Spiegel ,
große Anzahl Bücher, 1 kompl .
Bett , 1 Bücheretagere , Tische , 1
Siandleiter , 10 w Schlauch für
Hof od. Garten , 1 Waschmaschine ,
versch . Fahnen , 1 Flaschengestell, u .
versch. mÄr . M«hlb«rg , Bachftr.
58, 3 Treppen .

U-is,>««!,»« . SLLKL
24 .4L verkauft. <Keine Fabrik¬
ware ) . Polstermöbelbaus Köhler ,
Schützenstraße 25.

Sofort zu verkaufen : Eine Helle,
eichene , sehr mod. Schlafzimmer -
ciurichtung u . ein Piano . Näh.
Sonenstr . 159 , 1 . Stock ._

Wegzugshalber
eine mod. Kücheneinrichtung, 1
Büffet , 1 Sofa , l Schreibtisch, 2
Stühle u . l Flur -Garderobe preis -
wert zu verk . : Schillerstr . 32 II , r .

Schönes Sofa ,
neu bez. , für 22 Fl zu verkaufen.
Näh . Kaiserstr . 18, parterre ._

Tisch
für besseres Zimmer zu verkaufen:

Rüppurrerstraße 70a, 4. Stock.
1 Eingernähmaschinc , 1 runder

Tisch und 1 Küchenschrank sind we¬
gen Umzug billig zu verkaufen:
Luisenstr . 14 , 2 . Stock

Pianmo ,
kreuzsaitig , „ Uebel L Lechleiter" ,
sehr feines Instrument , zu verkau-
fen : Waldhornstraße 18.

Nur noch diese Woche verkaufe
ich wegen Umbau weit unter Preis
neue und gebrauchte

Pianos ,
Harmoniums.
Heinr . Müller ,

Pianolager u . Reparaturwerkstätte ,
Willielmstr . 4s , Televbon 3445.
Tafelklaviere und Flügel für

Gesangvereine vou 75 .4L an .
Teikabluug gerne gestattet .

Zu verkaufen :
Pianino ,

prachtvolles Konzertiustrum ., wie
neu , Fabrikat Seiler , zur Hälfte d.
Neupreises . Günstigster Gelegen-
heitskanf . C. Stöhr , Pianos , Rit¬
terstraße 11 .

Pianino
ist billig zu verkaufen, evtl , äuch
zu vermieten : Maier Weinheimer ,
Kronenstraße 32.

Piano ,
ein gebrauchtes, aber sehr aut erh .,
ist um den Preis von LSO zu
verkaufen: Kaiser-Allee Sin , 4. St .

Schreibpult
für Schulkind billig zu verkaufen .
Wo ? sagt das Tagblattbüro .

Zu verkaufen: Einen stark., zwei-
rädr . Handwagen u. 3 schöne Zucht¬
hasen : Durmersheimerstr . IW.

Ein gut erhaltener
Kinderwagen ,

Mit llappbar. Sitze, ist bill. gegen
bar abzugeb. : Netteuftr . 11 , 2 . St .

Ein sehr gut erhaltener Breu -
aabor -Kinderliegwagen ist preis¬
wert zu verkaufen. Näh . Lenz¬
straße 9, 4. Stock.

Gebraucht. Kinderwagen
billig zu verkaufen : Hagsfrld ,
KarlSruherstr . 55, G. Brauer . s

Kinderwagen mit abnehmbar .
Korb zu verkauf. Näh. Durlacher -
Allee 39, 4. Stock, rechts.

1 Kinderstuhl, 1 Tiroler -Auzug,
für Kinder v . 2—5 Jahr . , wegen
Wegzug billig abzugeben . Räber .
Georg -sriedrichstr . 6 , 3. St . , rechts.

Herrensioffe ,
hervorragende Qualität , zurückge¬
setzte, um jeden annehmbar . Preis .

Kaiserstraße 156.

Billig zu verkaufen :
1 vollst. Gehrockanzua nebst 1

Gehrock. Ferner für Grenadier -
Einjährige » 1 best . Helm : Anz'us
bis mitt . 3 Uhr : Brauerstr .



Nr . 258 . Leite 8.
Diwans .

Große Auswahl in neuen PlüschDiwans v. 35 u . 40 -ik an , Hochs,inod. Dessins v . 55 an . (Keine
Fabrikware ) . PolstermöbelhausKöhler , Schützenstr. 25 .

Kompl. Frackanzug, gz a. Seide
gearbeitet , mit schwarzer u. einer
weißseid. Weste , nur einmal ge¬tragen , da zu eng, wird um die
Hälfte des Anschaffungspreis. ver¬
kauft . Händler streng verbet . Näh.Eisenlobrftr . 30 , 3 . Stock.

Motorrad , F . N .,
4zhlindrig , gut erhalten , umstände¬
halber billig zu verkaufen.

Ritterstraße 2 , varterre .

Karlsruher Tagblatt , Mittwoch , den 17 : September 1S13 . Zweites Blatt:

Hübsches Damen - od . Mädchen-
sahrrad , beinahe neu, umständeh.
s. 35 abzugeben : Humboldtstr .
13, 4. Stock , rechts._

Dauerbrenner
(Stromberger Hütte ) , gut erhalt .,bill. abzuaeb. : Bunsenftr . 6 , 3. St .

Ein großer Dauerbrand -Osen,sehr gut erhalten , ein Zimmer -
Gasofen und eine fast neue Ko-
Pier - Prcsse billig zu verkaufen :
M . Schneider , Erbvrinzenstr . 81 .

Gebrauchter Herd
billig zu verkaufen . Näh. Sommer¬
straße 8 , 4. Stock . _Zu verkaufen : 1 gut erhalt ., eis .
Herd mit Kupferschiff. Anzuseh.
zwischen 9 u . 4 Uhr, Weinbrenner -
straße 13 , 2. Stock .

kauft man am besten u. billigsten,lackiert und emailliert (Garantie
für gutes Backen ) :
Mohr u. Böhm, Durlacher Allee 43.

Sparkochherde
Ausverkauf

wegen Geschäftsaufgabe zu jedem
annehmbaren Preise .

Douglasstraße 22, 2. Stock .

SMchaMNte ,
Gas -, Brat - u . Backöfen , Gasplätte¬
eisenwärmer u. Plätteeisen , Gas¬
heizöfen und Kamine , große Aus¬
wahl , billige Preise : Adlerstr. 44.

Große Zinmerhiiligelame
für Petroleum zu verkaufen. Näh.
Leovoldstraße

'
8 , 4. Stock.

Einmalige
Gelegenheit.

Transportabler Staubsauger für
elektrischen Kraftbetrieb (an jeden
Steckkontakt anzuschließen) , erst¬
klassiges Fabrikat , mit all . Zubehör

sehr billig
verkäuflich . Interessenten belieben
Adressenmitteilung unt . Nr . 2932ins Tagblattbüro zu machen.

Badeemrichtnng , emaill. Wanne,Ofen für Gasfeuerung u. Kochherd
billig zu verkaufen . Zu erfragen
Sofienstraße 124, nachmittags von
2—6 Uhr. _

Ä Firmenschilder ,
105/60 und 80/30 om, vollständiges
Bürgerl . Gesetzbuch mit Erläute¬
rungen , 2 Bände , je 7 om stark ,billig zu verkaufen : Scbeffelstr . 24bei Bauer , abends von ^ 7 Uhr ab .

Dürres Brennholz
kurz gesägt, per Ztr . nur 1 Mk.
so lange Vorrat rercht.

M . Notheis , Gluckste. 19.
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Zwergpinscher ,
schöne, 1 Wurf , Eltern mehrmals
prämiiert , sowie Rüde , 1 )4 Jahr ,billig zu verkaufen : Marienstr . 41,3 . Stock , r ._

*/« Theaterplatz ,
1 . Rang , Loge , 1 . Abt. O, geradeNummer , ist für kommendes Spiel¬
fahr zu vergeh. Näh . Kriegstr. 78 l .

Restkaufschillinge ,
Erbteile u. Zieler zu kaufen gesuchtOff , u . Nr . 2929 ins Taablattbüro

Größere , eiserne Kinderbettstelle
zu kaufen gesucht. Geil . Off . mit
Preisang . an L . W . 93 , bahnpostl.

Gebrauchte
Adler -Schreibmaschine

zu kaufen gesucht . Offert , unter
G. 15 940 an Haasenstein L Bog -
ler, A.- G., Karlsruhe ._

Wichtig für diejenigen Herr¬
schaften und Herren Studenten ,welche getrag . Herren -Kleider und
Stiefel zum Verkaufen haben. Ich
kaufe eben und zahle für dieselben
wirkl. die höchsten Preise . Kaufe
auch alte Zahnaebisse u. Schmuck¬
sachen . Gefl. Off . an H. Gott -
fried , Waldbornstr . 37._

Geschäftsbücher
Akten , Bücher, Zeitungen , Blei ,altes Eisen, kauft zu den höchsten
Preis . : Karl Kreis , Morgenstr . 22.

Eleg . Klappsportwagen, gut er-
halten , wird zu kauf. gef . Off . unt .
Nr . 2949 ins Tagblattbüro erbet.

Alte Flasche « ,
Keller- u . Spercherkram wird ge-
kauft v . Fr . Hun « , Durlacherstr . 59.
WM-

Achtung ! ^W8l
Altmetalle , Lumpen , Flaschen,

Zeitungen , Kleider u . Schuhe, aller
Möbelstücke , Keller- u . Speicher¬
kram kauft zu hohen Preisen

D . Turner , Scheffelstraße 84.
Telephon 1339 .

Loslüwsloüs, 6ll^Ii86Üsr 6 s8odmaok,
63.. 130 6M krsit . . 3.50 2.25

Losiümstoüs, uni dlsu Oksviot,
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Lostüwsioüs, vor«. 6otsIs , Ourl oäor
Oiassovai, oa. 130 6w iul ., 6.75 6 .00

Loslümsloüs, slsss. 6omx>086 , uniOaokstt
mit P3880llä . 6diosll Ktroiksll oä . Oaro
2UM Rook , 63 . 130 6M brt ., 5.80 4.25
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Rippenrohr -
Heizkörper

gebraucht, aber gut erhalten , zu
ausen gesucht . Schriftliche Offert ,mit genauester Preisang . erbittet

Albert La« .
Wiener Neuwascherei,

Scherrstraße 10 — 10a^

«I« M
I Staniol ) wird angekauft .
Zu erfragen im Tagblatt -
bnrea».

r« cken kiöokrsksn 7> e!LS?>.

lValckatraLre 6, Telephon 3166,neie»» Lrbakt-S^ar - Verein.
Kitte penau Adresse öeachten /

Wertvolle
Altertümer kauft auswärt . Privat¬mann zu reellen Preisen (Porzel¬lan , Srlbersach., Miniaturen , Ge¬
mälde, kostb . schmuck ) . StrengsteDiskretion , Besichtig , am Platz.
Gefl . Off . unt . Nr . 2816 ins Tag¬blattbüro erbeten.

UV Ankauf
von Kupfer , Messing, Zinn , Zink,Blei , Alt - Eisen , Bücher, Zeitungen ,getr . Kleider, Keller u . Speicher¬kram, kaust zu den höchsten Tages¬
preisen.

Karl Weidemann ,
Kapellenstraß e 52 . '

_
Ganze und Teile künstlicher

Fr . Höllisch zu vollem Material¬
wert , bis 1 -E p. Zahn . Nur Don¬
nerst . , d . 18 . Sept , in Karlsruhe ,Hotel „Gold. Karpfen "

, Ludwigs¬
platz , Zim . 4, 1 . Etage .

Höchste Preise
für getragene Herren -, Damen - u.Kinderklerder, Wäsche , Schuhe,Pfandscheine, Gold, Gebisse usw .zahlt Frau Pflüger , Steinstr . 16 , I .

6 Haupttreffer :
3 Rinder n - 3 Bargewinne 5 200 «Ksowie viele mittlere und kleine
kamen aus der Mosbacher Lotteriein meine Kollekte, ich löse alle ein
oder tausche gegen zunächst ivielen -
de Engener , Konstanzer , Weins¬
berger, Invaliden , Eisenacher ,Frankfurter 5 1 .« , 11 St . 10
so lange Vorrat .

Carl Götz,
Hebelstrabe 11/18 b . Rathaus .

Heute sowie jeden Mittwoch
von 10 Uhr ab

warmen

Zwiebel¬
kuchen.

§ Schmidt »
Hofbäckerei, Zirkel 29.

Filialen :
Kaiserstr . 243 , Kaiser - Passage 6.



Drittes Blatt. Karlsruher Tagblatt, Mittwoch , den 17 ; September 1913:

Ein verhängnisvolles Rencontre.
Berlin . 16. Sept . Gestern abend hat der Kunst¬

maler Professor Heinrich Maaß während einer
Sitzung des Ehrenrats im Lanöwehroffiziers -
kasino den Kammerherrn und Rittmeister der Re¬
serve Notar v . Westernhagen erschossen . Wie
es heißt , handelte es sich um einen Akt von Not¬
wehr gegenüber einem tätlichen Angriff . Pro¬
fessor Maaß befindet sich in Haft .

Nach einer späteren Meldung wurden Rittmei¬
ster von Westernhagen lLippischer Kammerherr )
und Professor Maaß (Lippischer Hofmaler ) von
verschiedenen Seiten zur Vernehmung vor den
Ehrenrat geladen . Da v . Westernhagen zu früh
erschien , begegnete er dem fortgehenöen Pro¬
fessor Maaß auf der Treppe . Nach kurzem Wort¬
wechsel versetzte der Rittmeister dem Professor
eine Ohrfeige , worauf dieser in der Erregung
seinen Gegner niederschoß . Professor Maaß wird
sich wahrscheinlich wegen Ueberschreitung
- er Notwehr zu verantworten haben . Er
qilt , wie die „B . Z ." meldet , im Kreise seiner
Kollegen, im Berliner Künstlerverein für einen
temperamentvollen und leidenschaftlichen Herrn ,
v. Westernhagen , der Rittmeister der Reserve des
8. Kürassier -Regiments ist, ist eine in Verbin¬
dung mit Grundstücksgeschäften vielgenannte
Persönlichkeit .

Berlin , 16. Sept . Der Streit zwischen dem
Rittmeister v. Westernhagen und dem Professor
Maaß hat nach einer Meldung der „B . Z ." seine
Vorgeschichte in einigen Artikeln , die in
einem Berliner Wochenblatt erschienen waren
und sich mit Westernhagen befaßten . Western¬
hagen hatte Maaß beschuldigt , hinter diesen Ar¬
tikeln zu stehen , worauf M . den Kammerherrn
beim Ehrengericht anzeigte . Als einziger Augen¬
zeuge kommt ein Gefreiter in Betracht . Die
Unterhaltung zwischen den beiden Herren dauerte
nur ganz kurze Zeit . Als Westernhagen den
Professor Maaß schlug, ertönte sofort ein Schutz.
Westernhagen stürzte noch ins Sitzungszimmer
und fiel mit den Worten : Ich bin ins Herz ge¬
troffen ! nieder . Weniger Minuten später trat
der Tod ein . Professor M . war nach der Tat
vollständig zusammengebrochen . Inzwischen hatte
man die Angehörigen Westernhagens , seinen
Bruder und seine Gattin , herbeigeholt . Es wird
auch noch erzählt , daß' eine Titelverleihungs -
Angelegenheit in den Streit der beiden Männer
hineingespielt habe , die sich früher freundschaft¬
lich nahestanden .

w . Berlin , 16. Sept . (Eig . Drahtbericht .) In
den Artikeln eines Berliner Wochenblattes ,
welche die Ursache zu dem Streit zwischen dem
Kammerherrn von Westernhagen und dem Pro¬
fessor Maaß waren , wurde den Abendblättern zu¬
folge ironisch dargelegt , auf welche Weise
von Westernhagen zu dem Titel .Kammerherr "
gekommen ist. Danach soll er sich an einen be¬
freundeten Rittmeister außer Dienst gewendet
haben , der ihm zusagte , die Ernennung zum
Kammerherrn eines kleinen thüringischen Staa¬
tes durchzusetzen . Dafür ließ sich der Ritt¬
meister 2000 Mark vorausbezahlen ,
v. Westernhagen ließ sich über diese Summe einen
Wechsel geben , da er sie als Darlehen bezeichnet«,
für den Fall , Satz er den Titel durch den Ritt¬
meister nicht erhalten würde . Tatsächlich erreichte
er das Ziel nicht Lurch den Rittmeister , sondern
erst später auf anderen Wegen und ging nun ,
obwohl er über ein beträchtliches Einkommen
verfügte , mit aller Schärfe gegen den
unbemittelten Rittmeister vor , um
schließlich das Darlehen durch eine Jmmobilien -
bank einzuziehen . Da das Gericht nach dem
Lokaltermine der Ansicht war . Laß Maaß sich bei
seiner Tat in der Notwehr befunden hat , wurde
er aus der Haft entlassen .

w . Berlin , 16. Sept . lEig . Drahtbericht .) Bei
dem heute nachmittag vorgenommenen Lokal¬
termin im Lanöwehrofftzierskasino wurde
der einzige Augenzeuge , die Ordonnanz Gefrei¬
ter K e y s e r vernommen . Es ergab sich hieraus ,
daß Professor Maaß allem Anscheine nach aus
Notwehr gehandelt hat . Maaß bekundet , daß
von Westernhagen ihm nach kurzem Wortwechsel
einen derartig heftigen Schlag ins Gesicht gegeben
Labe , daß er gegen die Wand getaumelt sei .
Seiner Sinne nicht mehr mächtig u . in äußerster
Notwehr Habe er dann den Schuß auf den An¬
greifer abgegeben . Maaß ist herzleidend und
war erst vor einigen Tagen aus Bad Nauheim
zurückgekehrt .

Ae Herbstmanöver der 28. badischen
Division.

Die roten Regimenter gehen vor . Jetzt ist der Feind
sichtbar, der die gegenüberliegenden Höhen besetzt hat.
Das Gefecht beginnt. Die Flagge des Kommandeurs,
des Generals des 14 . Armeekorps, wird sichtbar . Auch
der Kommandeur der 28 . Division , Freiherr o . d .
Goltz , ist in Begleitung. Die roten Regimenter
ziehen die noch zurückstehenden Kräfte heran und geben
ein mörderisches Schnellfeuer auf den Feind ab , der
das Feuer lebhaft erwidert. Ein ohrenbetäubendes
Geknatter entsteht durch das Einsetzen der Maschinen¬
gewehre . Die Artillerie spielt dabei den Baß . Der
Feind — Regiment 111 und Regiment 40 — hält jedoch
stand , um die Stellung zu behaupten. Rot schickt sich
zum Sturm an und geht sprungweise in letzte Stellung .
Die beiden Infanterie -Regimenter stürmen gegen die
Höhen . Das Kommando zum Sturm wird bei Rot
gegeben .

Mit Hurra geht es auf den Feind . Dieser weicht an
verschiedenen Stellen zurück, nimmt aber neue Stel¬
lungen mit Verstärkung ein . Noch ist das Dorf Adel¬
hausen nicht eingenommen, wo die 111er und 40er den
Straßenkampf aufnehmen und das Dorf zu halten
suchen. Das zweite Bataillon des Grenadierregiments
Nr . 110 nimmt am Kampfe teil, mit der 6 . und 8.
Kompagnie des Leibgrenadierregiments Nr . 109 . Das
KriegsAück schwankt bin und der , da die 111er und
40er neue Kräfte einsetzten. Jetzt kommt me 4 ., 7 .
und 11 . Kompagnie des Leibgrenadierregiments den
hart bedrängten Kameraden zu Hilfe und der Kampf
wird entschieden . Der Gegner ist auf beiden Flanken
geschlagen, das Dorf Adelhausen genommen, der
Feind gänzlich aufgerieben.

9 Uhr 30 Minuten wird das Signal gegeben „Das
ganze Halt"

. Die Offiziere begeben sich zur Kritik .
Der Sieg wird den Roten zugesprochen . Um 11 Uhr
30 Minuten erfolgt das hocherfreuliche Signal zum
Abrücken . Das Divisionsmanöver ist damit beendet .
Die Truppen rücken nun durch den Wald nach Lörrach
in die Quartiere ein . wo die vier Grenadier- bezw.
Infanterie -Regimenter Nr . 109, 110, 111 , 40 und die
Unteroffizierschülerüber Mittwoch im Quartier bleiben.
Die Artillerieregimenter und die Jäger zu Pferde wur¬
den in den Orten südlich und westlich Lörrachs ein¬
quartiert . Lörrach erhielt insgesamt 4000 Mann . Am
Ostausgang der Stadt erwarteten heute mittag 1 Uhr
die Kapellen des Leibregiments und des Regiments
Nr . lIO .ihre Regimenter. In tadelloser Verfassung und
strammer Haltung rückten die Truppen in ihre Quar¬
tiere ein. Am Donnerstag früh beginnt das Korps¬
manöver im Verein mit der 28 . Division . Während
der großen Angriffsübungen kommen die Truppen
nicht mehr in Quartiere und von Donnerstag auf
Freitag wird wieder Biwak bezogen .

Die Lage auf der Salkanhalbiusel.
Die türkisch-bulgarischen Verhandlungen .

Konstantinopel, 16. Sept . Gestern fand zwischen
den türkischen und bulgarischen Delegierten eine pri¬
vate Sitzung statt, die zwei Stunden dauerte. Ein
Commumqus besagt: Da die Delegierten über die
hauptsächlichsten Punkte der Grenzfragen einig ge¬
worden sind, wird die endgültige Lösung in der näch¬
sten Sitzung am 17 . ds. erfolgen .

Konstantinopel, 16. Sept . (Wiener Korresp .-Bur .)
Es verlautet, in der gestrigen Sitzung der türkischen
und der bulgarischen Delegierten fei die Frage der Zu¬
gehörigkeit von Kirkkilisse zugunsten der Türkei
entschieden worden. Ueber die Frage von Dimotika
werde noch verhandelt werden.

Sofia, 16 . Sept . Die erste Gruppe der serbi¬
schen Kriegsgefangenen , 800 an der Zahl,
ist gestern in einem Sonderzuge abgegangen , um den
serbischen Behörden übergeben zu werden. — Die Eisen¬
bahnverbindung zwischen Belgrad und Sofia ist
wieder hergestellt worden. Von heute ab werden täg¬
lich zwei Züge in beiden Richtungen abgelassen werden .

konslankinopel, 16. Sept . Der Chefredakteur des
„Tanin "

, Hussein Dschawid , ist aus dem jung¬
türkischen Komitee ausgetreten.

Wie die Blätter melden , belagern drei Stämme
wegen eines Gebietsstreites mit der Bevölkerung von
Medina diese Stadt . Die Eisenbahnverbindung mit
Medina ist unterbrochen. Wenn eine friedliche Ver¬
ständigung unmöglich sein sollte, wird die Regierung
militärische Maßnahmen ergreifen.

Luftfahrt
Ileberfliegen deutscher Gebiete .

f . Aachen , 16. Sept . Nach einer neueren Bestimmung
werden französische Flieger, die deutsche Gebiete
überfliegen wollen und hierzu einen Reiseschein von der
deutschen diplomatischen Vertretung in Paris erwirken,
vom Kriegsministerium oder den Korpskommandos
den Polizeibehörden bekannt gegeben .

Johannisthal , 16. Sept . Heute vormittag um
11 Uhr 28 Minuten ist der Flieger Stiefvater , der
um 4B0 Uhr morgens in Freiburg (Breisgau ) aufge¬
stiegen war , mit Oberleutnant Zimmermann als
Passagier auf seiner Jeannintaube hier glatt gelandet .
Er haste in Gotha eine Zwischenlandung vorgenommen
und war dort um 9 Uhr 10 Minuten zum Weiterfluge
nach Johannisthal wieder aufgestiegen . Stiefvater
ist um 12 )4 Uhr mit Oberleutnant Zimmermann als
Begleiter zum Weiterfluge nach Königsberg aufge¬
stiegen. Auch bei diesem Fluge hat die Nationalflug¬
spende anregend gewirkt . Es ist daher am Platze, von
einem Segen des Ausschreibens zu sprechen . (S . d .
Artikel von Kapitänleutnant Kaiser .)

Königsberg (Ostpr . ) , 16. Sept . (Eig . Drahtber .)
Der Flieger Stiefvater ist mit seinem Be¬
gleitoffizier Zimmermann um 6 .3ö Uhr nachmit¬
tags im hiesigen Luftschiffhafen gelandet . Der
Flieger hatte gegen 4 Uhr in Elbing eine Zwi¬
schenlandung vorgenommen .

Letzte llachrichleu.
Eröffnung der niederländischen Generalskaalen .

(Eigener Drahtbericht.)
w. Haag , 16. Sept . Die Thronrede , mit der

heute die Generalstaaten eröffnet wurden , spricht
zunächst von den andauernden freundschaftlichen
Beziehungen zu den Mächten und erklärt die
Hoffnung für begründet , daß die militärische Re¬
gierung in Atchin demnächst durch den Zivit -
verwaltungsüienst ersetzt werden könne . Es soll
unverzüglich eine Revision der Verfas¬
sung in Angriff genommen werden , die 1. allen
männlichen Holländern das Wahlrecht verleiht ,
mit einigen Ausnahmen , die später noch festge¬
setzt werden sollen , und 2. das verfassungsrecht¬
liche Hindernis gegen die Verleihung des
Wahlrechts andie Frauen beseitigen soll .
Eine Königliche Kommission wird den Auftrag
erhalten , die Mög lichkeit einer allgemein befrie¬
digenden Regelung der Unterstützung des
privaten Unterrichtes zu prüfen und die
hierfür unerläßlichen Bedingungen . Im Laufe
der Session wird ein Gesetzentwurf vorgelegt
werden , der bedürftigen siebzigjähri¬
gen Personen unentgeltlich eine
Rente gewährt , sofern sie während einer noch
zu bestimmenden Zeit Wohltätigkeitseinrichtun¬
gen nicht in Anspruch genommen haben . Das
Gesetz über die Invalidität soll vereinfacht
und im Krankengesetz den Versicherten ein
Recht auf ärztlichen Beistand gewährt werden .
Eine allgemeine Einkommensteuer ,
eine Abänderung und Erhöhung der Erb¬
schaftssteuer und eine allgemeine Revi¬
sion der Strafprozeßordnung werden
demnächst vorgeschlagen werden . Zum Schutze
von Niederlänöisch -Indien wird der Bau
eines Kriegsschiffes beabsichtigt , dessen
Kosten vom niederländischen Budget zu tragen
wären . Die Reorganisation der militärischen
Streitkräfte soll vollendet werden . Der Entwurf
über die Eindämmung und teilweise Trocken¬
legung der Zuyöer - See wird eingebracht
werden . Die Regierung wird die letzten Ueber -
bleibsel von Frondienst auf Java und Madura
beseitigen und die Erziehung der Eingeborenen
fordern , die sich den verschiedenen Bevölkerungs¬
gruppen von Niederlänöisch -Indien anpassen und
von den Grundsätzen religiöser Toleranz und
gegenseitiger Achtung der Raffe geleitet werden
soll.

kokowzeff .
n. Berlin, 16. Sept . In Berliner diplomatischen

Kreisen ist nicht das geringste davon bekannt, daß der
russische Ministerpräsident, wie aus Petersburg gemel¬
det worden ist , Botschafter in Berlin werden solle . Be¬
kannt dagegen ist hier, daß ähnliche Gerüchte jedesmal
auftauchen , wenn der russische Premierminister auf
Urlaub geht . Dieser Umstand ist jedenfalls nicht ge¬
eignet , der jetzigen Meldung irgend welchen Nachdruck
zu verleihen .

Die Mordtat eines Geistlichen.
Maiuz » 16. Sept . Der in Neuyork wegen der

Ermordung eines Mädchens verhaftete Kaplan
Schmidt hat in Mainz das Gymnasium be¬
sucht . 1907 erhielt er die Priesterweihe und be¬
gleitete verschiedene Kaplanstellen , zuletzt in
Gonsenheim , von wo er sich 1909 ohne
Ausenthaltsangabe entfernte . Wie das „Main¬
zer Journal " meldet , war Kaplan Schmidt we¬
gen verschiedener Betrügereien in München ver¬
haftet , aber wegen geistiger Minderwertigkeit
freigesprochen worden . Daraufhin war er nach
Amerika ausgewandert . Von seiner Verwendung
als Priester in Neuyork ist der Mainzer beschöf -
lichen Behörde nichts bekannt .

Selbstmord .
(Eigener Drahtbericht.)

f. Lörrach, 16. Sept . Die Truppen der roten Partei ,
die aus den beiden Grenadierregimentern 109 und 110
und Unteroffizierschülern aus Ettlingen, Pionieren
und drei Schwadronen Jägern zu Pferde, sowie dem
Feldartillerieregiment Nr . 50 bestanden , hatten nach
dem siegreichen Gefecht am gestrigen Tage heute mor¬
gen vier Uhr bei Dunkelheit die Zelte verlassen , um
den bereits geschlagenen Feind, der sich im Rückzuge
nach dem Rheine zu befand, zu verfolgen und ihn vol¬
lends aufzureiben. Trotz des feuchten Ackerbodens und
des anhaltenden Regens wurde die Nacht gut verbracht.
Mit frischen Kräften wurde der Vormarsch auf den
durch Meldereiter bald festgestellten Feind um 6 Uhr
angetreten. Die Kolonnen von Rot hatten Marschrich¬
tung Steinen über Hauingen. Der Feind war bei
Adelhausen auf dem Dinkelberg festgestellt worden .
In flottem Marschtempo war bald Hüsingen erreicht
und der Wald bis Adelhausen durchquert. Das Wetter
hatte sich inzwischen gebessert und bei prächtigem
Sonnenschein führte der Marsch durch den Wald und
das schöne Wiesental. Der feindliche blaue Gegner be¬
stand aus den beiden Infanterie -Regimentern Nr . 111
und Nr . 40 Rastatt , dem Feldartillerie-Regiment
Nr . 14 , Pionieren und zwei Schwadronen der Jäger
zu Pferde Nr . 5.

Um 9 Uhr 35 Minuten hatte das Gros von Rot den
Wald nach Adelhausen passiert und war unmittelbar
vor dem Feinde angelangt, der die Straßenzüge nach
Obereichsel und Rummelsburg bei dem Orte Adelhausen
stark besetzt hatte und den Angriff annahm. Die
Artillerie von Rot fuhr in Stellung auf und eröffnete
das Feuer . Ebenso die Maschinengewehrkompagnie
des Leibgrenadier-Regiments Nr . 109 . Sie wechselte
mehrmals ihre Stellung , um mit ihrer gefährlichen
Waffe die Schützenlinien abzumähen. Das Artillerie-
seuer wurde bald vom Feinde stark erwieüett

b . Konstanz , 16 . Sept . Hauptmann v . Kalinowski
(Chef dek Maschinengewehrabteilung) und Hauptmann
Kahlenberg, beide vom hiesigen Jnf .-Regt. Nr . 114,
sind mit Wirkung vom 1 . Oktober versetzt worden.
Hauptmann o . Kalinowski zum 1 . Seebataillon nach
Kiel , Hauptmann Kahlenberg zum 1 . Garde-Regiment
nach Berlin . So ehrenvoll beide Versetzungen sind,
so sehr muß der Verein für Luftschiffahrt am Boden¬
see diese bedauern, weil beide Herren erste Stützen
des Vereins waren und es ihnen zu danken ist , daß
der Verein im jetzigen großen Ansehen steht .

w . Mülhausen (Elsaß), 16. Sept . Der Flieger
Stoeffker ist heute nacht 12 )4 Uhr auf dem Habs-
heimer Flugplätze zum Fluge nach Königsberg in Ost¬
preußen aufgestiegen , um sich um den Preis der
Nationalslugspende zu bewerben. Nach einem
soeben, fünf Uhr nachmittags eingetroffenen Telegramm
ist Stoeffler bei Plozk an der Weichsel in Ruß¬
land gelandet. Er beabsichtigt , weiterzufliegen. Ob
der Flieger die Strecke ohne Zwischenlandung zurück¬
gelegt hat, ist aus dem Telegramm nicht ersichtlich.

Leipzig , 16. Sept . Das Luftschiff „Sachsen "
machte gestern nachmittag eine Fahrt von Leipzig nach
Eisenberg (Sachsen -Altenburg) . An der Rückfahrt
nach Leipzig nahmen der Herzog Ernst von Sachsen -
Altenburg und sein Töchterchen , Prinzessin Elisabeth,
teil . Nachmittags 5 Uhr landete das Luftschiff glatt
in dem hiesigen Luftschiffhafen .

Liegnitz. 16. Sept . Das Luftschiff „Z . 1" das gestern
abend halb 11 Uhr zur Rückfahrt nach Frank¬
furt a . M . aufgestiegen war , konnte wegen heftiger
Gewitter und ungünstiger Witterungsverhältnisse die
beabsichtigte Fahrt nicht ausführen . Es ist heute mor¬
gen halb 10 Uhr wieder glatt vor der hiesigen Luft¬
schiffhalle gelandet, nachdem es bis Breslau über Posen
abgetrieben worden war.

(Eigener Drahtbericht .)
b . Breslau , 16. Sept . In einem Büro des

Breslauer Polizeipräsidenten erschoß sich ge¬
stern der Badeanstaltsbesitzer Strauß , eine
stadtbekannte Persönlichkeit . Mit Strauß zusam¬
men wurden zwei13jährigeMädchen ver¬
nommen . Dieses Verhör ergab für Strauß schwer
belastende Momente . Der ihn vernehmende Be¬
amte hatte sich auf kurze Zeit in ein Nebenzim¬
mer begeben , um das für das Verhör benöti¬
gende Protokoll zu holen . Während dieser Zeit
jagte sich Strauß eine Kugel in die Schläfe und
war sofort tot . In den letzten Tagen sind einige
angesehene Breslauer Bürger in
Haft genommen worden . Diese Verhaftungen
stehen im engsten Zusammenhang mit der Affäre
des Badeanstaltsbesitzers . Die Verhafteten wer¬
den beschuldigt , mit Mädchen unter 14 Jahren in
Beziehungen getreten zu sein . Die Polizei hält
vorläufig die Namen der Beschuldigten geheim ,
um deren Familien zu schonen.

Dammbruch .
(Eigener Drahtbericht.)

w. Mous , 16. Sept . Der Kanaldamm bei Au -
toing ist in einer Länge von 12 Kilometern ein¬
gesunken . Ungeheure Waffermassen überfluteten
das Land und drangen in die Kohlenwerke . Auf
weite Strecken war der Kanal wasserlos . Meh¬
rere Schiffe gerieten auf Grund .

Frankreich und Spanien .
Paris , 16 . Sept . In dem in Paris erscheinenden

französisch-spanischen Blatte ,L 'Espagne" veröffentlicht
der Minister des Aeutzern Pichon unter der Ueber -
schrift „Zum französisch-spanischen Bündnis " folgenden

_ Nr. 258: Seite S.
Artikel : Die Beziehungen Frankreichs und Spaniens
sind durch die Natur diktiert . Eine breite Landes¬
grenze verbindet sie und wenn diese Grenze, durch die
großartige Kette der Pyrenäen gebildet , ein natür¬
liches Hindernis für Invasionen und Kriege ist, so hat
das die beiden Länder nie gehindert, sich zu kennen ,
sich zu schätzen und sich auch im Laufe ihrer Geschichte
gegenseitigen herzlichen Beistand zu leisten. Bald
werden neue Eisenwege die steilen Bergwände durch¬
brechen, um die Freundschaft der beiden Nationen
enger zu schließen. Von der Vergangenheit Frank¬
reichs und Spaniens erzählen, heißt von dem bestehen¬
den wechselseitigen Einfluß sprechen, den sie mitein¬
ander gehabt haben. Frankreich hat Spanien sein
edles Känigsgeschlecht gegeben , Frankreich ist der Bürge
der Zukunft Spaniens . Frankreich und Spanien ar¬
beiten nebeneinander in Marokko , wo sie sich unter¬
stützen. Die Arbeit, welche die beiden Länder in
Marokko unternommen haben, wird um so sicherere
und schnellere Fortschritte machen , je inniger ihr Zu¬
sammenarbeiten sein wird. Erst als Frankreich und
Spanien diese geschichtliche Wahrheit verkannten, gab
es zum größten Schaden beider Länder zwischen ihnen
vorübergehende Wolken . Heute sind Völker und
Regierungen zu gut unterrichtet, um diese Wahrheit
jemals zu vergessen .

Die Vereinigten Staaten und Mexiko .
Neuyork, 16. Sept . Aus Laredo (Texas) wird ge¬

meldet , daß die amerikanischen Flüchtlinge , die
auf dem Wege nach Saltillo den Rebellen in die
Hände gefallen sein sollten, gesund und wohlbehalten
in Saltillo eingetroffen sind . Aus San Diego ist
ein drahtloses Telegramm von Bord des Kreuzers
„Buffalo " eingelaufen , demzufolge sich dort Flücht¬
linge aus Südmexiko , unter ihnen sieben Deutsche und
zwei Engländer, befinden .

Unwetter .
Bern, 16 . Sept . Ueber einen Teil des Kantons

Bern ging gestern ein heftiger Hagelschlag mit furcht¬
barem Sturm nieder . Die noch nicht geernteten Feld¬
früchte wurden vernichtet . Von den Hagelkörnern,
die so groß waren wie Hühnereier, wurden Fische im
Wasser erschlagen .

Köln, 16. Sept . Durch ein gestern über dem Ober¬
rhein niedergegangenes Unwetter wurde an den Obst¬
gärten und Weinbergen großer Schaden angerichtet.
Zahlreiche Vögel wurden durch Hagelfchlag getötet.
In Köln erlitt ein am Telephon beschäftigter Polizei¬
beamter , als ein Blitzstrahl tn die Leitung fuhr , einen
Nerves chock .

Unglücksfälle und Verbrechen.
Madrid, 16. Sept . Gestern begann vor dem Kriegs¬

gerichte der Prozeß gegen den Hauptmann Sanchez
und seine Tochter . Sie sind beschuldigt , den Rentner
Jalons in der Kriegsschule , deren Hausverwalter
Sanchez war, ermordet , den Leichnam in Stücke
geschnitten und diese in die Abgüsse und Wasserrinnen
geworfen zu haben . Der Anklagevertreter erklärte
den Hauptmann und seine Tochter des Mordes und
des Diebstahls der Kostbarkeiten , die das Opfer bei sich
trug» für schuldig und beantragte gegen den Haupt¬
mann die Todesstrafe, gegen dessen Tochter lebens¬
längliches Gefängnis. Die Verhandlungen werden
heute fortgesetzt. _

Strahburg i. E., 16. Sept . Die amtliche Strass¬
burger Korrespondenz teilt mit, daß ihr in ihrer Ver¬
öffentlichung vom 9. September über die angeblich
schikanöse Behandlung französischer
Staatsangehöriger gelegentlich eines auf
den elsaß-lothringischen KanÄen mit einer Dampfjacht
unternommenen Ausfluges insofern ein Irrtum
unterlaufen ist, als der ehemalige französische Osi'sier
die Jacht nicht betteten hatte. Die Korrespondenz bleibt
aber Labei , daß die französischen Ausflügler sich nicht
rechtzeitig um die nötigen Ausweise bemühten und die
schließliche Verweigerung darauf zurückzuführen ist,
daß der frühere Offizier gegen die Vorschriften ohne
Erlaubnis zugereist war.

Metz» 16. Sept . Der ,Lorraine " erklärt heute, daß
Abbö - Collin gegen die „Rheinisch-Westfälische Zei¬
tung" gerichtlich vorgehen werde , weil der Korrespon¬
dent der „Rhein . Wests . Ztg .

" trotz der wiederholt
persönlichen Dementis des Abbs Collin diesen immer
wieder beschuldige, die sogenannte Scherbenrede
dem „Matin " überliefert zu haben.

Berlin, 16. Sept . Nach einem Telegramm aus
Bonaberj vom 15 . d . Mts . fuhr Staatssekretär Dr.
Solf am 12 . und 13. September mit der Mittelland¬
bahn bis zur Bauspitze , etwa 50 Kilometer östlich
von Edea und besichtigt« dort die sanitären Einrich¬
tungen für die Bahnarbeiter . Darauf besuchte er
Edea. Am 14. September begab - sich der Staats¬
sekretär mit der Nordbahn nach Nkangsamba , von
wo am 16 . September die Abfahrt nach Dschang
erfolgt.

koburg , 16 . Sept . Von den bei dem Hauseinsturz
Umgekommenen sind noch 5 Leichen gesunden worden.
Die Aufräumungsarbeiten werden fortgesetzt .

w . Hamburg, 16 . Sept . (Eigener Drahtber .) Die
Elbbadeanstalten sind heute vorsichtshalber
geschlossen worden , da sich im Wasser Keime von
Bazillen gezeigt haben, die beim Baden leicht über¬
tragbar sind. Es handelt sich dabei , wie auÄnücklich
heroorgehoben wird, nicht um Cholerabazil¬
len . Die Trinkwasserversorgung ist in keiner Weise
gefährdet.

Schule md Kirche.
Lin fortschrittlicher Erlach des preußischen

Kultusministers .
dö . Der preußische Kultusminister hat einen

Erlaß herausgegeben , der für die Lehrer¬
schaf t von überaus großer Bedeutung ist . Dar¬
nach werden die Aufsichtsbehörden angewiesen ,bei Prüfungen und Revisionen durch die Lokal¬
schulinspektoren , Rektoren , Kreisschulinspekto¬
ren und Schulräte die Revifions - und
Prüfungsberichte den Lehrern zur per¬
sönlichen Aeutzerung vorzulegen . Auch
ist in Zukunft den Lehrern Einsicht in die Per¬
sonalakten zu gestatten . In bezug auf die
Geheimakten ist die Bestimmung getroffen ,
daß in Zukunft von jeder Eintragung von Tat¬
sachen , die für das Lehrerpersonal belastend sind,
diesen Kenntnis zu geben ist. Es ist den Lehrern
die Möglichkeit zu einer Rechtferti¬
gung zu gewähren . Die Verteidigungsschriften
sind den Personalakten beizufügen . Ungünstige
Eintragungen sind , wenn sich der Betreffende seit
dieser Zeit musterhaft geführt hat , nach ange¬
messener Zeit wieder zu vernichten . Dieser Er¬
laß des preußischen Kultusministers , der so oft
schon als reaktionär verschrien worden ist , muß
als durchaus zeitgemäß bezeichnet werden und
verdient auch in allen anderen Staaten Nach¬
ahmung und nicht nur bloß Ser Lehrerschaft

gegenüber .
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(Dacb6ruck verboten .)
Leit 6er genialen Lcbüptung 6es ^ Weltpostvereins

im Tabre 1874 si» 6 im internationalen kostvesen
scbon mancbsrle ! Deoerunge » eingekübrt , «Le sieb
sebr gut beväkrt un6 6aru beigetragen baben , «Le
1rie6licben Leriekungeo 6er Völker immer iester
ru knüplev un6 6en Kontakt cler groüen V^irt -
«cbaits - un6 Kulturnationen immer inniger ru ge¬
stalten . ks «Lirkte je6ocb nicbt ieiclit eine popu¬
lärere Neuerung im internati «malen kostverkekr
geben , <Le so sebr einem virklick geküblten 8e -
«türknis entgegenkommeo vür6e , als «Le Linkübrung
eines billigen kinbeitsportos kur «Le «lem Weltpost¬
verein angescklorseoen Ltaaten . kür «Le Ver -
virklicbuog «Lese » Le6anken » bsben sieb in
Deutscblanü scbon seit geraumer Xeit bervor -
rsgentle Körpersckakten , vie «ler Dsn6el «vertrsgs -
verein , <Le Korporation «ler Geltesten «ler Kauk -
mannscbakt von 8erlin , «ler Dansabun6 u . s . ein¬
gesetzt unil kür «Ls Linkübrung cles sogen . -Velt -
pennyportos — 10 Leotimes kür 8rieke bis ru 20
Lramm — scblsgenrle Orünrle ins keI6 ru tübren
gevilllt ; ebenso bst sieb sucb scbon «ler 6eutscbe
Leickstag mit «Leser ^ ngelegenbeit bescbäktigt «m «l
«lurcb einmütigen Lescbluü «lss V^eltsinbeitsporto
gekor «lsrt . ^ ber sucb in snrleren Länllern ist «lies «
krage scbon Legenstsarl vcm Lesprecbungen «ler
interessierten Kreise in Dan6sl - us «l Verkebr ge¬
wesen .

Dunmekr ist 6ie kntvickluag «lieser beabsicbtig -
ten Lekorm ein gutes Ltück vorwärts gekommen ,
inllem 6is vor kurrem im krie6enspalast im Daag
tsgenlle 18. Interpsrlsmentsriscbe Kcmkerenr «Lese
krage suk ibr krogramm setrts , was slleriLngs nur
«lurcb eine ^ enllerung «ler Ltatuten möglicb ge -
mscbt verrlen bannte , in«lsm sie auüer ibrem
eigentlicben Tätigkeitsbsrsick sls einer Vorinstanr
«ler llssger Kcmierenren rur vorbereiten «len Durcb -
bsrstung völberrecbtlicber Probleme nunmebr ibr
Augenmerk sucb suk svlcbe kragen ricbten viril ,
„6is kür «Le katvicklung 6sr krierllicben Lerie -
bungen unter 6en Völkern von 8e6eutung sin6 .

"

Lcbon vor 2 Tabren vollte knglan6 «Lese krage suk
«ler lnterpsrlsmentsriscben Kcmkerenr in Lrüssel
bsksnllslt vissen , bonnte sber nicbt suk «Le Tages -
orrlnung gesetzt vsrllen , <!s es «Le Latrungen nicbt
gsststtsten .

Dun ist «Loses llinrlernis beseitigt , un «l suk Vor -
scklsg eines «ler «leutscbeo - litglie6er «ler Konke -
renr , «les krokessors Rickar6 kickbokk , ist «ler 6e -
scbluü Angenommen vorile » , 6ie Interessenten¬
gruppen «ler einreinen Län6er aukrukor6ern , , ,sn
ibre Legierungen «lss krsucben ru stellen , «ler vor -
sussicktlick im Tabre 1014 in - la6ri «l tsgenilen
Konkerenr von Vertreter » «ler rum ^Weltpostverein
gekörenrlen 8tsstsn ru empkeble » , so rssck vie
möglicb «Le kinkükrung eine , eiobeitlicben Velt -
pennyportos kür slle 8rieke im Levicbt bis ru 20
Lramm in «Le Vi^ege ru leiten .

"
Xur nsberen 8egrün «luog «Leser Resolution virrl

suk «Le inkolge «ler krleicbterung «les gesamten Ver -
bebrs immer inniger ver6en6e Oestaltung «ler virt -
scbsktlicben un <1 geirLgen 8eriebungen «ler Kultur -
nstionen verviesen , kerner suk «Le rviscben «len
norlliscben Län6ern Dänemark , 8cbve «len unil
Dorvegen scbon lange bestebemle Lostunion un «l
«Le rviscben Deutscblanü un «l Lroübrktannien
einerseits un «l Amerika snllererseitr seit burrem
getrokkene Vereinbarung über ei» billigere » 8riek -
porto , scklieülicb vir -l nock «Le virtscbsktlicke
Leite «ler krage gestreikt , vonsck nsck allgemeinen
volbsvirtscbsktlicken krkabrungen «lurcb -lersrtige
Verbilligungen «ien betrekkenclen Ltasten beinerlei
Lcksäigungen kinsnrieller Datur ru ervscbssn
pklegen .

8ei «ler groüen 8ecleutung , «Le «ler lnterpsrls -
mentsriscben Konkerenr rubommt , stebt ru erwar¬
ten , «lall nunmebr «Ls kür 6as gesamte internationale
Verbebrsvesen eminent vicbtige krage in ikrer
veitsren Lntvicblung bräkUg geköräert unil einem
geileiblicben baläigen ^ .brcbluö entgegsngekübrt
ver «le . 8t .

luterustiouLls Loäellsketisoder -
VsrssmwLuLg.

lleberlingen a. 8 ., 15. Lept . lLig . 8erickt . ) Le¬
ster » trüb 11 Ildr begannen im Latbaussaal «Le
Verkanlllungen «ler Delegierten aller kisckerei -
vereine lles 8o «lensees (von 8ayern , Würt¬
temberg , 8a «len , Oesterreicb un «l «ler Lcbveir ).
Oberamtmann Lrak llirscbberg - Linclau , -ler
rlerreitige Vorsitrencle «les Internationalen Verban -
«les , begrüöte äie Delegierten unä äie übrigen er -
sckienenen blitglieäer , sovie «Le Vertreter cler be¬
teiligten Legierungen , kür 8 » «len var Oberamt -
mao » Levinger - Deberlingen , Amtmann Lcbä -
ker - Konstanr uncl Oberamtmann Dr . kkakk -
Ltocbacb anvesenä . Den breitesten Laum erkor -
«lsrts «Le krage «ler Zulassung «lerkisclrs -
rei - Motorboote . Der Vorsitrencle vünscbt ,
«lsö in «Leser krage eine kinigung errielt veräen

Karlsncher Tagblatt, Mittwoch,den 17. September ISIS DMes Blatt.
möge , rlamit «Le immerväkreoilen Ltreitigbeiten ein
kncls nebmen unrl «Le beteiligten Legierungen aus
«len kntscblüssen beraus Vorscbrikten erlassen
bönnten . Die Legierungen batten alle «len Wunscb ,
«lall «Lese krage enrllick geregelt vürlle .

Der Dttviler kisckereivereio (Lcbveir )
unil «ler Lcbveireriscbe Lerukskiscbe -
reiverein Lomansborn ist gegen llie Zu¬
lassung 6er Motorboote , veil llallurck 6ie Konbur -
renrkiscberei nocb »cbärker vürlle ; aucb allerlei
anllere Dnruträglicbbeiten vürclen sicb ergeben . —
Der Verein kür «len Ober - unrl Deber -
liogersee sei» ballircber Verein ) ist gegen
«Le Zulassung «ler Motorboote snackllem 6er Ver¬
ein krüber gegen 6snn kür Zulassung var unrl
sogar eine kingabe kür Zulassung an 6ie Oroök .
6arl . Legierung gemarkt batte ). — Der 6 a 6 iscks
kiscbereiverein ist kür Zulassung 6er Mo¬
torboots im Linne 6er Legierungsvorscbläge nacb
6er I-in6auer Legelung : 6en blotor in 6er Ilöcbrt -
stärbe von ü ? 8 . nur rum ^ nkübren un6 Letren ru
verve »6en u» 6 kür jerle ? 8 . un6 je6es 6abr eine
Lebübr von 1ü bib . ru erbeben . Der Verein ist
kür «len l^iotor als kortsckritt un6 veil sicb «Le
kiscbe okt verrieben . — Der ^ ürttember -
giscbe Verein ist mit groller ^lsbrbeit kür
Zulassung 6es Motors , veil rum Vorteil 6er kiscber .
— ^ n 6iese Ltellungnakme 6er Vereine bnüpktsn
sicb gegenseitige ^ usspracben , «Le aber in «Leser
Versammlung , in 6er «Le Delegierten an teste
Vereinsbescblüsse gebuo6en vsreo , unvesentlicb
varen . Lcblieülicb stellten «Le Lckveirer Vereins
«len Antrag , 6en kunbt von 6er lagesorilnung ab -
rusetren . Der Vorsitrenrle macbte 6arauk aukmeric -
sam , 6aü 6iss nicbt rum Vorteil geraile 6er Lcbveir
sei , «kenn veon Leine kinigung errielt vir6 , kön¬
nen 6ie Legierimgen Leine einbeitlicben Veror6 -
nungen erlassen , kr selbst uo6 mit ibm 8ayern
ist gegen 6ie Zulassung 6er Motorboote . Lcblieü¬
licb vur6e eine 8ercbluÜnabme über 6sn LunLt
6ocb ein 6akr versckobeo . — In 6er krage 6er
kiscbereioberauksicbt Lonnts aucb Leine
kinigung errielt ver6eo , veil alle Vereine gegen
6ie Oberauksicbt sio6 , mit ^ usnabme Oesterreicb »
unrl teilweise 6a6ens , 6ie kür «Lese kinricbtung
sio6 . 8escblüsre 6es Internationalen Verban6es
aber müssen satrungsgemaü einstimmig erkolgen . —
In 6er Alascbenveite 6es Klusgarn -
sacLes vur6e eine bs6ingte kinigung errielt .
Die beirlen ba6iscbeo Vereine waren kür 35 mm
^lascbenweite , Württemberg kür 30 un6 6is Lcbveir
kür 26 ; «Le Vertreter glauben aber , veno sicb «Le
Versammlung auk 35 mm einigt , sicb ibre Vereine
anscblieüen verrlen . V^enn nun innsrbalb «lrei
soeben Lein ViL6erspruck erkolgt , vir6 6er Ver -
banrl bei 6en Legierimgen aller 8o6enseeuker -
staaten 6ie l^ ascbenveite von 35 mm bekürvorten .
— Die ^ usspracke über 6ie ^ dgrenrung 6er
kl a I 6 e n var eine erste ; es var von voroberein
nicbt beabsicbtigt , einen 8escbuü ru lassen . Das
wäre aucb nicbt möglicb gewesen , 6eon 6isse krage
ist «Le Lommen6e ; aucb sie vir6 bei «lem inter¬
nationalen LbaraLter 6es 8o6ensees u» 6 bei 6en
Interessen «ler kiscber 6er betr . Lancier nicbt so
leicbt ru lösen »ein .

Her LsslsilslLllä ru Mulang äks
NoualL Lepikmder 1913 .

In 6er ersten Hallte 6es abgelaukenen - lonats
August Utt 6ie krnte vielkack sebr unter 6er Dn -
gunst 6er V/itterung ; spater trat besseres Letter
sin , vo6urcb «Le Letrei6e - un6 6ie Oebm6srnte
in 6er llauptsacbe rukrie6enstellen6 eingebsimst
vsr6en Lonnten . Iw allgemeinen sin6 6ie Körner -
u» 6 Ltrokerträge bekrie6ige »6 , 6ocb liegen nock ru
wenig Druscbergsbnisse vor , um genaue rikkern -
mäüige krtragsangaben bringen ru Lönnen . Der
Daker , «lessen krnte im Lange unrl 6sr ebenkalls
vielerorts scbrm eingebracbt ist , Kat seinen obne -
din günstigen 8tan6 vcnn Vormonat nocb um etwas
gebessert .

In 6en letrten ^ .ugusttagen si»6 mancbsrorts
Hagelwetter nie6ergegangen , 6ie rum keil srkeb -
licben 8cba6en angericbtet kaben . ln einigen 8e -
rirLen 6es Dinterlan6es sr . 8 . 8oxberg , 8ucben ,
V^ ertkeim ) vir6 immer nocb über - lause u»6 6en
6urcb sie entstan6enen 8cba6en geklagt .

Die Ksrtokksln baben ibren 8tan6 vom Vormonat
bebauptet u» 6 versprecken nacb kintritt besserer
Witterung käst überall gute krtrage . Dnter 6en
krüben u» 6 mittelkrüben Lorten , 6eren krnte be¬
reits begonnen bat , kioclen sicb 6a unrl «lort kaule
Knollen vor .

Dis Oebmclernte ist nock nickt überall bse »6igt .
Lie ergibt meist sovobl nacb Lüte vie nacb - lenge
gleicb bekrie6igen6e krtrage . Vielkacb 6ürkte sogar
nock ein 6ritter Lcbnitt möglicb sein , so 6aü kür
6ie nackste 2eit an Lrünkutter Lein - lange ! sein
virrl , rumal 6a aucb LtoppelLIee un6 -lursrne in
6en meisten källen nock reckt ergiebige krtrage
Leiern .

Der 8tan6 6er Zuckerrüben virrl im ganren ba6i -
scllieo krocluktionsgsbist als gut bereicbnet .

Die Tabak - un6 6ie Dopkenernte Kat mancber -
orts scbon begonnen . Dis krtrage bleiben 6a unrl
«lort binter 6en obns6ies nicbt sebr groüen kr -
vartunge » surück . 8eim Tabak bat 6ie naükalte
Witterung im 6uli un6 ^ nksng August 6is kot -

vickelung stark rurückgebalten un6 6em Döpken
baben vielkacb - lekl - u» 6 Luütau sovie Llattläuse
erbeblicb gescba6et .

Die Derbstaussicbten geben in «len meisten ^Vein -
baugebisten von Tag ru Tag immer mekr rurück .
- lekrkack vir6 ein vollstänrliger - liüberbst be -
kürcbtet , 6essen lkrsacben ru sucken sin6 in 6en
krübjabrskrösten , 6em ungünstigen Lommervetter
un6 in 6en sovobl an 6en Leben vie an 6en Trau¬
ben sukgetretenen Krankbeiten , 6ie trotr vie6er -
bolten Lcbvekelns un6 Lpritrens nicbt rum Vsr -
scbvin6en gekrackt verrlen konnten . In einem
Levann 6er Lemarkung kkringen s/Vmt Lörracbj
ist 6ie Leblaus kestgestellt vorrlen .
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Karlsrube , 16 . Lept . Der Xuksicktsrst 6«r - la -

scbinenbau - Lesellscbakt Karlsrube
bat in seiner gestrigen Litrung bescblossen , rker auk
6en 16 . Oktober einberukenen Leneralversammluog
aus 591 738,96 - lk . Leingevinn si. V. 341 546,41 - ik .)
bei 159 601,96 - lk . or6entlicben ^ bscbreibimgeo si.V . 160771,19 - lk . ) un6 reicblicben Lücklagen «Le
Verteilung einer Divi 6 en 6 e vcm 10 krorent (ge¬
gen 8 Lror . i. V . ) vorruscblagen bei einem 8al6o -
vortrag von 170 561,82 - lk . si. V. 87 649,56 - ik . ) auk
«las neue Lescbäktsjabr .

K . - lannbeim , 16. Lept . skig . 8ericbt . ) Letrter
Tage kan6 bier eine ^ uksicbtsratssitrung
6er krojskkionsgesellsckakt - L .
Dnion - 8erlin statt , in 6er 6ie Lilanr 6es ersten
Dalbjabre » einer krükung unterrogen uo6 kestge¬
stellt vur6e , 6aü trotr enorm groüer >lbscbreibun -
gen voraussicbtlicb eins Divi6en6e von 20
krorent gesickert ist . Legen «las Vorjabr er¬
gaben sicb weit böbere kinnsbmen , rum Teil
aus 6en neuen Tbeatern , rum grüüeren Teile aus
6em 8etriebe 6er kilmkabrik .

Lustav Lensckov L Lo . Lerlin . 2ur Ver -
mekrung 6er Letriebsmittel bescbloÜ 6ie Leneral -
versammiung vom ^ pril 6 . 6 . 6ie krböbung 6es
Lrun6kapitals um 500000 - lark auk 2,55 - iillionen
- lark , eingetellt in 2,25 - lill . - lk . Ltammaktien un6
300 000 - lk . 4 )4pror . Vorrugsaktien sokne - kacbrab -
lungspklicbt ) . Die neuen ab 1 . Tanuar 6 . 6 . 6ivi -
6en6enberecbtigten Aktien waren von 6er Darm -
ställter 8ank ru 160 krorent unter Tragung sämt -
Lcber Kosten 6er Kapitalserböbung un6 unter >Kus -
scbluü 6es 8erugsrecbts 6er Aktionäre übernom¬
men vorrlen . - lunmekr sin6 6ie neuen Aktien an
6er 8erliner Lörse rugelassen vor6en . Von
k »6e 6ieses llabres ab bat «Le Lesellscbakt 6as
Lerllit , 6ie Vorrugsaktien ru 105 krorent 6urcb -kn -
kauk abrillösen . - lack 6em kinkübrrmg »prc>spekt
baben sicb in 6en 6rei letrten 6abren 6ie Dmsatre
einscblieÜlicb 6erjenigen 6sr Tocbtergesellscbakten
gestellt : kür 1910 : auk 4,24 - lill . - lk . , 1911 auk 5,56
- lill . - ik . u»6 1912 auk 6,55 - lill . - lk . Die Divi -
6en6e betrug auk «Le Ltammaktien in 6en letrten
5 6abren 13 krorent , «kann rveimal je 10 krorent
u»6 rulstrt rveimal je 12 krorent . Dnter 6en kn6e
1912 mit 1,07 - lill . - lk . ausstebenllsn kr6erungen
beka »6en sicb 0,45 - lill . - lk . solcbe an 6ie Tocbter -
gesellscbakten . Dnter 6en Vorräten von insgesamt
0,92 - lill . - lk . waren 73 866 - ik . Lobmaterialien ,
157 580 - lk . Dalbkabrikate un6 223 678 - lk . Lanr -
kabrikate in DurIacb u» 6 ^Volkartsveier ,
sovie 469 832 - lk . Warenlager in 8erlin , Köln un6
Lütticb . - leben 6em im letrten Tabre neugebi !6e -
ten Dispositionskon6s von 150 000 - lk . batte 6ie
Lesellscbakt k » 6e 1912 lt . , ,krkk . Äg . an Leserven
0,57 - lill . - ik . ausgeviesen , vorn 6a » ^ .gio 6er
neuen Aktien von 300000 - lk . trat . Die Iaukev6en
Verbin6licbkeiten batten sicb auk 321 103 - lk . ge¬
stellt . Das klan6els -kngrosgescbäkt 6er Lesellscbakt
in 8erlin , Köln u» 6 Durlacb erstreckt sicb aut 6en
LroÜvertrisb von allen u»6 - lunitionen , sovie
vervan6ter Artikel auk 6em Kontinent , väbrencl
6ie kklege 6es überseeiscben kxports 6er ^ 6olk
krank kxport -Lesellscbakt m . d . D . in Hamburg ,
6eren rämtllcbe 250 000 - lk . Anteile sicb im 8e -
sitre 6er Lensckov -Lesellsckakt bskin6sn , obliegt .
Die Dmsätre 6ieser Damburger Lesellscbakt baben
sicb in 1910 auk 1,10 - lill . - lk . , 1911 auk 1,40 - lill .
- lark uo6 1912 auk 1,63 - lill . - lark gestellt . 61s
1 . 6uli 6 . 6 . betrugen 6ie Dmsätre einscbl . Tocb -

tergesellscbakteo bei gebesserten kreisen run6 3,4»
- lill . - lark gegen 2,80 - lill . - lark rur gleicbe » Vor.
jabrsreit .

Ssslvll miä Lrulvll.
s . ^ us 6em - larkgräklerlan «!. Die Letrei6esrute

ist im - larkgräklerlan6 nock nicbt ganr bsimge .
bracbt ; selbst Loggen stebt 6a u»6 6ort nocb aus
bingegen ist 6ie Oebm6ernte vorüber . 8rombeerev
gibt es keuer sebr viele ; «Le Lträocber si»6 6urc^ .
veg «lickt bedangen mit scbönsn , groüen Leeres .
In keuerbacb sin6 «Le Derbstaussicbten sebr g, .
ring unrl mit 6em berübmten „Loten " vir6 e,
beuer nicbts . Die Obsternte Lekert nur tellveise
einen krtrag . Der kreis kör 2vetscbgen , «Le eben
geerntet Ver6en , beläukt sicb auk 6 - lark 6urcb -
scbnittlicb kür 6en Zentner ; es ist «Les im Ver-
bältnis kür 6ie geringe - lenge sebr wenig . Die
8auersleute bebalten rumeist «las wenige Obst , 6zz
sie ernten , rum Dörren un6 kinmacben kür Lei,
rurück . Lut geraten si» 6 6ie kuttermittel , na-
mentlicb Kornkrücbte , Lemüse u» 6 tellveise sucb
Kartokkehi , 6ie stellenweise ru kapleo beginne » . K»
- larrell un6 6en umliege »6en Ortscbakten gibt es
so gut vie gar kein Obst . Die Leute geben in 6i»
Tatorte , um 6ort Obst rum kinmacben u» 6^

8teri -
Lsieren ru kauken . Die Trauben baben sicb i» 6ev
letrten Tagen ob 6es sonnigen , mil6en ^Vetters
nocb sebr gut entwickelt un6 si»6 riemlicb sus-
gereitt . kalls 6as sonnige Letter weiter anbält ,
6ark man bier un «l in einigen Orten 6er Umgebung
auk einen ganr annebmbareo Tropken recbnen . ^ l -
ler6ings gibt es aucb vie6er mancbe Rebberge ,
auk «lenen 6er krtrag sebr ungleicb ist un6 sogar
stellenweise ganr auskällt .

VsrsiuiiLrkt .
a . kttlrngen , 16. Lept . Der gestrige Viebmarkt

war mit 37 Küken un6 Kin6ern , 3 Kübsrn un6 15
kker6en bekakren . Der üescbäktsgang war gut .

Ltattgart , 16. Lept . Takelobstpreise auk
«lem Ltuttgarter kngros -- larkt : iXepkel 12— 18 - ik ,
kirnen 14—28 - lk . , Weintrauben 22—23 - lk . , Him¬
beeren 50 - lk . , 8rombeeren 50 - ik . , 2vetscbgsn
7— II - lk . , Ouitteo 25 - lk . , Hagebutten 22 - lk ,
kreiselbeeren 28— 35 - lk . , kkirsicbs , kiesige , 55 - lk ,
- lonats -krübeeren 90 - lark per 50 Kilogramm .
Tomaten , kiesige , 12— 15 kkg . per kku» 6 , Tomate »
auslän6iscbe 7—8 kkg . brutto kür netto . Tukubr
mäüig , Verkant lebbakt .

Da «lle - lsul - un6 Klauenseucbe in 6em scbvei -
reriscben Kanton Lckallkausen eine kür 6en inlän -
6iscben Viebdestan6 gekabr6roken6e Ausbreitung
erlangt bat , bat «las Lroüb . 8a6iscbe - linisterium
«les Innern auk 6run6 6es § 7 «les Viebseucben -
gesetre « 6ie kinkukr von krisckem kleiscb , rober
- lilcb , krisckeo Däuten un6 Klauen , von Dünger ,
sovie von Heu , Ltrok u»6 a» 6eren kuttermitteln
aus «lem sckveireriscbsn 8erirk Lcbleitbeim
untersagt ua6 6as kinkubrverbot aucb auk Klauso -
tiere , 6ie , aus «lern genannten 8erirk Kommen6 , im
kleinen Lrenrverkebr 6ie Lrenrstrecke krringen —
Ltüblingeo —kütren passieren , ausge6ebnt . Lleick -
reitig ist auk 6ruo6 6es 8 20 «̂ .bsatr 2 «les Vied-
seuckengesetres un6 8 90 6es kcllireistrakgesstr -

' buckes 6er kleine Lrenrverkebr mit Klauentieren
aus 6en Lerirken lValllskut ua6 8onn6ork über «lie
genannte Ltrecke verboten vor6eo .

Lsdlimgssmstslllmgvll Ullck Loickvrsv.
decken : 2ig . -D6I . Tob . Deinricks . ^ . : 7. X .< ? .

17 . X. — 8a «l . Laosick : 8cbnittv .-D6I . Lick . Kleine .
vV : 8. X . , k . : 10. X . — 8olkenbais : f Tustirkanrl .
Lek . Lust . 8uorel . ^ . : 29. IX., ? . : 8. X. — kr -
langen : Kurr 8« kising . 1 . X., ? . : 29. IX . —
kssen -Lubr : 2ig .-D6l . Lust , llülter . ^ . : 11 . X.,
k . : 3. 10. — kalkenstein i. Vogt ! . (8ergen ) : kadrik
^ rno Vk̂ in6iscb . 4 . X . , ? . : 13. X . — korst i. L :
Tucbkabr . Karl ? kannenscbmi «lt . 15 . X . . ? :
6. X . — kreiberg i. La . : Dutm .-- lstr . Leorg Teist -
ler . -l . : I . X . , k . : 10. X . — krie6eberg -i .-- l . : Kkm .
kritr kkeiler . 1 . X . , k . : 7. X . — Lräkentonns
(V/erningsbausen ) : Lerb . -8es . kmil Til6tmaun .
30 . IX. , k . : 9. X. — Lreikenbageo : Kkm. Karl ^ViI6e .

31 . X . , ? . : 9 . X . — Dil6eskeim : kirma Lust ,
- liete , Ink . krie6 . 8o6e . «K. : 23 . X . , k . : 9. X.
Kiel srurreit 8 . - l . 8 . „Danoover "

) : Xig.-Lesck -
Ink . kricb Kaki , -l . : 10. X .. ? . : 24. X . — Lauban :
Kkm. kaul Liebler . ^ . : 28 . H . ? . : 8. X . — - iarieo -
burg IV . -kr . : Kkm . 8ernb . Lackermuncl . ^ . . 1 . IX .
k . : 8. X . — -Ior6en s-lor6erney ) : Kkm. Derm . krüm¬
mer . X . : 18. X . , ? . : 29 . IX. — kkorrbeim : Kkm .
ker «l . -Voll , -k : 10. X . . ? . : 8. X. — La6eburg
(Lacka ) : 8cbnittv . -D6l . Du !6a Kunatb . ^ . : 30 . IX ,
k . : 14 . X . — Loutlingen skkullingon ) : - iebl .-D6l .
8ene6ikt Vetter . ^ . : 6. X ., ? . : 18 . X. — Lessen
(KI. -Lkü6en ) : Lauunt . -Vllb . Lange . ^ . : 18 . X . . k . :
3. X. — Xoppot : Dotelbes . 8runo Deese . «V. : 15, X .,
? . : 4. X

Versteigerungen .
Donnerstag , 6sn 18 . September 1913 .

Durlavk . Lroüb . korstamt , 8 Dkr vormittaM -
Dolrvsrstsigerung .
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ru minleteiiLcopoldstr. 51, am Archioplatz ,
pt eine sehr schön gel. , sonnige
Wohnung von 6 Zimmern , Bad u.
reichlich . Zubehör zum 1 . Oktober
zu vermieten . Anzusehen zwisch.
10 u . 12 und 3 u . 6 Uhr. Näheres
im 3. Stock.

7
» — — »- n

Einfamilienhaus
11 Wohnräumen , modern aus

" Hattet telektr. Lichts, Vor- und
Wintergarten, ist auf 1 . Oktober d.
a zu vsrmieten . Näheres Sosien -

SS, 1. Stock .

Parkstraße .
8 3immerwol,n «ng mit .Küche ,

1 od . 2 Mansarden , Bad , Veranda ,
elektrische Treppenbeleuchtung und
reichlichem Zubehör , sofort zu ver¬
mieten . Näh . Tullastr . 74,5 . St . l.

Die seither im Hause

WEM 4
von der Eisenbahnabteilung des
Finanzministeriums innegehabten
Mnne :
Bel -Etage , » Zimmer

mit reichlichem Zugehör ,
S Trepp . 4 —S Zimmer

mit reichlichem Zugehör
sind auf 1- Oktober zusammen od .
einzeln billig zu vermieten . Die
Räume werden wunschgeinLst ber-
gerichtet . Näheres 3 Treppen
rechts oder bei Herrn Kornsand »
Kaiscrstraße 56.

Sofienstraße 4
ist eine neu hergerichtete 6 Zim¬
merwohnung im oberen Stock auf
1 . Oktober zu vermieten . Näheres
zu erfahren Karlstraße 42.

Sofienstr . 62, 2. Stock , ist schöne
Wohnung, besteh , aus 6 großen
Zimmern mit Balkon und groß.
Veranda , 2 Mansarden u . Keller,
auf sofort od. 1 . Okt . billig zu
vermieten . Näh. daselbst oder auf
dem Büro Sofienstr . 57 . Anzuseh.
von 11—1 und von 3—5 Uhr.

Viktonaßraße 18,
2. Stock , ist eine Wohnung von
6 Zimmern, Badezimmer re. zwei
Glasabschlüsse , auf sogleich zu
vermieten . Näheres im 4. Stock
oder bei Karl Kornsand , Kaiser¬
straße 56.

Karlstratze 15
ist aus 1 . Oktober eine Wohnung
im 2. und 3 . Stock von 8 Zimmern
nebst reichlichem Zubehör , auch sehr
aut für Büro geeignet, zu verm.
Näheres zu erfragen Westendstraße
83 im 1 . Stock ._
Wohnung zu vermiete ».
Friedrichsplatz 10 ist eine Woh -
mg — Bel - Etage — v . 8 Zim-, ' ' auf sogleich zunung ^

mern nebst Zubehör . _ _
vermieten . Näh . beim Hauseigen¬
tümer im 4. Stock.

Weinbrennerstraße 13
ist wegen Versetzung des seit¬
herigen Mieters die Bel-Etage
von * schöne» Zimmern
rc. auf 1 . Oktober an eine
Herrschaft zu vermieten . Elcktr .
Lichtanlage ist vorhanden . Nä¬
heres daselbst täglich von 10 bis
5 Uhr beim Eigentümer in der
Garteuvilla zu erfahren .

Heers chaftswo hnungen
am Stadtgarte « , Ecke Ettlingerstraße , vo« S Zim¬
mern mit Diele rc., oder auch getrennte Wohnungen
von 4 nnd S Zimmern mit allem Komfort, Bad , Toilette ,
Zentralheizung, elektr . Licht rc. per 1 . November oder später
zu vermieten . Näheres Südendstraße 24, Telephon 56V ,
und auf der Baustelle.

Herrschaft!. 5 Zimmerwohnung
(Wohnung wird wunschgemäß bergerichtet ),

2. Stock, Erker, Bad , Mansarde rc . ist Edelsheimstraße S per
sofort evt - später zu vermieten . (Preis 900 Mk .) Näheres
daselbst im 3- Stock bei Herrn Obewetriebs -Jnsp . Bertram

und « üdendstraße 24 - Telephon 560 .

Vorholzstraße 44
ist im 1 . Stock eine schöne
Herrschafts -Wohnung von
5 Zimmer « , Küche, Bad ,
Keller, Mansarde rc-, elektr .
Licht und Zentralheizung auf
1 . Oktober zu vermieten -
Näh . Hirschstratze 130,1 - St .,
oder Rüppurrerstr - 13, Büro .

Erbprinzenftratze4N
ist im 4. Stock eine schöne 4 Zim¬
merwohnung mit 2 Kellern und 2
Mansarden an ruhige Familie per
sogleich oder später zu vermieten .
Preis 650 ^ bis 700 «ik, je nach
Wahl der Mansarden . Näheres
im Laden daselbst .

3 « vermieten

herrsW . Wchmz
von 8 Zimm . , Garten , 2 Man -

> ! sarden, 3 Kellern , Anteil an der
! Waschküche u . Trockenipeicher:
Helmboltzstratze 9, 3. St . Zu
erfragen daselbst, parterre .

Auf 1i Oktober zu vermieten
Bismarckstr . 37a der 4. Stock mit
8 Zimmern , Badezimmer , Küche ,
Speisekammer, 3 Mansarden , 3
Kellern , Anteil an Waschküche u.
Trockensveicher. Näh . Amalien -

HtnMs «ch»W ,
ohne Bis -a-vis

Hrlmboltzstr. 5 ist der 2 . Stock,
bestehend aus 6 groben Zimmern ,
Badezimmer , 2 Ballonen u . einer
Veranda , im 4. Stock Fremden ;
zimmer u. 3 Kammern zu vermie¬
ten. Die Wohnung hat elektr.
Beleuchtung u . wird neu hergerich
tet . Auskunft parterre .

»MW .
In der Wendtstraße ist eine

Herrschaftswohnung v . 8 Zim¬
mern im 2. Stock, neuzeitlich
eingerichtet u . mit reichlichem
Zubehör per sofort oder auf
1. Oktober zu vermieten . Nä¬
heres durch

Büro Kornfand ,
Kaiserftraße 58.

8 Ziimer-WchW
in bester Lage , per 1 . Oktbr .
zu vermieten -

Eignet sich sehr gut für
Arzt , Rechtsanwalt oder
Pension . Zu erfragen

Büro Kornsand ,
Kaiserstr. 56.

Hirschstraße 1, 3. Stock (französ .
Mansarde ), ist eine Wohnung von
5 Zimmern nebst Zubehör per 1 .
Oktober zu vermieten . Näheres
im 2 . Stock .

Bismarckstr. 77 ist eine Treppe
hoch eine Wohnung mit 7 Zim¬
mern , Bad u. großer Veranda
nebst allem Zubehör sogleich oder
später zu vermieten . Anzusehen
von 11— 1 oder 4—6 Ubr.

KriEr . 91» 3 Treppen hoch , ist
eine Wohnung, 7 Zimmer , reicht.
Zubehör , auf sofort od. später zu
vermieten. Näheres parterre .

Neubau .
, Ecke Binzentius - u . Graf -Rhena -
ftraße sind per 1 . Oktober im 1 .
und Z . Stock je 7 hochherrschaftlich
eingerichtete Zimmer mit Zubehör
W vermieten . Im 4 . Stock eine 4-
Zimmerwohnung. Näh . im Bau¬
büro Amalienstr . 83, Telephon 661 .

Ecke Wendt - und Schubertstratze,
1-. Etage, ist eine Wohnung von 7
Zimmern mit großer Diele und
Fremdenzimmer nebst reich!. Zub .,
elektr . Licht , Gas u . Warmwasser¬
heizung , auf 1 . Okt. zu vermieten .
Näheres bei W. Kassel , Goethe¬
straße 27, 1. Stock .

die Wohnung , besteh , aus 5 Zim¬
mern mit Bad, Balkon, Gas , elektr.
Licht, per sofort od. 1 . Okt . zu ver¬
mieten . Auch für Büro sehr ge¬
eignet . Die Wohnung wird ganz
neu hergerichtet. Zu erfr . im 3 .
Stock od . Kriegstr . 35. Tel . 1581 .

Kaiserftraße 18
ist eine 5- oder 7 Zimmerwohnung
im 2. Stock per 1 . Oktober zu ver¬
mieten . Nähere Auskunft wird
daselbst erteilt od. Telephon 661 .

Kaiserstraße 38,
2 . Stock , ist eine schöne Wohnung ,
5 Zimmer , Balkon, Küche, Keller,
ein weit . Zimmer im 4 . St . , und
2 Mansard ., auf 1 . Okt. od . spät, zu
vermieten . Näheres im 3 . Stock .

Baden -Baden
Prachtvoll gelegene , neu¬

erbaute Villa mit allem
Komfort per sofort oder
später zu vermieten .

Näheres Sofienstraße 118.
Telephon 192.

Karlstraße
ist eine schöne moderne Wohnung
von 5 Zimmern , Diele , Küche,
Bad , Speisekammer , Balkon , Ve¬
randa und übl - Zubehör auf 1- Okt.
zu vermieten . Elektr . Licht. Näh .
Hofkonditorei Schwarz .Karlstr -49» .

iarlstratze 92 lst die Parterre¬
wohnung , bestehend aus 5 Zim¬
mern , Küche, Badezimmer u . Zu¬
gehör per sofort oder sväter zu v?r -
mieteu . Näh . Karlstr . 90 , Htb. , II .

Lcopoldstr. 2 b ist der 3. Stock,
, estehend aus 5 Zimmern , Küche,
Speisekamm ., Badezimm ., 2 Mans .,
2 Kellern , Anteil an Waschküche u.

.Trockenspeicher , aus 1 . Oktober zu
vermieten . Preis 1300 Näh.
Amalienstraße 79, 2 . Stock.

Nowacks - Anlage 9 , 1 . Stock , voll -
ständ. neu hergerichtete 5 Zimmer¬
wohnung , ohne Vis -a-vis , m. Gar¬
tenanteil , sofort od. 1 . Okt . zu ver¬
mieten . Näheres 3. Stock .

Kreuzstraße 3, in der Nähe des
« chlohplatzes , v . 7 Zimmern nebst
Badezimmer, Küche , Speisekam-
Aer, 2 Mansarden , Veranda , Ball .,
Erker, 2 Kellern , Gas - u . elektr.
Leitung per sofort oder später zu
vermiet. Näh . Kreuzstr . 3 , 1 Tr .

Parkstraße 3
ist eine sehr schöne Parterrewoh¬
nung von 5 großen Zimmern ,
Küche, Bad, 2 Kellern u . reichlich .
Zubehör in ruhigem Hause auf
1 . Oktober zu vermieten . Näheres
Schützenstraße 23 , 2 . Stock oder
Parkstraße 5 , parterre .

Rcdlculmchclstraßc 21
fmd 2 Herrschaftswohnungr « mit
le 8 Zimmer » und großer Diele
und 1 solche mit 4 Zimmer «, Zen¬
tralheizung und allem Komfort der
Neuzeit entsprechend. Per 1. Okt.
W verm. Karl Aaub , Lirschstr. 97.

,'st sofort oder später die herrschast-
Ilche Bel-Etage , bestehend in 6
Zimmern , Bad , Küche, Speisekam-
§ ? r . 3 Ballonen rc. zu vermieten .
Näheres Nelmholtzftr. 7 1 Stock .
- 6 ZjMmrr . Küche u. Zubeh ., Gas ,
Wasser , 2 Kammern per 1 . Oktob.
Zu vermieten . Näh . Viktoriastr . 8,
Seitenbau . 2. Stock . Anzusehen v.
11 bis 5 Uhr nachmittags .

ist im 1 . Stock eine große 5 Zim¬
merwohnung mit Bad rc. auf 1.
Oktober zu vermieten. Elektrische
Lichtanlage ist vorhanden . Einzu¬
sehen täglich von 10—8 Uhr.

Sofienstr . 159 ist im 1 . Stock
eine schöne Wohnung von 5 groß.
Zimmern mit Bad u. sonst. Zu -
lehör, nebst Vorgarten , auf 1 . Okt.
ireiswert zu vermieten . Näheres
im 2. Stock , rechts.

5 Zimmer -Wohnung
mit Bad, Ballon , geschloffener Ver¬
anda u. allem Zubehör auf 1. Okt.
zu vermieten . Näh . Klauprecht-
straße 13, 1 . Stock .

Schöne , sonnige und ge¬
räumige

mit allem Zubehör , ohneVis -
st- vis , ist versetzungshalber
Sofienstr . 134, im 3 . Stock
sofort zu vermieten . Anzu¬
sehen nachm , zw . 2 u . 6 Uhr .

Haydnplnst
Ecke Mozartstr . 9, 3 Treppen Loch,' ' t . Nah.4 Zimmer per sofort. . . .
Bunsenstraße 1. 1. Stock.

Büro

Herrenftraße 35
im 2 . Stock , gegen die Blumenstr .,
4 Zimmer , alle gegen die Straße ,
mit Zugehör, auf 1 . Oktober zu ver¬
mieten . Näh. - beim Eigentümer
I . Rettich daselbst .

Neubau Kiircherstr. 57, Mühl¬
burg , sind folgende Wohnungen per
sofort oder später zu vermieten :
1 . Stock : 4 Zimmer , Küche und

Bad rc.,
3 . Stock : 3 Zimmer , Küche und

Bad rc .,
3. Stock: 2 Zimmer , Küche rc. (kein

Bad )
Hinterhaus , 1 . Stock : 1 Zimmer ,

Küche rc.
Näh . Körnerstr . 37, 2. St . links.

Mansardenwohng ., 3 Zimmer ,
Küche u . Keller, 3 . St . , auf 1 . Okt .
an ruh . Leute zu vermieten : Gar¬
tenstraße 79, 2. Stock .

Werderftr . 67 ist auf 1 . Okt .
eine Wohnung von 2 Zimmern ,
Küche und Keller zu vermieten .
Räberes parterre .

4 Zimmemohnung,
Weststadt , mit großer Diele , >
Bad , Mansarde und Garten¬
anteil . ohne Vis - a-vis , per I
1 . Oktober zu vermieten . Nä¬
heres Bachstraße 38, parterre .

Wegen Versetzung ist Kaper -
Allee 111, 2 . St . , eine gräurmge
4 Zimmerwohnung mit Bad , Äektr.
Licht u. reich !. Zub . auf sofort zu
vermieten . Näh. Kaiser - Allee 109.
Telephon 1707 . .

4Zimmer-Wohnung
Mit Alkoven , geraum . , nebst
allem Zubehör , in Mitte der j
Stadt , per 1 . Oktober zu ver¬
mieten . Näheres Markgrafen -
ftratze 41 , 2. Stock.

Schöne 5 Zimmerwohnung se^ ? 8^ H ^ U ^ :
mit Badez, rc . per 1 . Okt. zu der- Wohnung in freier Lage per 1 . Ok-
mieten : Kaiserstraße 24. 3. Stock , tober od . spater zu vermieten .

5 Zimmemohnung
mit Zubehör per 1 . April 1914 evtl,
früher zu vermieten .

Vetter , Zirkel 26a.

5 Zimmer -
Wohnung mit Badezimmer u -
2 Zimmern im Hofgeschoß aus
1 . Oktober , unter Umständen
auch früher , zu vermieten . Näh .
Hirschstraße 59 , 2- Stock-

Kornbllimenstraße 6 je eine 4 u.
3 Zimmerwohnung m. Erker , Ver¬
anden, Gartenanteil u. sonstigem
Zubehör aus 1 . Oktober zu vermie¬
ten . Näheres llhlandstr . 10, 2. St .
oder Waldstraße 91 , pari .

Lachucrftr. 15 ist in ruhig . Pri -
vathaus , 2 . Stock , neuzeitl . einge-
richt . 4 Zimmerw . mit Bad , Balk .,
Veranda , Mans . u . Zugeh . aus 1 .
Okt. zu vermieten . Näh , parterre .

Zu vermieten find :
( Gebührenfrei sür Mieter )

Stefanienstr . I . St . 5Z . IIOOMk.
Westendstraße 4 . St . 7 Z . 1400 „
Hoffstraße 3 . St . 8 Zimmer ,
Bismarckstraße , 1 . St . 6 Zimmer ,

Bad , Spk ., Garten u . elektr. Licht
auf sofort oder Oktober .

Karlstraße , nächst der Kaiserstr . ,
2 . u . 3 . St . , zus . 8 Z . u . Zubehör ,
perl . Oktober . . . 1600Mk .

Kaiserstraße , nächst Kafferplatz,
2 . St . , 8 Zimmer , p . 1 . Oktober .

Gartenstr . , 2 . St . , 6 Z . , 1500 Mk.
Helmboltzstr . 2 . St . , 7 Z „ Bad u .

reicht. Zubehör , per 1. Okt-
Eisenlobrstr . , 3 Tr . , 4 Z . , Diele ,

Bad rc ., per sofort . . 980 .4L
Sofienstr ., 2. St . , 4 Z . . 800 .K
Kriegstr, , 2- St ., 5 Z ., 1 Frdz .,

Bad rc. per sofort . . . 1500 Aß
Wendstr . , Ecke Kaiser - Allee, 2 . St .,

8 Z , Bad , elektr . Lichtrc . , p . 1 . Oll .
Moltkestratze , 1. St . 8Z . 2400 .4L
Kaiserstraße, . bei der Waldstraße .

2 Zimmer für Büro per 1 . Okt.
NiÜe » Kriegstr . , entb . ca . 12Z .,

Bad rc,Äentrcüh -,Warm¬
wasserheizung , elektr. Lickt, schön .
Garten , per sofort oder sväter .

Bachstraße , enthaltend
9—10 Z . . Zentralheiz . ,

elektr. Licht u . Garten . 3200 Mk.
Einfamilienhaus , W^ der

Kriegstr . , enth . 12 Z ., Neben¬
räume , Garten , Gas u . elektr.
Licht, evtl , in 2 Abt . , u . zwar pari .
3 Z . (auch für Büro passend ) » . 2.
und 3 . Stock, zusammen 9 Z .

Waldstraße , zwischen
Kaiserstr . u . LudwigS-

vlatz, mit Wohnung , per 1 . Oll .
Waldstraße , 2. Stock, Helles , groß.

Lokal , ca. 285 qm , mit schönem,
breitem Aufgang , Zentralheizung
u . elektr. Licht, v . 1 . Ott . od . früh .

Viele andere Wohnungen , Läden ,
Villen rc. durch

Vermietungs -Büro
K . Kornfand , Ktiserftr. äß.
Bürostunden von 8 bis 1 u . 2 bis 7 U.

Luisenstr. 2 , nächst der Ettlinger
strahe, ist im 1 . Stock eine schöne
4 Zimmerwohnung mit Zubehör
(Zentralheizung , elektr. Licht rc.)
auf 1 . Oktober oder später zu ver¬
mieten. Anzusehen von 8—1 Uhr.
Näheres daselbst im Büro .

Nelkenftraße 7
schöne 4 Zimmerwohnung mit Bad
rc. , Mansarde , freie Lage, auf so¬
fort zu vermieten . Näh. parterre

Roonstraße 21 u . Boeckh-
straße 18« 4 Zimmer , Bade¬
zimmer und reicht. Zubehör
mit Gartenanteil per sofort
oder 1 . Oktober zu vermieten .
Näheres L. Meinzer , Bau¬
geschäft. Telephon 53.

Sndendftraße ÄS
schöne 4 Zimmerwohnung , ev . auch
5 Zimmer , Bad , Elektrisch , neu¬
zeitlich , per 1 . Oktober zu vermiet .
Näh , im Laden.

2 § este « dstraße 23
^

ist auf 1 . Oktober eine Wohnung
1 . Stock, 4 Zimmer oder 3- Stock
5 Zimmer mit elektr. Licht und
Balkon zu vermieten . Näh . 3 . Stock.

Adlerstraße 15
ist zu vermieten aus 1 . Oktober:
eine hübsche Wohnung im 2. Stock
von 4 Zimmern , Alkov ., Küche , 2
Kellern und Mansarde . Näh . da¬
selbst im Laden sowie Kronen -
stratze 33 .

Adlerstr. 18a, 2. Stock, ist eine
schöne 4 Zimmerwohnung mit Bad
u. reichlichem Zubehör aus 1 . Okt .
zu vermieten . Zu erfr . 3. Stock,
Vorderbaus .

Boeckhstraße 19
ist eine schöne Parterrewohnung ,
4 Zimmer , Küche, Bad , Mansarde .
Keller . Waschküche, Anteil a . Gärt¬
chen, sehr ruhiges Kaus , per 1 . Okt .
zu vermieten . Nah. daselbst oder
3 . St ., auch Erbprinzenstr . 25, Lad.

Bunsenstraße 10 , 2 Treppen,
schöne 4 Zimmerwohmmg nebst
Bad , Mansarde und allem Zugehör
per 1 . Oktober zu vermieten . Näh.
Douglasstraße 23 , 3. Stock.

Wilhelmftraße 3
ist im 2 . St . eine schöne Wohnung
von 4 Zimmern mit Zugehör auf
1 . Oktober oder später zu vermiet .
Näheres daselbst .

i Zimer-Wohmz
groß u . neuzeitlich mit Bade¬
zimmer , Mansarde , Balkon ?c .
Schillerstraße , per 1 - Oktober
zu vermieten . Näheres Wil¬
helmstraße 57, Telephon 185.

Per 1 . Oktober zu vermieten :
Lauunftr . 7« . 1 Tr . , 4 Zimmer -

wobnung , Küche, Keller 550 M ,
Lammstr . 76,1 Tr ., Ecke Hebest,! .,

4 Zimmer , Küche, Keller 550 .M,
Lammstr . 7 ° . 3 Tr ., 4 Zimmer ,

Küche, Keller 480 ZL .
Zu erfragen Cafü Bauer .

i Kmer-Wshmz
mit Bad u - reicht. Zubehör
per sofort oder später preis¬
wert zu vermieten . Näheres
Händelstraße ^ 1. Stock.

Sehr schöne 4 Zimmerwohmmg
auf 1 . Okt . zu vermieten, eventl .
schon früher . Näh . Lenzstr. 13,
1 Tr . , links.

4 Zimmerwohnung,
elegant und neuzeitlich, mit Bad,
Mansarde , Ballon , Dampfheizung ,
Durlacher Allee 69, 3 Treppen , per
1 . Ollob . zu vermieten . Näheres
Wilhelmstratze 57, Telephon 187 .

Nächst dem Mühlburgertor ^
schöne 4 und 5 Zimmerwohnung
mit Erker und Badezimmer zu
vermieten : Lessingstr. 1 , parterre.

>4 Zimmerwohmmgj
Eiseulohrstraße IS

zn vermieten .
Wegen Wegzug ist die

3 Treppen hoch gelegene
4 Zimmerwo hriung nebst j
großer Diele , einger . Bad ,
Mädchenzimmer , Schwarz¬
waschkammer , besonderem
Trockensveicher, auf sofort j
od - später an einz. Dame
oder kleine Familie zu ver - ,
mieten . Balkon m . schöner j
Aussicht, 2 groß . Terrassen ,
elektr. Licht u - Gas in allen
Räumen . Anzufehen von
11—4 Ubr . Pr . .K1000 .—
Telephon 113 od. 3232.

Mühlburg . 4- und 3 Zimmer¬
wohn ., sowie Mansardenwohnung
find sogleich zu vermieten . Näh . b .
Dittes , Geibelstr . In , 2. Stock .

Kaiser -Allee 65 ist eine Wohnung
von 3 schonen Zimmern nebst Zu¬
gehör per 1 . Oktober zu vermieten .
Näheres daselbst parterre .

Kaiser -Allee 109 , 2. Stock, ist
eine schöne 3 Zimmer -Wohnung
mit Bad und bewohnbarer Man¬
sarde zu vermieten . Näheres da¬
selbst im 1 . Stock , Telephon 1707.
Anzusehen von 8—2 Uhr.

Kaiserstraße 71 ist im Seitenbau
eine Wohnung von 3 Zimmern
nebst Zubehör auf 1 . Oktober zu
vermieten . Näh . in der Bäckerei .

Nellenstraße 29 ist eine schöne
3 Zimmerwohnung mit Bad und
reich!. Zubehör auf 1 . Oktober zu
vermieten . Näh. daselbst Part . od.
Herrenstr . 12 im Schneiderladen .
Telephon 2399.

Putlitzstraße 14 ist wegen Ver¬
setzung eine schöne, große 3 Zim¬
merwohnung nebst Zubehör auf 1 .
Oll . zu verm . Näheres parterre .

Rheinftraße 49
ist auf 1 . Oktober zu vermieten :
eine hübsche Wohnung im 2 . Stock
von 3 Zimmern , Küche, Keller und
Mansarde . Zu erfragen daselbst
im Laden oder Kronenstraße 33.

Rüppurrerstraßc 62 ist eine 3-
Zimmcrwohnung mit Mans . und
Zubehör an kleine, ruhige Familie
ans 1 . Okt. zu vermieten . Näheres
parterre .

Vorholzstraße 16
ist die westliche Wohnung im I.
Stock des Vorderhauses , bestehend
aus 3 Zimmern , Küche, Bad u.
Speisekammer auf 1 . Oktober zu
vermieten . Näh. im Hinterhaus ,
2 . Stock, links, oder Steinstr . 27
im Baubüro .

n der Nähe von Karlsruhe ,
Bahnstation , ist in einem schön ge¬
legenen Landhause , in gesunder,^ aubfreier Lage, eine schöne 3-
Zimmerwohnung , Wasser- u . Gas
vorhanden , sowie schönes Vor- und
Hausgärtchen , auf 1 . Oktober zu
vermieten . Off. unter Nr . 2640
ins Tagblattbüro erbeten .

3 Zimmerwohmmg
mit Gartenanteil in der
Schumannstraße per 1 . Okt-
preiswert zu vermieten . Zu
erfragen Wilhelmftraße 57.
Televh - 185, od . Bachstr - 41
bei Riemann .

3 Zimmerwohnungen
Maranstr . 44, 2 . St . u . Weltzien -
stratze 3, 4. Stock , modern ausge¬
stattet , elektr. Treppenbeleucht. , auf
1. Okt. (auch früher ) zu vermieten.
Näh . Part , links od . Kaiser-Allee 73,
Werkstätte.
3 Zimmerwohnung

mit Bad , 2 . St ., in neuem Hause,
Weltzienstr. 5, sofort zu vermiet. :
Karl Dittrr , Goethestr . 31 .

2 Zrmmerwohrmng ,
Waldstr. 33, Rückgebäude , 1 Tr .,
Schloßseite, f. 3 Vers. , wegen Ver¬
setzung auf 1 . Okt . od. spät , zu
verm. Näh. Kaiser-Paffaae 15.

In westl. Kaiserstr^ b . Kaiser -
platz, Vorderhaus , find zwei schone,
sreundl . 2 Zimmerwohnungen mit
üblich . Zubehör auf 1 . Okt. oder
später zu vermieten . Näheres
Dougasstraße 11 , parterre .

Zu vermieten a« f 1. Ok¬
tober oder später

Sckwanenstraße 38 >>> eine
. hübsche 2 Zirmnerwobnnng
und Zugehör . Näh . im Bu¬
reau der Brauerei Hoevfuer .

Schöne, freundl . 2 Zimmer¬
wohnung ist an kleine, ruhige Fa¬
milie sofort od . später zu vernnet .
Näh. Morgenstraße 41 , 1 . Stock .

Emzimmerwohmmg
mit Küche u. Keller per sofort od.
später an einzelne, ruhige Person
zu vermieten für 14 «ck monatlich.

Erbprinzenstr . 36 , Htb. , 3. St .
Schöne Einzimmerwohnung im

Borderh,, Part . , mit Küche u. Kel.,
ist auf 1 . Okt . zu vermieten . Näh.
Winterstr . 32 , 1. Stock, rechts.

Großes
Zimmer mit 2 Frnft . «. Küche ,

Hochparterre, aus I . Oll . zu ver-

Laden,
mit od. ohne Wohnung zu vermie-
ten. Näh . Kaiser-Paffaae 28.

Lade «
mit oder ohne 4—6 Zimmerwoh¬
nung sofort od. später m der westl .
Kaiserstr . zu vermieten . Näheres
Kaiserstrake 233 , Blumenladen .

Schöner Lade«
mit Zubeh. Amalienstr . 25s sof. zu
vermieten . Näh. im Papierladen .

Schöner Eckladen
mit 3 Schaufenstern u. anschließ,
schöner Wohnung, an der Sofien¬

str atze 3 5 », parterre , links .

Lade «
mit 2 Zimmern u. Küche, Keller
und Mansarde

Kreuzstraße 20
aus 1 . Oktober zu vermieten .
Näheres im Schreibwarenladen .

Laden, modern, auch als Büro
geeignet, aus 1. Oktober zu ver-
mieten : Amalienstraße 43._

2 Büroräume
per 1 . Oktober zu vermieten . Näh.
Durlacher Allee 16 , 1 . Stock .

Büro ,
2 Borderzimmer ,

Kaiserstraße 124», 2 . Stock , aus
1. Oktober zu vermieten .

Kaiser -Allee 87
^

sind die nach Norden gelegenen,
großen Parterreräume mit Zen¬
tralheizung und elektrischem Lrcht,
besonders geeignet für ein Bau¬
oder Ingenieur -Bureau , auf 1 . Ok¬
tober oder später zu vermieten .
Einzusehen werktags zwischen 11
bis 1 Uhr.

^ 2 Malerateliers
H " — —
H Westendstraße 63 sind per
A 1 . Oktober zu vermieten .
Z Preis Mk. 260 .— u . 320 .—
L nur per anno . Näheres
L Seminarstraße 8, 4 . Stock,
^ zwischen 2 und 4 Uhr .

erkftätte
auf 1 . Oll . an ruhiges Geschäft zu
vermieten Belfortstr . 7, Querbau .
Näb. Vorbolzstr. 38. 3. Stock .

Karl -Wilhelmstr . 68 große Werk-
tzätte auf 1 . Oll . zu vermiet . Näh.
Karl -Wilhelmstraße 64 im Laden.

Amalienstr . 22 im Seitenb . sind
per 1 . Oktober 2 geeignete Räume
als WerkstStte od. Magazin preis¬
wert zu vermieten . Näh . Moltke-
straße 81 .

Werkstätte.
Belfortstr . 15 ist e. große , Helle,

Werkstätte, für jedes Geschäft ge¬
eignet, auch als Magazin , mit
od. ohne Wohnung , auf 1 . Okt.
zu vermieten . Näheres parterre .

Friedrichspla- 7
sind zu vermieten :
per sofort: große Magazinsräum¬

lichkeiten , für Engros -Gcschäft
paffend,

per 1 . Oktober: Laden mit 4 Zim¬
mern .

Näheres Gartenstraße 12. Büro .
Für tüchtigen Konditor , Friseur , Delikatesse », Nah¬

rungsmittel , Reise - und Luxus -Artikel sind

WM" paffende Läden "Mg
i« bester Geschäftslage in der Nähe des neuen Bahnhof- zu
vermieten. Reflektanten beliebe» Offerten unter Nr. 2006 si-r
Tagblattbüro zu richten.
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Zu vermieten.

Lagerräume , Werkstätten, Stal¬
lung , Magazine usw .,mit bequemer Zufahrt

zu vermieten . Näh . Rüppurre »
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Mm ttellen
Werkstätte, Magazin , oder für

Auto passend , ist Hirschstraße 22
auf 1 . Oktober zu vermieten . Näh.im Laden daselbst .

L-
ll
-

W Limmer »
.- -

In gutem, ruhigem Hause sind
2 sehr gut möblierte Zimmer
(Wohn- und Schlafzimmer ) an
bessern Herrn zu vermieten . Näh.
Jollvstraße 10 . 1 . Stock .

Kornerstraßc 10 , 3. Stock, sind 2
schöne Zimmer auf 1 . Oktober zu
vermieten . Näheres ebendaselbst.

Hirschstraße 18 sind im 2 . Stock
2 aut möblierte Zimmer ( Wohn¬
en Schlafz . ) auf sofort zu vermie¬
ten . Näheres im 1 . Stock .
S gut möblierte , große Zimmer ,

ein Wohn - und ein Schlaf¬
zimmer , in gutem , ruhigem
Hause , an soliden Herrn zu
vermiet . : Amalienstr . 26,2 Tr .

Hirschstrabe 35 H sind Wohn -
unü Schlafzimmer , gut möbliert ,
auf 1 . Oktober zu vermieten .

Hirschstraße 13 ist ein freund¬
liches Mansardenzimmer mit
ganzer Pension sofort zuvermieten .
Zu erfragen parterre .

Jollhstraße 15 sind p. 1 . Oktob .
2 aut möbl. Zimmer , einzeln oder
zusammen , billia zu vermieten .

Gut möbliertes Zimmer
auf 1 . Okt . an soliden Herrn zu
vermieten : Adlerstraße 2a , 3 . St .

Wohn- und Schlafzimmer ,
sehr aut möbliert , auf 1 . Oktober
evtl, früher zu vermieten . Näh.
Eisenlohrstraße 43, 1 . Stock .

Hirschstr. 2 . Part ., nach Stefa -
nienstr . gehend , sind schön möbliert .
Wohn- u . Schlafzimmer , in ruhi¬
ger . freier Lage, zu vermieten .

Unmöblierte Zimmer , 2 kleinere,
Helle, in gutem Hause, bei ruhig .,
kl. Kamille an soliden Herrn zu
vermieten : Westendstr. 4, 3 . St .

Werderstraße 24 , 4. Stock , ist in
ruhigem Hause aus sofort od . spät.
1 Zimmer zu vermieten . Näher ,
daselbst.

Zwei unmöblierte Zimmer
im Hinterh . , 2 . Stock ., auf 1 . Okt.
zu vermieten . Näh. Schützenstr. 14,
2. Stock , Vorderbaus .

Freundlich möbl. Zimmer ist auf
sofort oder später billig zu ver¬
mieten : Adlerstraße 5 , 4. Stock .

Leopoldstr. 1a, 3. St . (Kaiserpl .i ,
ist ein schön möbl. Zimmer mit
sep . Eingang an best . Herrn auf
1 . Oktober zu vermieten .

Kaiserstraße 88, 5. Stock, großes
unmöbl . Zimmer an alleinstehende
Frau zu vermieten . Näheres im
Wäschegeschäft .

8ut «Mette Zimmer,
auch Wohn- u. Schlafzimmer , zu
vermieten in nächster Nähe der
Kaserne Gottesau :

Durlacher Allee 69, 3. St . ll

Zimmer zu vermieten.
Gut möbl. , 2senstr. , heizb. Zim¬

mer mit Gas auf 1. Okt . zu verm.
Eina . sev . Näb . Akademiestr. 13 I .
Gut möbliertes Zemmer

an soliden Herrn auf 1 . Oktober
zu vermieten : Karlstr . 100 , Part . , l.

I . Mädchen, am I . Schülerin ,
findet

angenehme Pension
bei isr . Dame . Näb . i. Taablattb .

In fernem, ruhigem Haufe sind
2 gut möblierte Zimmer ,

Wohn- u . Schlafzimmer , zum 1 .
Okt. zu verm . Näb. Matbvstr . 10.

Ein Helles Zimmer
in den Hof gehend , ist sofort M
vermieten : Bernhardstr . 5, 1 . St .

Fein Möbliertes Miner
auf sofort od . 1 . Okt. zu vermieten :
Hirschstr. 21 , 1 Treppe hoch.

Wnes KereinslrM
mit separ. Eingang u . Klavier ist
noch einige Tage in der Woche zu
vergeben. Gasthaus zum „König
von Württemberg " , Ecke Adler- u.
Zähringerftraße .

^ » lÜodMM JLN »
Hübsche 4 Zrmmerwohnung mit

Zub ., evtl. Bad , in best. Hause, p.
1. Okt . v . Beamt , ges . Gefl. Off . m.
äußerst . Preisang . unt . Nr . 2941
ins Taablattbüro erbeten.

2—3 Zimmerwohnung m . Zub.
i. d . Altstadt auf 1 . Oft . od. spät,
ges . von 3 erw. Pers . Gefl . Off.
unt . Nr . 2950 ins Tagblattb erbet.

t - S L— -r
Großes , gut möbliertes

Zimmer
(od . Wohn- u . Schlafzimmer ) , in
ruhiger , freier Lage, gesucht . Gefl.
Off . unt . Nr . 2908 ins Taablattb .

Möbliertes Zimmer ,
evtl, mit Kost , von j . Kfm. , Mitte
d. Stadt , p. 1 . Okt . gesucht . Off.
au I . Schäfer , Werderstr . 11I , erb.

« ewved

Korrespondentin
fiir ein Bankhaus zum baldigen
Erntritt gesucht . Bewerberinnen ,
welche perfekt stenographieren und
mit der Maschine schreiben können,
wollen ihre Offerten nebst Zeugnis¬
abschriften, Angabe der bisherigen
Tätigkeit und der Gehaltsansprüche
unter Nr , 2931 ins Tagblattbüro
gelangen lassen ._Wrr suchen zum Eintritt

per sofort oder 1 . Oktober

iSNMS MW.
welches flott stenographieren und
Perfekt Maschinenschreiben kann.

Schriftliche Offerten mit Angabeder Silbenzahl , Gehaltsansprüche
und Zeugnisabschriften erbeten an
Bohnenberger L Cie ., Papierfabrik ,

Niefern bei Pforzheim .
Eine Kassiererin

gesucht zum sofortigen Eintritt .
Residenz- Automat ,

Karl - Friedrichstraße 32 .
Tüchtige Weißnäherin.

auch zum Anfertigen von Kinder¬
kleidern u . Nicken ins Haus gesucht :
Ga rtenstadt . Auerstr . 22 , Rüvvurr .

Gesucht für Herrschaft !. Haus
eine tüchtige, erfahrene

Köchin.
Gute Zeugnisse erforderlich. Näh.
Redtenbacherstratze 4. (Anmeldung
von 8—11 , von 1—5 und von 8—9
Uh r . ,

Braves , fleißiges Mädchen wird
auf 1 . Oktober für Küche u . Haus¬
arbeit gesucht . Zu erfragen Zäh¬
ringerstraße 16._ _

Fleißiges
Mädchen ,

welches kochen kann, auf 1 . Okt .
bei hohem Lohn gesucht . Näheres
Marrenstraße 11 , 1 . Stock .

Ein tüchtiges Mädchen,
das gut bürgerlich kochen kann u.
Hausarbeit mitbesorgt , wird per 1.
Oktober gesucht : Helmholtzstr. 7,
1 . Stock .

In kl. Haushalt von 2 Personen
wird ein sauberes Mädchen ge¬
sucht, das selbst , gut kochen und
backen kann und Hausarbeit über¬
nimmt. Lohn monatl . 25—30
Näh. Zähringerstr . 114, 2 . Stock ,
Ecke Ritterstraße . _Für einen Trei -Zimmerhaush .,
2 ältere Personen , Bruder und
Schwester, wird eine

unabhängige Person ,30—40 Jahre alt , gesucht , welche
bürgerl . kochen kann und in der
Krankenpflege etwas erfahren ist.
Eintr . : 1 . Okt . Gefl. Off . mit Ge-
haltsansp . unt . Nr . 2945 ins Tag -
blattbüro erbeten ._ _

Für 1 . Okt . wird kinderliebes,will. , kath . Mädchen gesucht, welch,
schon gedient hat . Gefl . Off . unt .
Nr . 2948 ins Taabl attbüro erbet.

Mädchen -Gesuch.
Ein ordentl ., fleißiges Mädchen,das sämtliche Häusl. Arbeiten ver¬

richten kann, findet auf 1 . Oktob .
Stelle bei kleiner Familie . Zu er¬
fragen Boeckhstraste 36, 2. Stock .

MSdchen -Gestch .
Ein braves , fleißiges Mädchen

wird per 1 . Oktober gesucht . Näh.
Akademiestraße 49 , 2 . Stock.

Gesucht auf 1 . Oktober für häus -
liche Arbeiten ein braves , fleißig.
Mädchen, das bürgerl . kochen kann.
Näh. Weinbrennerstr . 52 III , links.

Für leichten Dienst bei 2 Da¬
men wird ein fleißiges , ordentl .

Mädchen
zu Anf. Okt . ges. Mit Zeugn . zu
melden von 10—4 Uhr, Jollhstr . 19,3. Stock . _ .

Jüngeres Mädchen,das zu Hause schlafen kann, auf
1 . Okt . gesucht. Näheres Kaiser-
Allee 95 , 2. Stock .

Hohes sicheres Einkommen
Selbständigkeit

bringt die Uebernahme des Alleinvertriebsrechtes verschiedener vatent .
und gesetzlich geschützter Artikel, nur geringes Kapital erforderlich ,
welches zurückgezahlt wird , ebenfalls

Fabrikations - u. Vertriebsrecht zu vergcb .
Interessenten wollen sich melden Dienstag und Mittwoch von

9— 12 und 3—6 Uhr im Hotel Lutz bei Bornemann .

Eine fleißige
Wasch- und Putzfrau

sucht noch einige Kundenbä,«^ -
Näh . Lessingstr. 27, 2. Stock s

Beschäftig, im Waschen u.
Näheres Körnerstrabe 32,

Utzk, l
>of.

^

Gewandter

Dekorateur «. Verkäufer
welcher in Spezialgeschäften
tätig war , für sofort gesucht.
Off . mit Bild u . Gehalts¬
ansprüchen an Schuhbaus
Dosenbach , Zürich .

Kontorist
od . Fräul ., welch, perf. in Steno¬
graphie u. Maschinenschreiben ist,für eine Fabrik gesucht . Off. mit
Ang. bish . Tätigkert unt . Nr . 2935
ins Taablattbüro erbelen ._Sekt - Bertreter
von einer vorzügl . Champagner -
ftrma für Karlsruhe , Pforzheim ,
gesucht, der bei Wirten u. Hotels
gut eingeführt ist. Gefl . Offerten
u . Nr . 2845 ins Tagblattbüro erb.

Fräulein , d . Kochen u . Bügeln
gelernt hat , sowie alle Hausarbeit ,
kann, sucht Stellung auf 1 . Oktbr.
Näh. Klauprechtstr. 30 , 2. Stock .

Ein Mädchen, das schon gedient
hat . sucht Stelle auf 1 . Okt. Näh .
Luiienstr . 64 , 3. Stock , links.

Aelteres , gehild . Fräulein sucht
Stelle z . Führ . d . Haushaltes bei
ält . Herrn od. Dame od. kl . Fam .
Beste Referenzen . Gefl . Off . unter
Nr . 2927 ins Tagblattb . erbeten.

Gesuch .
Als Zuarbeiterin in Damen¬

schneiderei stehe im 3 . Lehrjahre ,
llnterbr . der Lehrstelle ins . Krank¬
heit der Meist. Gefl . Off . Ostend-
straße 2, 4 . St . , rechts, erbeten.

lelMIIe.
fiin junges , autzewecktes ,

schulfreies Fräulein , welches
sich als Verkäuferin Aus¬
blicken will, stucket in meinem
LperislcksmenkutAeschäkt bei
sofortiger Vergütung 8telle.

ll Pli. Wilhelm ,
KsiserstraKe 2V5 .

Zimmer-
Tapeziere ,

solide, tüchtige , auch jüngere
Leute , finden sofort Arbeit

bei
Ed . Beck, Kriskrstr. 156 .

Mkiger MM.
konservat. geb . , sucht noch Gesa«»,verein zu übernehmen . Gefl. M
unt . Nr . 2940 ins Tagblattb .
Anstreicher - und TaPeziA

arbeiten
führt zu den billigsten Preisen aus l

H . Jrion , Augartenstr . 15
Buchvlnderieyrneue - Getuch .

Für Sohn achth. Eltern , der ch
Volksschule besucht, gute Zeugnis,
hat , wird auf Ostern eine Lehr
stelle in einer Buchbinderei
gründl . Ausbild . ges . Gefl . Lst
unt . Nr . 2947 ins Tagblattb .

Antaus von altem Gold , Silbtt
und Platin . Karl Schußler , Gold

'
schmied , Kaiserstraße 133 , Eing
Kreuzstrake . _

Versteigerungen
von Fahrnissen u. Waren wert
jederzeit bei billigster Berechnu
prompt ausgeführt .

L . Gräber , Auktionator .
_ Telephon 2291 .

mit neue «
Möbelwagen

u. Rollen (bei Regen gedeckte Rotz»len) besorgt billig K. MulfingerH
Leßingstraße 3a. Teleph. 356ö.

*

Eine gut empfohlene

SerrsWWin,
die der feineren Küche selb¬
ständig vorstehen kann, wird !
auf 1 . Oktober für Herrn
Prof . Ferü . Keller gesucht.
Auskunft erteilt von 9—11
und 3—4 Uhr : Schirmer¬
strabe 6, 2 . Stock.

Zum baldigen Eintritt
Lehrmädchen

in Damenschneiderei gesucht . Näh .
Blumenstraße 12 . 1 Treppe .

Lehrmädchen
in eine Damenschneiderei gesucht .

Kaiser-Allee 73 . 3. Stock .
Monatsfran ,

leißige, pünktliche , aus sofort ge¬
sicht : Akademiestraße 11 , 2 . St .

Jüngere , reinliche Frau wird
gesucht für täglich 2 Stunden vor-
mittags : Jollhstraße 23 , 4. Stock .

HVg ses- Vergütung300
^ H. Jürgensen L Co.»
Zwarrenfabrik, Hamburg SS ."

Hohen Verdienst erzielt man
durch den Verkauf eines in jedem
laushalt gebräuchlichen Artikels,
-ff. unt . I . B. 35 hauptpostlagernd

Frankfurt a . Mi _
1 Blechner nsS WMenr
sucht L. Rückert, Durlach , Lamm¬
straße 47 .

Junge Frau sucht Monatsstelle ,
morgens 9—10, mittags 2—4 Uhr,
oder Büro oder Laden zu reinigen .
Schützenstr. 26 , 2 . St . , Frau Knecht .

Im Bettkuverten -Abnähen so¬
wie Matratzenmachen , bei billiger
Berechnung und guter Ausführ .,
empfiehlt sich Fr . Martin , Kaiser-
ftraße 67, 2 . Stock ._ ^

Anfertigung
gutsitz . Damengarderobe . Straßen¬
kleid . 8 Jackenkostüme 12 -lk,
Blusen 2.80 Röcke 4 Än¬
derungen schnellstens . Auch außer
dem Hause. Näheres Waldstr . 48,
Hinterhaus , 3 . Stock .

Heimarbeit
sucht jg . Frau , leicht . Näharbeit
nicht ausgeschlossen . Gefl . Off . unt .
Nr . 2920 ins Tagblattbüro erbet.

Heimarbeit
sucht Fräulein , im Nähen und
Sticken bewandert , würde auch
schriftl. Arbeiten überneh . Gefl.
Off . unt . Nr . 2925 ins Tagblatt¬
büro erbeten.

Flickarbeit
sucht ältere Frau , auch werden
Strümpfe zum Handstricken ange¬
nommen : Herrenstr . 54, Hinterh .,
parterre ._

Wuniisi -sviiii »»« » llnöulslivnl
HvnnkivksRv UssnAi »« !!« »

in s Hin . mit äer gesvk. ftaaewellee- peesse „kapis " , sokor - j
tiger Krlolx unä sicherste 8vlionung äsr Laars garantiert ,
leichteste Lanädadnog . Vonpiersn unä Laarersatr nicht nötig-. .
Dünnstes Laar erscheint voll u. üppig. — Kreis 4 Kk . franko i
gsg. Kaelmabmo . — Kelck rurüok , wenn srkolglos .

K» » » « , I-sipeig-Lc>HIis , Kissnacchsrstrasss 62 .

porirsts
in sämtlichen woäernsn Kor-
maten bis Oebsvsgröüe bei Vsr-
wsnänng allerbestsu Material «,
2u äsn dillixston krsissa

(künstlerische Ausführung)

pdilW. Wiel lesidlM
Karlsruhe

karl -krisärichstraLs 32.
ksruruk 233 l.

Ein jüngeres , fleißiges
Mädchen

sir alle Häusl. Arb. auf 1 . Okt .
gesucht . Näb . Schützenstr. 15 , Part .

Gesucht für sofort ein fleißiges
Mädchen

sir Hausarbeit und z. Servieren .
Näb. Auaartenstr . 85 , Wirtschaft.

Ein Mädchen, welches selbstänL .
bürgerlich kochen kann und etwas
Hausarbeit übernimmt , für sofort
gesucht . Näb . Wendtstraße 2.

Junges , kräftiges Mädchen für
Haush ., nachm, servieren , gesucht.
Näh. Schillerstr . 2 (Wirtschaft) .

Mädchen für Hausarbeit , welches
Gelegenheit hat , das Kochen zu er¬
lernen , wird bei gut. Lohn in eine
Wirtschaft gesucht . Offerten unter
Nr . 2928 ins Taablattbüro erbet.

Gesucht auf 1 . Okt . ein williges
Mädchen, das schon gedient hat u.
etwas kochen kann. Zu erfragen
Südendstrake 3 , 3 . Stock .

Suche zum 1 . Oktober ein
Mädchen,

das selbständig kochen kann, für
einen neuen , besseren Haushalt .
Vorzustellen Belfortstr . 10, 3 . St .

Mädchen gesucht,
jüngeres , ges ., das m Privathause
in Stellung war u . Zeugnisse bes..
p . Okt. Näh . Roonftr . 11 , 2 . St .

Ein Mädchen
oder einfache Stütze in Kuch-. «ao

aushalt , zuverlässig, findet gute
-teile. Näb . Moltkestr. 15a.
Tüchtiges , in der Säuglings¬

pflege durchaus erfahrenes
Kindermädchen

zu einem 3 Monate alten Babv u.
4)4jährigen Jungen auf 1 . Okto¬
ber gesucht . Mithilfe im Haushalt
erforderlich. Frau Gartzen , Dnr -
lach, Herrenstraße 3. _

Mnnirck

Ordentliches
Mädchen ,

das kochen kann, zu zwei Personen
gesucht : Liebiastraße 25, 3 . Stock .

Ein ordentliches, braves
Mädchen

zu kleiner Familie auf 1 . Oktober
gesucht . Zu erfr . Hirschstr . 64 , Pt .

Ordentliches Mädchen, für alle
Häusl. Arb. , das zu Hause schlafen
kann, sofort gesucht : Buchdruckerei
Friedrich Knödel, Amalienstr . 65.

Pension - Gesuch .
Auf 15 . Okt . wird für jungen

Mann (Student ) vollständige Pen¬
sion einschl . eins. Vormittags - u.
Nachmittags -Vesper in aut ., bür¬
gerlich . Hause gesucht. Gefl . Off .
mit Preisang . unt . Nr . 2943 ins
Lagblattbüro erbeten, _

Braves , fleißiges Mädchen, wel -
ches bürgerl . kochen und den Haus¬
arbeiten vorstehen kann , findet auf
1 . Okt. Stelle : Kaiserstr . 117 II .

Gesucht
auf sogleich junges Mädchen, wel¬
ches etwas kochen kann. Näh. Mark-
srakWikgke 3L

M. Arbeitsamt Karlsruhe
Zähringerstr . 1ÜV Tel . 629 .

Wir suchen zum sofortigen Ein¬
tritt für

hier :
2 Zimmertapeziere ,
2 jg. Bäcker ,
3 ig. Metzger,
1 Tuchschuhmacher ,
2 Schuhmacher (Heimarbeiter ) ,
2 ja . Schuhmacher,
1 Wagenlackierer,

30 Maler - und Anstreicher,
2 Gußrohrleger ,
6 Elektromonteure ,
1 jg. Holz - u . Kellerküfer,
1 Pflästerer ,
1 Autogenschweißer.

Auswärts :
2 jg. Buchbinder,
3 jg. Sattler a. Jnf .-Tournister ,
2 Polsterer und Dekorateure ,
1 jg. Polsterer u . Zimmer¬

tapezier ,
1 jg. Sattler und Tapezier ,
1 jg. Bäcker ,

10 jg. Metzger,
1 lg. Bierbrauer ,
1 Zigarettenmacher ,
3 Ümformschneider (Umgebg.) ,
2 Großstückmacher,
1 Tuchschubmacher ,
5 jg. Schuhmacher,

13 ja . Friseurgehilfen, ,
15 Maler - und Anstreicher,

3 ja . Huf- u . Wagenschmiede,
6 Bauschlosser ,
3 Elektromonteure ,
1 Säger auf Hochgang ,
4 jg. Möbelschreiner (a. Land ) ,
4 iS - Mfer ,
3 Dachdecker ,
4 Steinhauer , ^ ^15 jg. landw . Knechte und Ar¬

beiter .

tüchtige, für Reklame-Neuheit, ze¬
ucht . Wo ? sagt das Tagblattbüro .

Keiner.
Ehrlichen Kellner für jeden
Samstag undSonntag
sowie einen Wochentag für
ständig gesucht , von abends
9 bis 2 Uhr . Offerten unter
Kellner , bahnpostlagernd .

XasssZe, H4anicure, peclicure, HützncrauZcn - Operationen .
8preclistuncken: (VlcmtaA, Mittwoch , fireitaZ von bis 7fis Illir .

> 1 . Ol » .
Kniser-pass^ e 13, 3. 8tock.

Es werden noch einige Jungens
für l e ichter e Magazinsarbeit
( Kaffee belesen ) gesucht.
L. Brombacher L Cie .

Nachfolger , Karlsruhe .

Sauberer Laufjunge,
Radfahrer , für kl. Kommissionen
m den Nachmittagsstunden gesucht .
C. Feiler , Kaiserstraße 82a.

Fnhrknechte
können sofort eintreten .
LüligkrsIisrihr-seseWsft Karlsruh

Herrenstratze 12 im 2 . Stock .

Berkäuferiu
sucht für Kolonial- od . ähnliche
Branche eine Filiale , würde aucheine Stelle als Kassiererin über-
nebmen . Zu erfr . im Taablattbüro .

Jüngeres Fräulein sucht Stel -
lnng als Verkäuferin , gleich welch.
Branche. Gefl . Off . unt . Nr . 2924
ins Taablattbüro erbeten ._Aelteres Mädchen , welches einem

Mieter pW .
Für eine Kleineis - und

Kühlmaschinen -Fabrik . die
große und kleine derartige
Maschinen liefert , wird em
tüchtiger Vertreter gegen hohe
Provision gesucht . Näh . durch

Karl Kornsaud ,
Kaiserstr . 56.

Stadtreisende
sucht bei Fixum und hob . Provis .

Buchhandlung Georg Kraus ,
Baumeisterstr . 4.

Anstreicher,
flott und saubc
dauernde Arbeit,
blattbnro .

Haushalt selbst, vorstehen und koch,
kann , sucht bei kinderl. Ehepaar
auf 1 . Okt. Stellung . Gefl . Off.
unt . Nr . 2934 ins Tagblattb . erb.

Junges , kräftiges Mädchen sucht
Stelle auf 1 . Okt. als Alleinmäd¬
chen in kt . Fam . (Privat .) Dass ,
hat schon gedient. Näh . Sofien -
itraße 53 , 4 . Stock ._Geb. Fräulein aus guter Fam .
wünscht per 1 . Oktober als Stütze
der Hausfrau «. zur Gesellschaff
in gute Familie ohne gegenseitige
Vergütung in Karlsruhe Aufnah.
zu finden . Familienanschl . Gefl.
Off . unt . Nr . 26, postlagernd,
Baden -Lichtental erbeten.

Mädchen, das etwas kochen kann
und gute Zeugn . bes. , sucht bei kl.
ruh . Fam . bis 1 . Okt . dauernde
Stelle . Weststadt bevorz . Gefl. Off.
n. Nr . 2951 ins Taablattbüro erb.

Tm Mädchen aus achtbarer
Familie sucht Stelle auf 1 . Oktbr.
in ein Cafe , Metzgerei od. dergl.
Wird , mehr auf gute Stelle als

Näh. im Tag - hohen Lohn geseh . Gefl. Off. unt .
Lr. 2S4L ins Taablattbüro erbet.

3-nk OölllWLocl,
(WD188S Oinioii , kiÄUL . 6riillä)

ksrtiZf in allen Crvssen billixst
^

r2i"s .
°" T , l

'
koma IVsoKF, , «lsirkk-AIIee U.

I-ivblpauson mit slsktc . Sstcisd .

IlllNIMIIIlilVMlil ällklAM.
k. V.

vster äem Protektorat 8einer XSaigl. llobelt ses Krossberrogs
prissrick II . von käsen .

llltoslkallsoke keltung : Illuslksirektor Dk « ocko>» W « « .

Unseren versbrlicben Mitxüsäsrn dringen wir bieränreb snr xskLIIiAM
Lenntnisnabws, äass kür konnosnäen IVinier kolxsnäs Zrvsssrs Veranstsl -
tunxsn in ^ .nssicbt genommen sioä :

Konntax, 26 . Oktober 1913 :
visnstüss, 27 . dlovsmbsr 1913 : 8liftnng » leona :« i-1
Sonntag, 23 . llannar 1914 : lAongenleonrei -t
Samstax, 28 . I'7-druu .r 1914 : tlbensluntevtisKung
Dienstaß:, 24 . blärs 1914 : II » tlonLei -1
Lamstass, 2 . blai 1914 : III .

Oie vioMinen VoranstaltuvUvn wercksn jeweils noch desonäsrs s-r-
»sknnäigl:.

kisuLnmslännA -en (llabrvsbsitrax 10 Lik.) nehmen »srns eotxexon äs
Vorstanä I-uetvoig pssi », llabnstrasss 5, sowie sie Vorstanäsmitxlisäsr

lisiallsnl , Lrisxstrasss 141a , klnel . lloeole , ^ mslienstrasse 71
Mnsikäirektor Dlieoet . I> un «e, IValsstrasss 79.

^ ivüki -deginn äei '
k
'kgkimäZZigen

0netl68i6l 'PI
'0d6N (Üi>onisg8 unä f, -sitag8)

I . vnvkvstvi ' pi ' Ode s

sülllilsg , N . 8ep1embe!
' !3!3. sbenü L

'/s llkp p^Lrir.
im k>iPbsIoIcsl 8ckulksus l-eopolcisti-sstze S (lunnsssl ).

8issi »s Oilsttanlev , welebs äis küs »ö ^eäisgensr lnslnuinsntal »
rn tSräern bestrebt sinä , lasen wir rnr Mitwirknn» trcunälicdsr

sin . ^ nmslsunxsn weräsn erbeten in» lpi-odsislrsl ossr bei Lem>
Direktor DIi » ssuNL -

/(a Orchester- oos llammermuslkwerkeo » ins rur -VuskSdriiog '»
-lossickt genommen :

V . Sinkonis , O-Lloll , Op . 67
IV . 8inkonio, D-Dnr
8inkonie . Im IValso
Ouvertüre ru Osnovska
Ouvsrtnw , Lsimksbr ans ssr firewss
8uito, L -LIoll
Lallotmiisik , Don luan
Ooneerto Orosso dir. 20 , Op . 9 , Lr . 6
k'est-MLrsob
26. Klavierkonzert, Lvcdel 537
8treiebguintott.
2 8pavisebö NLnre, Op . 41
8onate kür Oello nns Klavier
8trsiokgnintett, Op . 18, Dnr
8erenacks klli- Oboe , Klvte , Ka§ott nns
8treicdoreboster.

keetkoven :
tl»> sn :
Nast :
Schumann:
Kenselssohn :
loh . 8ed . kack .
6H . A . v. kluck :
K . p . Nänssl :
Nick . Vagner :
V . -t . « orart :
L. 8ples :
kns . Keller :
/log. Kerspaoher :
Kg . ünslow :
klosslnl :

0 « n Vonatsnit .
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Bekanntmachung.
Die Herren Mitglieder des Biirgeraussrbusses beehre ich mich

M einer öffentlichen Versammlung auf
Freitag , den 26 . September ds . Js .»

nachmittags S Uhr ,
M den grobe« Ratbaussaal ergebenst einzuladen.

Tagesordnung :
1. Errichtung von Bedürfnisanstalten auf dem Meßplatze (Vor¬

lage 88 ) .
2. Herstellung der Lützow - Straße zwischen Langer- u. Pfauen-

Liraße im Stadtteil Rüppurr ( Vorlage 89 ) .
3 . Erweiterung des Gas - u. Wasserleitungsnetzesim Stadtteil

Rüvpurr ( Vorlage 60 ) .
4 . Ankauf des Grundstücks Lgb . - Nr. 6380 von der Grobherzog¬

lichen Eisenbahnverwaltung ( Vorlage 61 ) .
6 . Herstellung der Südend - Straße zwischen Karl- und Hirsch-

Straße ( Vorlage 62) .
8. Verkauf des Grundstücks Lgb .- Nr. 1773 , Waldhorn- Straße 50

( Vorlage 63) .
7. Herstellung der Rotteck-Stratze und Umbau der Rüppurrer-

Straße ( Vorlagen 42 und 64) .
8. Verkaufvon Straßengelände an Bauunternehmer B . Pfisterer

Eheleute ( Vorlage 65) .
9. Herstellung eines Teils der verlängerten Gerwig-Straße

( Vorlage 86) .
Karlsruhe, den 13 . September 1913.

Der Oberbürgermeister .
Siegrist . Lacher .

KM UkrßkMmz
eines

Kurz-, Weiß- und MmreulMS.
Donnerstag , den 18. und Freitag , de« 19. September d. I . ,

jeweils um 9 Uhr vormittags und SV- Ubr nachmittags , versteigere
ich im Laden

Karlstratze 27
jm Auftrag gegen bar die Restbestände des Warenlagers , und zwar :

Kinder -- und Damenstrumpfe , Damen - und Herrenhand -
schube , Baumwollstoffe , 3evbir , Kinder - und Damen -
schürren, farbig , schwarz und Weib , Untertaille « , Kinder¬
wäsche, Weibe Hemden - und Manschetteneinsätze, Samt¬
bänder , Besatzborden , Baumwollitzen , Tüll - , Spachtel - und
Balencieuuespitzen , Sternseide , Waschborde« . Haarspangen ,
Soutache , Knöpfe , Krawatten und verschiedene Kurzwaren ,

wozu Liebhaber einladet

Gabriel Guggenheim ,
US .

Auktionator .
Besonders günstige Gelegenheit für Wiederverkäufer .

UMMWeMM
unter Aussicht der Kommission zur Förderung der Fröbelsachein

Karlsruhe .
---- - Beginn des neuen Kurses Dienstag , den 7. Oktober. >—

Anmeldungen und alles Nähere bei
Fräulein A . Schmid ,

Hirschstraße 36, 3 . St .
Volksbibliothek des Badische « Franenvereins .

Wiederbeginn der Ausleihstunden : Mittwoch, den 17. September .
Der Borstand .

Volksbibliothek
des

Badischen Lranenvereins ,
Waldhornstraße IS , parterre .

Reöffnet : Mittwochs und Samstags von ,̂S
Bestand 10500 Bände.

Uhr .

lär -wi/senschaftliche Werke,
leihung an Abonnenten ,
kunft zu den angegebenen

tschriften und illustrierten Werken. Popu -
elletristik. Jugendschristen . Bücherver-
jres -Abormement : 4 Nähere Aus¬
bünden im Bibliothek-Saal .

Donnerstag , den 18 . September , abends 8 Uhr,
im Saale des Vereinsbauses , Adlerstratze 23 ,

MWlMs-Vorlrag
von Missionarin Anna Lucas aus Berlin

MM
" über : „ Missionsarbeit in Indien " .

Jedermann herzlich willkommen . Eintritt frei.

Verein snr me KmcnkleidW miS KmeMtn
Karlsruhe .

Die Turnkurse für Damen und Kinderbeginnen am 1. Oktober
und dauern bis 1 . August 1914 mit Ausnahme der Schulferien.

Uebungszeiten jeden Mittwoch und Samstag :
von 3 bis 4 Uhr Turn - und Tanzkurs für kleine Mädchen u. Knaben,
von 4 bis 5 Uhr Turn - und Tanzkurs für größere Mädchenu. Knaben,
von 5 bis 6 Ubr l . Damenkurs (für Anfängerinnen) ,
von 6 bis 7 Uhr II . Damenkurs,
von 7 bis 8 Uhr HI . Damenkurs.

Leiter der Damenkurse: Herr Oberturnlebrer Leonbardt , Assi¬
stent an der Großh . Turnlehrerbildunasanstalt.

Leiterin der Kinderkurse : Frl . A . Zahn , Lehrerin
Diese Kurse finden in der Turnhalle

straße 5 , statt .
Preise der Kurse : Mitglieder entrichten 15 Mark , Nichtmit¬

glieder 20 Mark .
Der Beitrag wird in der ersten Turnstunde erhoben -
Turnkurse für erwerbstätige Frauen und Mädchen.
Mittwoch von 8V- bis 9V- Uhr , in der Turnhalle der Töchter¬

schule, Kreuzstraße 15.
Preis : Mk. 10 .— in halbjährlichen Raten zu bezahlen-
Auskunft wird erteilt und Anmeldungen werden angenommen :

jeden Donnerstag von 6 bis 7 Uhr in der Auskunftsstunde in der
Töchterschule Kreuzstraße 15, 1 . Stock links, täglich von 2 bis 3 Uhr bei
Fräulein Specht , Mathystraße 13 und täglich von 3 bis 4 Uhr bei
Frau Sr . Sternberg , Hirschstratze 39.

Der Vorstand .

xrnhalle der Goetheschule, Garten-

Kr»m«Llik
Xorrespoiuieor
Konversation
blloratur

kNgI>8VN
k>anrö8i8vk
llaliknkoli
stoetUgi68 «86k
tto1Iänl1i8oli
8pSM8Ck

Der Ilvtsrrielü
vffrä von lanAjLbr
srxrobton Lpraob -

Ivdrsrn erteilt .

Lvnorsr wLs8i§. Eintritt MsrLtziti.

NllMKIekllMMl u.
MliMMekttllule
kakenste. 113 Kanlsnuke lelepk . 2028 .

Bad . Frauenverein , Abt. IV.
Kindersolbadfürsorge . — Danksagung .

An weiteren Gaben sind uns zugegangen von : Verein für Volks-
Hygiene 30 FL , Herrn Geh . Kom.-Rat Fr . Wolfs 20 FL, FA . Amalie
Maier 20 FL, Frau Rosa Heilbrunner 20 FL, Frau Oberl . - Ger .-Rat
Stefanie Heinsbeimer 10 FL, Frau Baninsp . Mombert 10 FL, Herrn
Stadtrat O . Miller und Frau 10 FL , Krau Konsul Lavb (Anteilig )
5 FL, Fr . E. 5 FL und A. K. 5 FL.

Für alle Gabe « herzlichsten Dank!
Karlsruhe, den 15 . September 1913.

Der Vorstand .

4"/« ml M / lÄrMne Digiti« I kt

IIngsmdM t.oli»lekmbrli»e«,Oetiesgmllnliiikt
Sie am l . Oktober 1813 tlliliAM 2inseouxx>v8 odi^sr Obligationen

vsrcksn vorn MIligksitNage ab rum Dageskars kllr karr 4Visn
bsi äsr Vvutsvdsa Lank ,
bei äsr Laüonalbailk kür Voatsvklanck,
bei äsr vrssäner Lank in kravkkurt a. A.,
bsi äor vsutsobsn Lank , ktllals krankknrla . Sl.,

Samdnrg : bsi Herren l,. Sobrons L 8ökns,
bsi äsr llslltssbsn Sank, klllals llambnrg,

Lannovsr : bsi Lsrrsv Lpbralm Ao>or L Solln ,
Larkruke . d«i nsn-n Veil I, . llowkurger

vsrktLglieb in äsn Vormittagsstanösn singslsst.
Lnäaxsst , in» 8sptewbsr 1913.

vLgsrisods I-okaIei8eudaImell, LetisugssellsedaN .

in LvrUn :

in krankknrt a. A. :

m

Zwangs -VerKkigtrung.
Tonnerstag , den 18. Sept . 1913 ,

nachmittags 2 Uhr, werde ich in
dem Pfandlokale , Steinstrabe 23
hier , gegen bare Zahlung im Boll-
streckungsweg offenst. versteigern :

1 Landauerwagen , 40 japan .
Körbe . 4 Schacht , mit 200 Stück
künstlichen Blumen , 1 Bücher¬
schrank , 1 Kleiderschrank, 1
Centie , 1 Latanie , 1 Bild (spie¬
lende Kinder ) u . 3 Klaviere
(schwarz,.
Karlsruhe , den 16. Sept . 1913.

Strang , Gerichtsvollzieher.

Mittwoch, den 17 . Septbr . 1913 ,
nachmittags 2 Uhr, werde ich im
Pfandlokaie , Steinstr . 23 hier , geg .
bare Zahlung im Vollstreckungs¬
wege öffentlich versteigern :

1 Kleiderschrank.
Karlsruhe, den 16. Seht . 1913 .

Hesch, Gerichtsvollzieher.

Montag , den 22. d . Mts ., nach¬
mittags 3 Uhr, werden auf der Hof¬
domäne Scheibenhardt verschiedene
Lose Pferdezahnmais zur Grün¬
fütterung an den Meistbietenden
versteigert .

Zusammenkunft im Oekonomie-
hofe dahier .

Großh. Gntsverwaltung
Scheibenhardt bei Karlsruhe.

Vergebung von S Well¬
blechhänschen .

Für den Gasbehälter 3 im ftädt.
Gaswerk II sind zwei Schieber¬
häuschen zu vergeben.

Angebotsformulare , sowie die
Zeichnungen können i . Gaswerk II ,
Schlachthausstr . 3, Zimmer 5 , ab-
gebolt bezw. eingesehen werden.

Ebendaselbst sind auch die Ange¬
bote bis spätestens Dienstag , den
23. ds . Mts -, vormittags 10 Uhr,
verschlossen und mit entsprechender
Aufschrift versehen, einzureichen.

Karlsruhe , den 15. Sept . 1918.
Direktion der städt. Gas -, Wasser-

und Elektrizitätswerke .

IWtMll
2900 Mark

gegen gute Sicherheit und monatl .
Abzahlung von Beamten v . Selbst¬
geber aufzunehmen gesucht . Gefl.
Offerten unt . Nr . 2923 ins Tag¬
blattbüro erbeten.

Geld
auf I. md II. Hy-otheken

» UV kl /Lugurt Svkmllt ,
Hypothekenbüro, Hirschstr .43,
Karlsruhe . Telephon 2117.

17000 Mark ,
2. Hvpotheke , gesucht . Auf Wunsch
Is . Bürgschaft . Gefl . Off . v . Selbst¬
gebern unt . Nr . 2937 ins Tagblatt¬
büro erbeten . >

Verloren
wurde Montag vormittag eine
Damenuhr zwischen Karlstratze bis
Sosienstratze. Abzugeben geg. gute
Belohnung Soiienstraße 140 , 1 . St .

Verloren
ein dunkelblaues Kinder - Loden-
Cape am Sonntag , 14. Sttit .,
abends nach X7 Uhr, auf dem Weg
von der Jollystr . zum Mühlburger
Tor durch die Westendstr. Gegen
Belohn, abzugeb. Westendstr. 51 .

Verloren
eine goldene Vorstecknadel mit 1
imit . Brillant . Abzug. Douglas -
straße 14 , parterre ., parterre ._

Gefunden
am Freitag abend ein Kettchen mit
Anhänger . Abzuholen Zirkel 3.

Italienisch,
Grammatik u. Konversatron , ert.
Signora Pinazzi , nach bew. Me¬
thode . Näb . Doualasstr . 28. vart .

. . achhilfeftunden
erteilt Oberrealschüler d . II . II .
in allen Fächern von VI—O. III .
in od. auß . d . Hause bei maß . Verg.
Näh. Kcmer-Allee 72, 4. St .

On ebsroks uns jvuns cksmoi -
sslls trs -ngaiss pour tairs oonvsr -
sotion Lvso uns ssuns kilitz cks
15 ans . Otksrtsn unisr dir . 2938
ins Daßiblattbüro srbstsn ._

Schulaufgaben
beaufficht ., Nachh. u. Vorbereitung
a. Examen , f . alle Klaff., über¬
nimmt Lehr . höh. Schule. Off . unt .
Nr . 2939 ins Taablatibüro erbet.

Klavierunterricht
erteilt konserv . geb . Fräulein . Näh.
Durlacher Allee 16 . 1 . Stock.
Harmonium - und

Klavier -Unterricht
wird bei mäßigem Honorar erteilt .
(Konservat. geb.) Zu erfragen
Rüvvurrerftraße 29d , varterre .

Kostüme, Kleider usw.
können Frauen u . Mädchen erlern ,
f. eig. Bedarf ; auch abends . Näh.
Waldstraße 71 , 3. Stock .

Mneide- vnl) Wknrse.
Unterzeichnete empfiehlt sich den

geehrt. Damen für gründliche Aus¬
bildung im theoretischen Schnitt¬
zeichnen , praktischen Zuschneiden
und Anprobieren n . neuest., leicht -
faßlichster Methode.

Frau L. Mauser ,
Damenschneideri«,

Akademieftraße 1111.

Wcmm!
Entstaubung ganzer Wohnun¬

gen , Teppichen , Möbel, Betten u.
dergl .
E . Telgmann Nachfljp, Adlerstr. 4.

Telephon 2244.

.Mil !" kuliNImgeii io z»en kngelegenkeiien.
Lsobaelltuvxsv, sstekbolligss Bsvsismstsiinl
kiir olls LroMsss, übssebsickuvA, iAsinsick ,

Lslsiäixrwx , Aliwsutaston asv .

Veteküv-Iils,. ^ U 8 KÜNft 6
Sir N» Tkams »

Ksnlsnukv > . 8 .
Latsvrstr . 86, Iklspdon 3278

TaZ- und Haolllvsrb.

übsrVsrwvßsn, 0h»mktvr,VorIsd«v,I -sbov8-
vonäsl usv . ouk olls LILtrs äso In - rmck
^ velnnäss äiskrst, ruvsMssig; unä billigst.

Inl.eittuilgttWg!ieitii !iiilier1rokken .
Me ueu mit äsvvlsr » 8aln >isle

Katt » « » « gewascheneSwff
jeden Gewebes , vorrätig in Paketen zu 45 und
25 Pfg . bei : Carl Roch , Hofdrogerie .

Der Puppenspieler.
Kriminal -Roman von Karl Rosner.

(27 ) —- - (Nachdruck verboten.)

Meine Augen gingen wieder über die Zeilen der Depesche
— und ich verwarf die erste dieser Möglichkeiten . Nein , was
inan mir da schrieb , war klar , und das gab keinem Zweifel
Raum . Der Mann , den man erwürgt gefunden hatte , war
sicherlich jener, der den Namen Sidney Jones allein mit Recht
führen durfte — sein Leichnam war von seinen Handlungs¬
freunden» von den Beamten des Hotels, in dem der Mann
gewohnt hatte , zweifellos als jener des Diamantenmaklers
erkannt und bestätigt worden.

Blieb also nur die zweite Möglichkeit — ein Unbekannter
barg sich hinter jenen Dokumenten!

Aber da entglitt die Depesche meinen Fingern und sank
vor mich hin auf den Schreibtisch . In meinem fieberhaft
erregten Hirne war eine neue Frage aufgeschossen.

Ein Unbekannter? Und wie war der Unbekannte denn
in den Besitz der Dokumente des Ermordeten gelangt ? !

Ich fühlte, wie das Blut mir heitz zu Kopf und zu dem Herzen
stieg , wie meine Pulse flogen - und zwang mich bei dem
allen doch zur Ruhe , zur Sammlung und zur klaren Über¬
legung. Ich stand auf von meinem Arbeitsplätze und durch¬
matz das Zimmer . Ich öffnete das Fenster weit, datz die
wehende Lust des Abends mich umfächelte — und schloß es
erst wieder, als ich fühlte, wie diese Überspannung meiner
Nerven gewichen war . Dann kehrie ich zum Schreibtische
zurück - und wieder stand vor mir die fürchterliche Frage :
Wie war der Unbekannte, der sich hier in Wien seit Jahren
als Sidney Jones niedergelassen hatte, in den Besitz der Pa¬
piere des Ermordeten gelangt? !

Wie Schweigen, das die Worte fürchtet, war es in mir.
Sekunden gingen so — bis endlich eine leise Stimme zögernd
und selbst nicht recht glaubend, was sie sprach, sich aus dem
drückend dumpfen Schweigen löste : Vielleicht, datz er sie von
dem Mörder kaufte — wie ja so viele , deren eigene Papiere
nicht frei von Makeln sind, da oder dort — oft selbst nicht ah¬
nend , woher diese neuen Dokumente stammen, solche linke
Fleppen erwerben - .

Aber die zagen Worte fanden keinen Widerhall in mir und
löschten aus , und wieder war das Schweigen.

Doch statt der neuen Worte reckten sich aus ihm jetzt groß
und knochig zwei gewaltige Hände — sehnig und schwer mit
ausgreifenden Fingern . Und diese Hände, die ich kannte,
die ich gesehen hatte bei dem hageren Manne , die griffen in
die Luft als würgten sie ein Etwas - als hielten sie den Hals
ihres Opfers gleich Schraubstöcken ehern umschlossen und gäben
ihn nicht frei und ließen nicht von ihm, bis nicht der Körper
bleiern und leblos niedersank .

Ich wußte es : der Mann » der heute den Namen jenes toten
Diamantenmaklers trug , der hatte selbst das Opfer hingestreckt.
- Und während dieses Wissen stark und unerschütterlich
in mir erstand, fühlte ich auch, daß damit Sidney Jones , der
Sprachlehrer , und sein verwegenes Spiel verloren waren —
datz mir hieraus der Sieg über den kühnen Verbrecher zufallen
mutzte . Tragisch beinahe wars zu nennen : nicht eine jener
dunklen Taten , die er in dieser jüngsten Zeit begangen haben
mochte , und derentwegen sich der Kampf entspannen hatte
zwischen ihm und mir — nicht eines dieser Verbrechen gab
den Mann in meine Hand — nein» eine Tat war es , die er
vor Jahren wagte , die durch so lange Zeit dunkel und ungesühnt
geblieben war , und die doch jetzt ans Licht des Tages drängte .

Das Bild des stillen Ringens , das sich in jener Oktobernacht
jenseits der Themse in der dunklen Burman -Street abgespielt

haben mochte , stand vor mir. Ich sah den Kampf — das
Würgen dieser Hände — das Unterliegen des Diamanten¬
händlers , der in dem dunkeln Winkel eines Haustors nieder¬
sank, und dann die raschen Griffe seines Mörders , der jetzt Brief¬
tasche, iBörse und was sonst an Wertobjekten das Opfer bei
sich trug , erraffte -

Und wer war dieser Mörder? ! Wer verbarg sich unter den
Papieren des Erwürgten ? !

Wieder sah ich auf die Depesche nieder, und gleich den Perlen
eines Rosenkranzes rannen mir die Worte durch den Sinn .
Dann aber schüttelte ich jäh den Kopf : mein Bild war falsch!
Nicht nach der Brieftasche und nach der Börse seines Opfers
hatte der Mörder gegriffen — der Tote war der Schuhe und
aller Oberkleider beraubt gefunden worden!

Wie war das zu erklären ? Von welchem Wette konnten
für den Mörder , der hier durch ein paar rasche Griffe
vielleicht Tausende erbeuten konnte, die Kleider dieses Toten
sein? Was konnte den Verbrecher dazu treiben, statt mit der
rasch gewonnenen Beute aus den Taschen des Erwürgten zu
entfliehen, hier, wo doch die Gefahr, entdeckt zu werden , mit
jedem Augenblicke furchtbar wuchs , so lange bei dem Toten
auszuharren , bis er ihm seine Kleider weggenommen hatte ? !

Da waren neue Rätsel, die nach Lösung riefen ! Und ich
kam nicht mehr los aus diesem neuen Schwall von Fragen .
Die ganze Leidenschaft meiner Berufsfreude ward wach in mir ,
ich fühlte , datz ich keine Ruhe finden konnte , ehe ich nicht dieses
verschlungene Gewirr von Fäden entwirft und ausgebreitet
vor mir sah .

Mit allen Sinnen suchte ich einzudringen in das , was un¬
gelöst geblieben war — anschaulich— datz ich glaubte die Dinge
greifen zu können , stellte ich die Vorgänge vor mich hin . Hier
den angeblichen Sprachlehrer — den Mann , an dem mir alles
jetzt als Lug und Trug erschien bis ans die irren mathematischen
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Loedbaobleill
Dahnideen, die ihn beherrschten , — dort die Tatsachen des
Verbrechens und den Schauplatz des Mordes .

Ich kannte London und kannte auch die Surrey -Seite , aufder der Schauplatz des Verbrechens lag . Wie oft war ich
nicht dort die Waterloo Road hinuntergeschritten! Auchder kleinen und engen Burman -Street , die zwischen der St .
Georges Road und der London Road als eine nur wenig be¬
nutzte Bindader lief, erinnerte ich mich -

Aus meinem Bücherschrank griff ich den Plan von London
und breitete ihn vor mir aus , daß er neben dem Telegrammim Licht der Lampe lag. Und hier faß ich dann grübelnd,
sinnend und wie im Fieber Stunde um Stunde . Mein Hirnarbeitete unter dem höchsten Druck des Blutes — ich dachte
nicht daran , datz ich seit Mittag keinen Bissen über meine Lippen
gebracht hatte , und bemerkte es nicht , wie drauhen die tiefe
Nacht hereingesunken war . Unbeweglich beinahe sah ich über
den Plan gebeugt, und nur , wenn ich nach einer neuen Zigarette
griff , sah ich auf.

Es war drei Uhr geworden, als ich dann endlich die Papiere
beiseite schob und nach der Feder langte . Jetzt hatte ichdie Lösung ! Was nun noch folgte , sollte nur die Probe sein
auf das Erempel !

Ein tiefes Aufatmen ging mir durch die Brust.
Ich schrieb und läutete , als ich das Blatt beschrieben hatte,dem Diener , der draußen auf dem Korridor des Hauses den

Nachtdienst zu besorgen hatte . Ihm gab ich das Schriftstück,daß er es sogleich in die Telegraphenabteilung trage .
Was ich geschrieben hatte , war wieder eine Depesche nachLondon. Aber sie war diesmal nicht an die Polizei gerichtet .
Sie trug die Adresse:
Direktion Irrenanstalt Bedlam , London, St . Georges

Road, und hatte den Wortlaut :

Bitte um sofortiges genaues Signalement des Mannes ,der vor drei Jahren in der Nacht vom dritten auf den viertenOktober aus Ihrer Anstalt entsprungen ist.
Richard Plank , Polizeidirektion, Wien."

Richard Plank war aufgestanden und hatte , schon stehend ,sein Glas noch einmal an den Mund geführt und bis zur Nagel¬probe ausgetrunken.
Genug für heute, sagte er. ' s ist nahe an Mitternacht ge¬worden !
Ich drängte ihn» zu bleiben — noch zu erzählen, wie er denn

zu dem Wissen gekommen wäre , das aus seiner Depesche nachBedlam sprach, und wie sich der Fall des Sprachlehrers ent¬
wickelt hätte — doch er blieb fest : „Morgen !" Und erst am
nächsten Abend kam er auf seine Erinnerungen zurück . —

„ Sie haben mich gefragt," begann er — „ wieso ich zu dem
Wissen kam, das aus meiner Depesche nach der IrrenanstaltBedlam sprach — woher es mir bekannt geworden war , daßin der Nacht vom dritten zum vierten Oktober ein Kranker dort
entsprungen war . — Die Sache sieht schwieriger aus als siewar . Mein Wissen war das einfache Ergebnis schaffen Denkens,die Frucht des konzentrierten Sinnens in jener arbeitsvollen
Nacht — der Erfolg eines Systems von Schlüssen , die ich un¬
eingeengt durch Vorurteile aneinanderreihte .

Erinnern Sie sich an den Schlußsatz des Telegramms , in
dem die Londoner Polizei mir Nachricht von der Ermordungdes Diamantenmaklers Edgar Sidney Jones gab ? Er lautete :Wir nehmen an , daß die Verbrecher, die den Händler Jonesim Besitze bedeutender Summen wähnten , ihm auflauerten ,und daß er deren Opfer wurde.

(Fortsetzung folgt .)

für dis Lsnntrnns dsr Lookkist »
goksüst 30 kkg. — 2n bsrisil »»
durok jsds

Akts

llss » euvslv

IN

kupolias-ö
l<LI 86 l-8is -L6 S 143 .

----- priscrli sivssstroiksii: ----
boedtöiusZ

» 8sls1ül «
von rsmstsw , dvükstöw 6c-
solunLok, Luod 2u Llsjonsissn

vorrüAlieü Asvlßnst .

Hottmze ie 6 äkl Hülll ,

Empfehlung .
Empfehle wich im Anfertigen von
Klosett -, Gas -, Waffer¬
und Badeeinrichtungen
sowie in allen in mein Fach ein¬

schlagenden Arbeiten.
Reparaturen werden gut und billig

ausgeführt.

Zukost Vetter ,
Blechner- u. Fnstallationsgeschäik,

_ 18 Körnerstrabe 18 -_ .

Entglänzt ,
chem. gereinigt , gefärbt u. repariert
werden Serien - u. Damenklewer .
Militärmäntel rc . rc .
Färberei Thomas, Ak-rdemiestr. 2t

in Durlach : Hauptstraße 65.
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«« -^ tadtgarten .^ E
Heute Mittwoch , den IV . September ,

8 Uhr abends

Konzert
gegeben von der

Mmehr- M KüMrkMllk Karlsruhe.
Leitung: Musikdirektor H. Liese , Königl. Obermusikmeister a. D.

l Inhaber von Stadtgarten-Jahres-
Eintritt : ^ karten und von Kartenheften . 10 Pfg.

^ Sonstige Personen . 20 Pfg.
- Programm 10 Pfg . ^

Die Konzertabonnementskarten haben Gültigkeit .
Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt,

bl8 Das Programm enthält u . a. : „ Eine Amerikareise " ,
Fantasie von Chambers, sowie „Das Echo im Walde"

, Solo für
Quartett in der Entfernung von Kling.

Mk IMM UlklMW

Ilolileiumre Wer
»ns ntSrllokor Lobloosäurs obvs Dssvnnen bsrgestsllt .
Llit bsstow Lrkolg »nxrswsuäst bsiklsrvensrkrsnknngsn ,
klonrnlglsn , kranenkrmlklivttou , Lagsn - unä Vntvr -
loidslsiäon , Usrr «itlsk1ionon sto . Vollkommsns 6s -
bunäendvit äsr Loblsnsänis mit asm Saäsvssssr ,
kstll 6oriiob. Vorrngiiebs Virknng .

^»»üseSnioksbsiß, Ksiss^ktp. 136.

'
räglick ubencis von Y l_ltir sn

Kvnstlsr -Xonrsrt
LskS ksuer u . kstskeilsr .

HlÜPMSP - piLrios

auffepgervöhnilch gute , schöne

und pnei5iverte pianinvs in

mittlel -er pi -eislage .

Alleinige vei -tretung :

Ludwig 5chwei8gu1
Nofliefersnl l( 35l8l ' Ulie krdpn'n/enstr . 4

llorronstraLs g/II . Vslvpli . SIS .

Mvocv Vsviierztllg kreitug

llss rote Pulver.
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIINIINIIIIIIIIIIIIII » !
Dis ^IrLssüäis sinssDrtiuäsrs in 3 ^ .kt.

Danpt ä » rstvll « r :
logomeui Dr . lsosspb Rsimor (Dorr

Eosspb Dslmont).
Ivgonisur Obarlss Lsil (Dorr Oskar

Lrsnät ). E
Dnä «, ässson Lraut (pri . Hi » Ooräos).
prsä , äsrsnLruäsr (Dorr prsä 8»usr).
^ lieo, Doebtsr äos Dankäirsktors

(Drl . Lebssl -Dsek^).
DstsktivD »rt (Dsrrpri särieb8oluniät ).

Lvgis : Dsrr llvsspb Dslmont.
8ol »i ouk «lein Mookond » » .

Dsusster lönbisobisgsr .
Vo >» ilinoo Ledono »
8cbsaspiel »ns äsn amsrikanisebsn

Dürgsr-Kriegsn.
^ iliollepenettvo .

Oxtisobs Lsriektsrstattung .
Oopin will » >ek> oini - iol »«« o .

Lolis Lnrlssks .
L>«r«

tu äsr SvdlllsrstraLs 22
Kal genau dasselbe Pro¬
gramm wie äieLicklspiele

LagesLtnierger .
(Näheres wolle man aus den betr . Inseraten ersehen. )

Mittwoch . 17. September .
Colosseum . 8 Uhr Vorstellung .
Residenztbeater . Vorstellung .
Kaiser -Panorama . Ost -Afrika, ge¬

öffnet von 2 bis V,10 Uhr .
Turngemeinde . Damenabt . V -9

bis ^ /r10 Uhr . Goetheschule , Gar -
tenstr . 8 Uhr Knabenturnen , Zen -
tralturnhalle .

Männerturnvereiu . I . Alte
Herren - Riege , ' /«9— 10 Uhr ,
Zentralturnh . , Mädchenabt . 3 bis
8 Uhr Vorschule, Gartenstr . ,I . Damenabt . , V«8—' / ^9 Uhr ,
Zentralturnhatle , 3 Uhr Knaben -

^ turnen , Humboldtschule .
Turngesellschaft . Frauenabt . V-9bis 10 Uhr , Schillerschule , Kna¬

benabt . V -7—' /z8 Schillerschule,
Fechten 8—10 Uhr Humboldt¬
schule . Zöglinge 8 — 10 Uhr
Nebeniusschule .

Unentgeltliche Rechtsauskunft¬
stelle für Unbemittelte : Abends
von 6 bis 8 Uhr im Anwalts¬
zimmer des Landgerichts , Hans -
Thoma - Strahe 7 II , Eingang
Hauvtvortal .

Stadtgarten . 8 Uhr billiges Kon¬
zert der Feuerwehr - und Bürger¬
kapelle.

Verein f . neue Frauenkleidung .
3—8 Uhr Kinüerturnkurfe , 8 bis
8 Uhr Damenturnkurse , Goethe¬
schule .

äsn ganron Vinter6 »r»ntisrt unuoloedeookonoi » lisuoedeoott
über mit ans . vluslilöls -

anltln -soikkolilen ,»
von äsr neuen Vkäsvlie, b»oicsn unä scblaeksn
niebt, sloin - , ras - unä sobvekslttsi, 8 Körn.
vl u » I » 1 s t s - ai »1kn » vi 1 - SI e ^ d I- i a « 11

öieser 2seb« kür Iriseds, Rogulisr-Püllvksn sie., äss beste , was ss äarin gibt.
Osn .-Vsrtr . kür Dentsobianä nnä Osstsr.-Dog . äsr 2seks „Lois-Oommunal ".

Vvknos L Sekmilik ,
Vom I . oaiodoi - sd LSiiningo ^sknovo UV .

8i »eni,nisTsnisIiL >i sUsi » -
Volks , SuokensdksIUioln ,

To >»§- uni > Uolslkolilon , Ki-otteleolk » , Nsnloori -oloon, -
^ ouonsorvn «!« »- ( SV Sl . 2V Kkg.)

D»r»vtis kür ricbtî ss 6eviebt . — Slitglieö des 8sbstt -8p»r-Vereins . —

SÄr/sw - e
^ litt » «»«» »» » « » »

79S9 —

Äksste? M SeFe MaM-est

Kercheöe -r r/r c55M/r Seri/Me/r

r
'
/r

^sckeMe/Serkr . KeMe/Sem
Zacken MS MM/estr .

z - -- ---- -------

Oa/ 'a/r/re / ü ?' 7a^ //o§e/r ÄL — / > We .

« Ss öi-Icts
I. ». h !. K!o8ett-8tüliIe
^ ü— ZeruckIo8 !

in jecie I_g§e ver8tellbsr,
in groker ^ usvvakl unä 8oiiäen ^ U8kükrungen .

^ okann Onten ^ aZner
?3883§e 22/26.

8ümilicke 0tz8unäkeit8- u . Krsnkenpklege-^ rliicel.
Verbanä8totte . Oummiwaren.

Lur ttspbrtLSlson !
MkkMr »emii-lilsülerMMi»-. LMM

IleliilgiiiMvekliMte
VON

kugsn k<sssnsr ,
lllumsnsli ». 23 , LM L,uänäss8plg .t2 ,

'Lslsxkoll 3273

smxüebit sieb in »Usn Lrten von

ksparatursu , vmauäsra sovis kisuauskMerullg von vamkil -
Saketts unä sämttiekvll Ssrrvllgrräsrobva .
KonIc »i »»i ' vi »Llo » diIlüg « pi «si » e

fkin8l6 faekmänniseke / ^ u8fülu '
ung .

! ^ onsnsinssss ^ 6

bleue verbesserte

!sni - !vsm:!ik- iiim ülWüsuriisi
^ Ileinksdrilcstions- unä VerlcLuisreckt

Ilsrkvuksr klödslkslls
cier 8cbreinermeister -Oenossenscbsft e. Q . m. d . kl.

Delepkon 2487. » oi -^onski -ssso 48 lelepbon 2487 .

MMWW

SLU8-LiAMümvr
2ur fgckxemäken ^ uskükrunA von Klosett-^ nlaZen, soivie
llntwässerunASSnsckIüsse (8ctnvemmican»Iis»tion) empkieklt sied W

lllüüilg Körner, !MM- ml Mm« m
Karlstrake 26 , Telephon ZlSl .

VervvenäunA nur erstklassigen diaterials , sowie la Klosetts ,
billig . Lereckmmg . Leratungen , Preisangebote , sowie pekerenren
(kerirlcsamtiick genekmigte Pläne) kostenlos ru Diensten .

!!>!»«!»>!!!

Wslcilstrosse 30

prozmililii
kür î ittwock , 17. dis inlrl . preilsg , 19. 8ept . 1913 .

keginn cier letzten Vorstellung bald 10 Dbr.
UMIIttlUIlUUttUUlllttttttllllMIttUUttttlllllttttlUIIlUUIllUIttU -

» I - -» » ^

r
^ Lin Lukerst spannencies Lirlcus -Drnmn in z Eliten - ^
^ personeu : ^
^ pokert , cier )ocke^ . klerr polian ^
^ vom „Ikieätre pejane " ^
^ Oral von Dolcx . Herr Oervais ^
^ vom „Dkeätre ciu Lkätelet " ^
^ Ltkei , «iie 8ei !1änrerin . kräulein Lastellin
^ . vom „Dieätre lies kolies Dramatiques " ^
Iiiiiii » » iiii » ttm » ii » liilimilillillllttlilll «lllilliliilluiiillllmuü

Llllizer kliililliik ! Sroke preüerinlikiziing !
Humoreske .

Di «
Humoreske mit urkomiscken 8renen aus kompl. 2wisckenkallen .

> 1sn » ov « i7 «Ivr ( » sirrkisoLk
Aktuell.

kall ^ e .s orirrral .

Drama in l ^ kt.
brau von 8itr^ . krau Dux vom Ocieon-k'keater
l,ucie pidurg . krl . fleanlee

vom Tksster

5srsk Ssrnksr 6
kirnst von 8itrx .

Qretcben . . .

. . . . Herr Vonell^
vom Dieätre ciu Palais poval

. . Die kleine penee pre

Der Detektiv kor^e^.
klumoreske.

klUMlitloii m köröMelleii.
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«MdM » WIR « !

kksndsckuks kür vsmsn und
0 » mvn - S1ott - k1sndsvIkuIkv

28
«8

Oranit -T
'nkot -I' lAnciscliuke . . p^sr1 riKol-HanösclluKe 2 Druckknöpfe, farbigunci sckwarr . paarl 'riKol-llanäLcKuKe naturgeld, imitiertes

Mascklecier . paar
l 'riKol-ttLN^scilutie scköne färben , sowie

weik unci sckwara . paar'sriKol-fiLN^scKuIie fäelwiiä . becier - Imi¬
tation . paar

l 'rUcot-ttLN^ sckuke gelb , imit. Masck -
lecier I» (Qualität . paar

l 'rikot -HLN^scUuke scköne färben , Ke»
gefüttert . paar

rriKot -l-lsn68ckuke 2 Druckknöpfe mit
eieg . Silkinfuttter . ?s»r'rrikot -ttsn68ckude m.Leiäen -Ra^e-futter,paar

1°riKo1-flLn68cKutie in keinster Deäer-
appretur , mit Butter . paar

flLlbseicken-tlsncjsckuke sparte warben
mit angewedtem plüsckfutter . . paar

Osmvn - SknivIkHsniIsokukv
Ltrickkanäsekuke reine Molle, besonders MI?ieiciit, scliwarr , bunt . paar ^»2 E
Strickksncjscliuke reine Molle, mit Ae- OKmustertem ffanclrücken . paar 02 -
LtnckIiÄnclscUuIie Kammgarn , mit angs- ^ 1?

stricktem Pulswärmer . paar 12 -
LtlicKIlÄnclscliuIie sckwarr unci leinen 01 »

Oniksrden . paar 02 -
Ltrickksntjsckuke MoUe mit oianrgarn , OK -farbig , welk unci sckwarr . . . . paar 22 ^
Ltncklisnäsckulie Molle mit Seiöengianr - III ?

garn in Dmkarben, welk unci scliw. paar 112 -
Ltrickkanäsekuke Molle mit lacquarä- « OKmustern . paar 122 °

UlMlMclllllie
SM puncistulil gearbeitetSerie I Serie II Serie Hl Serie IV

lein- Kunst- Seicien- Molle
gestrickt seiciengarn garn mit Seicie

«.10 «.SS «.VS 2.2S

blur solange Vorrat!
Ausgestellt in uns. passage-
ienster Krüserstrave .

kksrrsn
llsrnen - I- edei ' Hsndsvkuks

0 «3cä -tl3n68ckuke 2 Druckkn . . paar 85 Hk
«-Lmmleäer -flancjsckulie scbönes IHI »

fardeosortiment . . paar 122 H!
8cktve6i8ck Ke6er- «̂ 3nc«8cfmtre IHI »

teintarbig . paar 122 Hk
I^LmmIeäer -flan ^sckuke guter « OKScknitt, elegant verarbeitet . . . p»sr 102 H!
8uecje - tt3n6sckuke pnms <2ualitst p-ar228Hl
V^38cU1e6er-H3n68cluitie weik , mit « MI?

Stepp -Daumen . paar ^ ^k2 Hl
0 «3c6-tl3Ntj8cUu «ie in aparten 010farbenstellungen . paar »»12 Hk
2ie §enlecjer - 63n68ctiuke scböne IOKiierdstiarden . paar 122 Hl
2ie8en «e6er -kl3ncj8cUuke 00kQarantiemarke , aparte färben . . paar L 02 Hk
NocllL -KIsNljscllutie weickes sammet - 00k

artiges kecier . paar <«»22 Hk
0 «3c6-tl3ncj8cUuUe weik , msi 000sckwarrer eleganter Raupe . . . paar L ^ OHk

eleg . weike u . kellkarbige, lange
UMeNlIllllllNllM

clurckbrocken u. glatt, geeignetfür Ibeater unö Oesellscbakt

Serie I

paar 8 8 Hk
Regulärer Verksuks-
preis dis . 125 Hk

Serie II

paar 138 ^
Regulärer Verkauks-
preis dis . 145 Hk

Serie III

Pa 188 N
Regulärer Verkaufs¬
preis dis . 265 Hl

Serie IV

paar 238 Hk
Regulärer Verkauks-
preis dis . 350 Hk

0 « »i »vn - 81okk - 0sni >» vI » >I>v

l 'nkot -flAnckckiuke farbig . . paar 88Hk
Inkot -fian ^ sckutie mittelstark . paar 78 ^
1'rikot -flancisckuke ttaldwolle . paar 88^
l 'rikot -klLnciscbuke MoUtriKot . paar 128^
1°n'kot -ttsn6scliuke mit imitiert.

Mascklecier-futter . paar 188^

tmseÄiike -llmilRliiilie
weik

Hvnnen - I. vrlvi ' HsndsvIiulie Ißvnnvn - l -vdvi ' HsndsvkiiI »«
I^ mmIecler-«-k3Ntj8ckuIie « MI? Ql3ce -I-l3nc«8cIiuke 2 Drücker , sparte OOK1 Druckknopf , dierdstkarden . . paar I^k2 H! färben . paar <k22 Hk

. . . . IHN Lkamoisleäer -flancjsckulie vorrüglick , «»HI ?blspps -rlanasckune änrckgekärbt paar Il2 ^ wasckdar . paar 2L2 ^8ckvecil8ck !ecler-«-l3n68cliuke « OK I^ Äpps-klLnclsckuIie rotbraune färben , HOKmit engliscker ^ ufnslit . . . . paar 122H ! ciurckgetärbt . paar L22 ^
. , . . . HMn ^ ocil3 -i1ancjsckutte weickes samt - HHK ^.I^3PP3 -I-l3nc«8cKuK« gesteppt . paar L *»2 ^ Lkniickes kecier . paar 2L2 ^
Q !3c6-f «3n68ctiuke , gaor Stepper , 00k I^LPPS -Hanäsctiuke Stepper, mit grok . HHIL »prima Qualität . paar »»22 Hl engl. Druckknöpfen . . . . . . paar 212 ^

^ ^ l.kinze Ziielle-lliiMliM
«k » V0 weik , farbig unci sckwarr . L , > 0

5krumpk« srsn kür vsmsn , Herren untt Kinder
lang , ge-
. . paar

0sn»bn-8knümpke
45^
88 Hk

185 ^
88^
?8^
I !8 ^

>55^
>45^
178 ^
I?SHk

v ^ trümpke engksck
webt .

l) '8trümpke engiisck lang , starke
(Zualität . paar

o ^ inimpke reine Molle, sckwarr,lecler , feinfarbig . . . . paar
D'8trümpfe engiisck lang , prima

l^ acco . paar
fr3uen - 8trümpfe plattiert, sckw.

paar
fr3uen - 8trümpie rein . Moll. 2X2

gestrickt . paar
flauen - 81rümpfe reine MoII.e,extra sckwere (Qualität . . paar
l )'8trümpke reine Molle, m . eieg.Zwickel . paar
0 '8trümpke reine Molle m. eieg.bestickt , fukblatt . . . paar
D '8lnimpke reine Seicie , sckwarr

lecler - unci feinfarbig . . paar
0 '8trümpfe la Lsckemir m. moci.

gestreift , kukblatt paar

3 paar
120 Hk
3 paar
170 A
3 paar
340 ^
3 paar
255 Hk
3 paar
225
3 paar
315 Hk
3 paar
450H,
3 paar
420 A
3 paar
445 Hk
3 paar
510 K
3 paar
725 «

Kinden-Tknümpkv
uritttt >>ri >iiittiiiiriiini >>» ii >iirii,i,i,i »i,mim » « » » » ,
- Xin (ier -8trümpfe Molle plattiert , starkeSual. ?: sckwarr unci braun -
- Qr. 12345ö78 4 10 -
k ZS 45 50 58 88 78 80 m M ^ l
^ Kincler-8trümpfe platt .,extra stark , engl .Ig., sckwr. -- Or. 1 2 3 4 5 6 7 8 4 10 -
Z LMRKMR M M 1A i
- Kinäer -8trümpfe reine Molle, 1X1 gestr., -: Kammgarn , sckwarr unci braun ^- Or. 1234 567 89 IO -
I » IS K W M W W M »S M » f
- Xmccer -Strümpfe r«ne Volle , kein xestr.. -
^ sckwarr unci braun ^
- Or. 1234 56 78 9 10 -
ß ZV 8V 8S M nv m 1451K5 M
- Kincier-8trümpke glatt, mit Macienstreiken, -
^ sckwsrr unci braun ^
DQr . 123 4 5 6 7 8 9 10 -
ß 50 55 SS SS 78 SS 85 M W I4ÜN ß
tti, „ iiiirtti,iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii,,tt, „ ,in,,,,,,, »

Uvni'vn-Lavlrvn
«-Ierren -8ocIcen meliertm. Patent- HL

sckatt . paar 2V
tterren -8oc «ren plattiert , starke 01 !(Qualität. paar 08
k-lerren -Socken reine Molle, 2X2 Oü

gestrickt . paar 28
k1erren-8ocI<en reine Molle, IHNextra sckwer . paar 128
Herren -Locken mit Ksmelkaar - 00

garn verarbeitet . . . . paar 20
flerren -Locken reine MoUe, ge- IINwebt, sckwarr unci bunt . paar 112
kierren -Locken reine Molle, ge- IINwebt in feinen färben . paar IIO
Herren -Locken reine Molle, ge- IHNwebt, ap . färb . m. baukm. paar 120
Lclnveik -Socken gnte (Zualität MN

paar »̂8
8ckvvei6 -8ocken prima Moll- « Kgemisckt . paar 00

unci
4« Hk

3 paar
180
3 paar
270 A
3 paar
375 Hk
unci

110 Hk
3 paar
330
3 paar
285°Hl
3 paar
375 H!
3 paar
125 Hl
3 paar
240 Hl

Lnsslnküke
- <2ual . i . paar 28 ^
S tZual . II reine Molle , gewebt paar 55 Hl
i (Zual . III reine Molle , gestrickt paar 58 Hk

ekM
I , M I
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